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Großbrilmnien als Ml m-
der Zestlanblcleg.
Von Graf E. Reventlow.

(Nachdruck verboten .)

In Großbritannien spielt sich der alte und
ewig neue Streit wieder in erhöhtem Tempo
ab , ob man neben einer feebeherrschenden
Flotte noch eine Armee von der annähernden
Stärke der Festlandheere brauche oder nicht. Die
letzten großen Manöver der britischen Flotte
haben , zum Teil wenigstens , erneuten Anlaß zu
diesem Meinungsstreite gegeben. Besonderes
Aussehen hat es aber erregt , daß der dem Könige
sehr nahestehende Lord Esher soeben eine
Schrift hat erscheinen lasten , in der er die
„I nselp oli t i k" als Richtschnur für Groß¬
britannien und auch für dessen Rüstungen be¬
zeichnet. Unter Jrrselpolttik verstehen er und
seine Gesinnungsgenossen, daß Großbritannien
sich aktiver Eingriffe in europäische Festland¬
händel zu enthalten habe und demgemäß auch
keine daraus ausgehenden und dazu verpflichten¬
den Ententen oder Bündnisse abschließen dürfe.
Großbritannien sei eine Insel und es könne sich
der Vorteile dieser geographischen Isolierung nur
dann versichern , wenn es keine „unnatürliche"

Politik triebe. Lord Esher meint in diesem Zu¬
sammenhangs, man müsse endlich darüber klar¬
sehen, ob irgend welche Abmachungen beständen,
die Großbritannien verpflichteten, im Kriege un¬
ter gewissen Umständen Frankreich Hilfe zu
leisten . Das ist nebenbei eine deshalb recht in¬
teressante Bemerkung , weil im vergangenen
Frühjahr bekanntlich von verschiedenen britischen
Ministern in nachdrücklichster Weise versichert
wurde, es beständen keinerlei derartige Ver¬
pflichtungen . Daran scheint Lord Esher also
doch nicht so felsenfest zu glauben.

Die Beweisgründe der britischen Jnselpolitiker
sind im übrigen klar und schlüssig : sie sagen, daß
die britische Flotte den Zweck habe, der Bevöl¬
kerung eine unter allen Umständen ununter¬
brochene Lebensrnittel- und Rohstoffzufuhr über
See zu erhalten , ferner die Möglichkeit feind¬
licher Truppeninvasionen auszuschliehen . Wenn
sie die See beherrsche , so erfülle sie diese beiden
Aufgaben und mache damit eine starke Armee
zur Verteidigung des britischen Bodens über¬
flüssig. Werde aber die Flotte geschlagen oder
könne sie der Aufgabe der Seebeherrschung nicht
genügen, so würde auch eine große Verteidi¬
gungsarmee nichts Helsen , denn diese könne die
überseeischen Zufuhren weder aufrecht erhalten
noch entbehren , und nach «deren Abschneidung
oder starker Beeinträchtigung sich, auch unter
militärisch sonst günstigen Verhältnissen aus die
Dauer nicht halten . Wolle man aber sich in Fest-
landhändel auf dem Festlande selbst einmischen ,
so müsse das in unabsehbare Möglichkeiten und
Unmöglichkeiten hineinführen , zunächst die all¬
gemeine Dienstpflicht nötig machen , die dem bri¬
tischen Volke widerstrebe. Würde aber diese bri¬
tische Armee auf dem europäischen Festlande ge¬
schlagen oder dezimiert, so würde England sich
in der denkbar schlimmsten Lage befinden. Kurz,
es sei das beste, wenn Großbritannien frei bleibe ,
als Jnselm -acht Politik triebe und nur durch das
Gewicht seiner Flotte seine Interessen inner - und
außerhalb Europas wahre .

Es läßt sich nicht entscheiden , ob diese gesun¬
den Ansichten bestimmt sind , die Herrschaft in der
englischen Bevölkerung zu gewinnen, anzu¬
nehmen ist es aber nicht, denn als Auffassung
der allermeisten englischen Politiker und Militärs
besteht , daß Frankreich in einem Kriege mit
Deutschland den Kürzeren ziehen werde. Ein
solches Ereignis würde aber nach englischer Auf¬
fassung die europäischen Machtverhältnisse in
einer für Großbritannien unerträglichen Weise
verschieben . Deshalb muß man seinem Eintritte ,
wie man in England meint, auf jede Weise vor¬
zubeugen versuchen . Solches Vorbeugen wünscht
man vor allem schon im Frieden , denn England
hat, — und zwar nicht aus idealen Gründen ,
sondern im eigensten Interesse — keine Lust,
einen irgend nur vermeidbaren Krieg zu führen
oder in Europa überhaupt entstehen zu lassen .
Man läßt deshalb gerne durchblicken, auch Mini¬
ster haben es getan , daß Großbritannien eine
Niederwerfung Frankreichs durch Deutschland
nicht ruhig mit ansehen werde. Meiner Auf¬
fassung nach macht diese Ueberlegung alles Fra¬
gen ziemlich überflüssig , ob irgend welche Ab¬
machungen zwischen Großbritannien und Frank¬
reich für den Kriegsfall bestehen . Es ist gar -
nicht unwahrscheinlich, daß -die englischen Mini¬
ster und anderen Regierungsvertreter im ver¬
gangenen Frühjahr die Wahrheit gesagt haben:
daß eins Verpflichtung, im Sinne des Wortes ,
Frankreich gegenüber nicht besteht, daß anderer¬

seits aber die englische Regierung — und -das
wird beijeder englischen Regierung , ob liberal
oder unionistisch , der Fall sein — den französi¬
schen Staatsmännern die Versicherung gegeben
hat, Großbritannien werde nicht mit ansehen ,
daß Frankreich angegriffen und niedergeworfen
werde. Hier erhebt sich nun die Pilatusfrage :
Was ist Angriff ? Es gibt keinen in den Wolken
schwebenden unparteilichen und mit allen Mit¬
teln der Exekutive ausgerüsteten Gerichtshof, der

Wetterlssche Politik.
(Eigener Drahtbericht .)

Ltratzburg, 26 . Sept . In der Straßburger Korre¬
spondenz vom IS . d. M . war in einem Artikel über
Veteranenfürsorge mitgeteilt , daß alljährlich
an rund 12 000 Empfänger , Kriegsteilnehmer und
Kriegsinvaliden Beihilfen aus Reichsmitteln nach
Elsaß - Lothringen fließen und zwar fast aus¬
schließlich für ehemalige französische Soldaten elsaß-
lothringischer Staatsangehörigkeit im Gesamtbetrag «
von 1800 000 -K . Anknüpfend an eine im „Schwä¬
bischen Merkur " erschienene Veröffentlichung , die die
wohlwollende Fürsorge des Deutschen Reiches für die
alten französischen Krieger anerkannte , bemerkte der
Wetterlösche „ Nouoelliste " vom 24 . d. M . :
Seinerzeit bei Festsetzung der fünf Milliarden Kriegs¬
entschädigung Frankreichs an Deutschland fei ausbe¬
dungen worden , daß für diejenigen Elsaß -Lothringer ,
die noch unter französischer Fahne gekämpft hätten ,
ein Fonds zurückbehalten werde . Diese
Ausführungen , so schreibt die Straßburger Korrespon¬
denz, widersprechen den Tatsachen . Es ist unrich¬
tig , daß ein besonderer Fonds auf Grund einer iinl
Friedensoertrag übernommenen Verpflichtung für die
Elsaß-Lothringer , soweit sie im Kriege unter franzö¬
sischer Fahne gestanden haben , bereit zu halten fei : in
dem Zusatz vom 11 . Dezember 1871 hat die Deutsche
Regierung lediglich übernommen , die Militärpen -
stonen , di« vor dem IS . Juli 1870 Angehörigen der ab¬
getretenen Gebiete oder ihren Witwen und Waisen aus
der französischen Staatskasse gesetzlich zukamen , weiter
zu bezahlen . Mit den in Frage stehenden Zuwendun¬
gen haben diese Militärpensionen nichts zu tun . Er -
stere sind vielmehr eine auf freiem Entschluß des
Deutschen Reiches beruhende Unterstützung . Es
ist also weiter unwahr , daß es französisches Geld sei,
das die Veteranen beziehen , und diese Behauptung
kann nichts anderes bezwecken, als eine bewußte Irre¬
führung der elsaß -lothringischen Bevölkerung . Der
Hinweis auf Bebel sei ohne nähere Angaben un¬
verständlich .

Spionageprozetz .
(Eigener Drahtbericht .j

Berlin , 26. Sept . Das Oberkriegsgericht des dritten
Armeekorps erklärte sich heute nach zweitägiger Ver¬
handlung gegen den Sergeanten Wölkering vom
Gouvernement Thorn wegen versuchten Lan¬
desverrates an Oesterreich in öffentlicher
Sitzung für unzuständig , verurteilte dagegen den An¬
geklagten unter teilweiser Aufhebung des früheren Ur¬
teils wegen Landesverrates an Rußland
auf Grund der 1 und 3 des Reichs -Gesetzes vom
3 . Juli 1893 zu IS Jahren Zuchthaus , Entlastung aus
dem Heere , 10 Jahren Ehrverlust , Zulässigkeit von
Polizeiaufsicht , 14 000 Geldstrafe oder noch acht
Monate Zuchthaus , Beschlagnahme aller bei dem Ehe¬
paare Wölkering gefundenen Geldes , Sparkassen¬
bücher , Hypotheken und Beschlagnahme der bei dem
Angeklagten gefundenen Photographien , Zeichnungen
usw . Bei der Begründung des Urteils wurde wie bei
der Verhandlung wegen Gefährdung der Staats¬
sicherheit die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

Zum Erfurter Aufruhrprozeß .
(Eigener Drahtbericht .)

Erfurt, 26 . Sept . Im Aufruhrprozeß gegen
die vom Oberkriegsgericht in Erfurt am 7. September
dieses Jahres verurteilten fünf Reservisten und Land¬
wehrleute aus dem Regierungsbezirk Erfurt hat der
ol^ rste Gerichtsherr des 11 . Armeekorps , Freiherr
von Scheffer - Boyadel gegen das Urteil des
Oberkriegsgerichtes Revision beim Reichsmilitär -

gericht eingelegt .
Die italienisch-österreichische Verstimmung .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Mailand , 26. Sept . Der „Corriere della

Sera " greift Heute Oesterreich -Ungarn wegen sei¬
ner Italien feindlichen Politik auf das heftigste
an und fordert die Wiener Regierung auf, sich
nicht über die Tragweite der Bewegung Italiens
gegen die Triester Statthaltererlaffe zu täuschen .
Oesterreich muffe seinen Irrtum verbessern ,
wenn es gute Beziehungen zu Italien wolle.
In Italien gäbe es manchen , der daran zweifelt
und überzeugt sei, Oesterreich betrachte Italien
trotz des Bündnisses als Feind , den man eines
Tages werde bekämpfen muffen. Die furchtba¬
ren Festungen Oesterreichs an der italienischen
Grenze wären der äußere Beweis hierfür , die
gerade jüngst verstärkt worden seien . Oesterreich
behauptet, es ergreife nur die Defensive. Italien
habe aber gar keine Angriffsabsichten. Im In¬
teresse des Dreibundes liege es jedenfalls, Laß
das Mißtrauen endlich beseitigt werde, und daß
Oesterreich Italien gut behandle.

die Entscheiduno treffen könnte , welche von zwei
Großmächten die angreifende und welche die an¬
gegriffene war . Jede der direkt nicht beteiligten
dritten Mächte wird diese Entscheidung für sich
fällen, wie es ihr richtig scheint. Der erste Schuß,
der frühere Mobilmachungsbefehl können kei¬
nerlei Anhalt für die Frage , ob Angriff oder
Verteidigung? geben, ebensowenig der letzte An¬
laß zur Mobilmachung, und über die tieferen
Ursachen des Krieges auf der einen wie auf der

Sie Lage aus der Valkanhalbinsel.
Roch immer keine Einigung.

(Eigener Drahtbericht .)
f. konstankinopel , 26 . Sept . Die noch strittigen

Punkte haben noch nicht erledigt werden können , weil
die Pforte auf einem für Bulgarien schwer annehm¬
baren Standpunkt verharrt . Die bulgarischen Unter¬
händler schlagen einen Vergleich vor , der dahin geht,
daß falls in den Friedensverträgen mit den anderen
Balkanstaaten die noch strittigen Punkte unter günsti¬
geren Bedingungen ' als sie jetzt den Bulgaren geboten
werden , geregelt werden sollten , solche Regeln ebenso
in Bulgarien angewandt werden . Tritt die Pforte die¬
sem Vorbehalte bei, so kann das Friedensprotokoll am
Samstag unterzeichnet werden .

Indes spitzen sich die türkisch - hellenischen
Zwistigkeiten über die Friedensbedingungen zu .
Einige Botschafter bemühen sich seit der vorigen Woche,
eine Verständigung zwischen dem Standpunkt der Pforte
und dem Griechenlands herbeizuführen .

Die albamfche Gefahr.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom , 26 . Sept . Wie von unterrichteter Seite
verlautet , hat Serbien von der österreichischen und
italienischen Regierung den dringenden Rat erhalten ,
die militärische Aktton gegen die albanischen Ärnden
auf die Verteidigung der Grenze zu beschränken , da
sonst Verwicklungen unausbleiblich wären .

b . Belgrad , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Es be¬
stätigt sich, daß eine große Anzahl der zu den Waf¬
fen berufenen Soldaten der Einberufung keine Folge
leisten will . „Wir haben genug in zwei Kriegen mit¬
gemacht , jetzt sollen andere gehen " antworten die Reni¬
tenten . Die Regierung will jetzt andere Divisionen ,
als die zuerst in Aussicht genommenen nach Albanien
senden. Ueber das Verhalten der einberufenen Sol¬
daten bei den Truppen wird Stillschweigen bewahrt .
Die Belgrader Blätter dürfen darüber nichts berichten .

Dschavid Veys Rückzug.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Lonslanlinopel , 26 . Sept . Wegen der Erklärung
Dschavid Beys , die Türkei könne ihre Politik
in jeder Hinsicht einzig und allein nachFrankreich
orientieren , hat der deutsche Botschafter
den Großwesir um Aufklärung gebeten . Daraufhin
ist die „Agenzia Ottomane " zur Erklärung ermächtigt
worden , der bewußte Ausdruck sei mißverstanden wor¬
den und Dschavid Dey habe auf das Drängen des
Großwesirs und seiner Komiteefreunde hin bei dem Bot¬
schafter zur persönlichen Aufklärung seiner Aeußerung
Vorgesprächen. In dieser Form sei sie von ihm
überhaupt nicht gebraucht worden , und im übrigen
sei ihr auch keine übertriebene Bedeu¬

tung b e i zum e -ss en .

Deutsche landwirtschaftliche Ratgeber für Reu-
Serbien.

(Eigener Bericht .)
b . Belgrad , 26. Sept . Unlängst ersuchte die Regie¬

rung den deutschen Gesandten , die deutsche Regierung
zu bitten , sie möge drei Experten für Viehzucht , Land -
und Forstwirtschaft senden , die zusammen mit den
serbischen Beamten das neue Gebiet bereisen , die dor¬
tigen Verhältnisse studieren und Vorschläge zur Hebung
der wirtschaftlichen Modernisierung machen sollen .
Gestern wurde die serbische Regierung davon ver¬
ständigt , die deutsche Regierung habe dem Ansuchen
entsprochen, die erwähnten Beamten seien unterwegs .
Hier ist man von diesem Entgegenkommen sehr be¬
friedigt . Ganz soweit scheint aber nach der Information
des „Lokalanzeigers

" die Angelegenheit noch nicht ge¬
diehen zu sein. Das Auswärtige Amt hat sich erst
an das preußische Landwirtschaftsministerium gewandt ,
ihm hierfür geeignete Herren zu nennen . Dies dürfte
heute oder morgen geschehen.

Heimkehr König Konstantins.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Athen, 26. Sept . König Konstantin soll in sieben
bis acht Tagen hier wieder eintreffen . Man ist hier
über die schnelle Rückkehr des Königs etwas erstaunt .

b . London , 26 . Sept . ( Eig . Drahtbericht .) Der
„Daily Mail " wird von ihrem Belgrader Korrespon¬
denten aus zuverlässiger Quelle gemeldet , daß König
Peter von Serbien im November voraussicht¬
lich dem Deutschen Kaiser und dem König Carol von
Rumänien einen Besuch abstatten wird .

Weitere Depeschen flehe Seite 9.

anderen Seite läßt sich zweifellos streiten . Wo¬
rüber ließe sich nicht streiten? Und welche Be¬
hauptung ließe sich nicht anfechten ? In einem
deutsch-französischen Kriege wären hier also Ver¬
schiedenheiten der Auffassung ein unbegrenztes
Gebiet eröffnet. Schließlich sind das für eine
„dritte Macht" wie England doch nur Form - und
Etikettenfragen, die aber eine britische Regierung
für ihre innere Politik in solchen Augenblicken
wohl braucht. Sieht man jedoch hiervon ab
und wollte man glauben, was in London ver¬
gangenes Frühjahr gesagt wurde . Laß Groß¬
britannien ein Deutschland angreifendes
Frankreich nicht unterstützen würde , so
dürste doch felsenfest stehen , daß trotzdem der bri¬
tische Eingriff in dem Augenblicke erfolgte, wo
sich die Wagschale zugunsten der deutschen Waf¬
fen geneigt hätte und die britischen Staatsmän¬
ner noch die Zuversicht hätten, daß das siegende
Deutsche Reich einem britischen Druck nachgeben
müsse . Hier könnte man sich in England aller¬
dings möglicherweise täuschen , das ist aber eine
Frage für sich , und gerade weil sie so überaus
heikel für Großbritannien fein kann, wünscht
man dort einen solchen Krieg nicht . Wie aber ,
— fragen sich die Engländer , — wenn er nun
doch kommt : sind wir darauf vorbereitet ? Wie
müssen wir uns vorbereiten? Da gehen die Ant¬
worten weit auseinander und mitten in diese
Erwägungen hinein spielt seit einigen Monaten
die neuaufgeworfene Frage einer Untertun¬
nelung des Aermelkanales.

Es ist ganz merkwürdig, auch diesesmal zu
beobachten , wie zuerst die öffentliche Meinung
Englands durchweg mit großem Wohlwollen, teil¬
weise mit Enthusiasmus sich für den französischen
Plan zu erwärmen begann. Je länger -die De¬
batte dauert , desto nachdenklichere und desto ab¬
fälligere Urteile hört man aber von der anderen
Seite des Kanals herübertönen . Maritime und
militärische Fachleute , und vor allem alle Jnsel¬
politiker, sind entschlossene Gegner des Kanals .
Er würde Großbritannien seines Jnselcharakters
berauben und einen neuen Angriffs - und Ge¬
fahrpunkt schaffen. Die Franzosen erklären dem¬
gegenüber: Im Gegenteil, der Kanal werde
Großbritannien eine gesicherte unterirdische
Nahrungsmittelzufuhr zur Verfügung stellen für
den Fall , daß die überseeische Zufuhr versage
oder beeinträchtigt sei . Man kann die Besorg¬
nisse der Engländer wohl verstehen, denn einmal
ist es eins der Hauptargumente der Tunnel¬
freunde, daß der Tunnel in jedem Augenblicke
zerstört werden, also auf diese Weise keine Ge¬
fahr für Großbritannien werden könne. Tritt
aber der, sehr denkbare , Fall der Zerstörung ein,
so ist es eben auch mit der „gesicherten Nahrungs -
zusuhr" aus . Außerdem kann es keinem Zweifel
unterliegen , daß der Endpunkt des Tunnels aus
dem Festlande in einem Kriege sofort als An¬
griffspunkt für die deutschen Armeen gelten
müßte . Wie der Kanaltunnelstreit ablaufen
wird , läßt sich jetzt nicht entscheiden . Würde er
gebaut, so bedeutete das trotz aller gegenseitigen
Argumente eine Schwächung der Stellung Groß¬
britanniens , und eine Niederlage des Jnsel -
prinzipes.

Deutsches Reich.
Der Erlaß eines Reichskomplabilitätsgesetzes .

Man schreibt uns : In dem zuständigen Reichsressort
ist man mit der Aufstellung eines Reichskomptabili -

tätsgesetzss beschäftigt, und es ist anzunehmen , daß ein
Entwurf zu einem solchen demnächst den übrigen
Reichsressorts unterbreitet wird . Im Jahre 1911 hat
der Reichstag eine Resolution angenommen , welche die
Reichsregiarung um Vorlage eines Gesetzentwurfes
über die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben
des Reichs und die Errichtung eines Rechnungshofes
für das Deutsche Reich ersuchte. Aus diesem Anlaß
hat die Frage erneut den Gegenstand von Erörterungen
im Bundesrat und in den zuständigen Reichsrefforts
gebildet . Früher ist bekanntlich mehrfach erfolglos der
Versuch gemacht worden , ein solches Reichskomptabili -
tätsgesetz zustande zu bringen , weil zwischen Reichstag
und Bundesrat eine Verständigung über Einzelheiten
des Gesetzes nicht zu erzielen war . Heute liegen die
Verhältnisse wesentlich anders , denn schon eine ganze
Reihe von Einzelbestimmungen über die Verwaltung
der Einnahmen und Ausgaben sind inzwischen in ver¬
schiedenen Gesetzen erlassen worden . Infolgedessen
dürfte eine künftige Beratung des Gegenstandes auf
wesentlich geringere Schwierigkeiten stoßen als früher .
Dabei müßte naturgemäß auch die rechtliche Stellung
des zu schassenden Rechnungshofes für das Deutsche
Reich in bezug aus seine , Beziehungen zum Reichstag
eine angemessene Lösung finden . Mit dem Erlaß
eines Reichskomptabilitätsgesetzes wird man aber wohl
warten , bis das Reichskontrollgesetz vom 21. März
1910 , das für die Dauer von fünf Jahren erlassen ist,
abläuft . In ihm sind bereits eine Reihe von Einzel¬
heiten über die Rechnungskontrolle durch die preußi¬
sche Oberrechnungskammer , die für diese Aufgabe die
Bezeichnung „ Rechnungshof des Deutschen Reiches "

erhält , geregelt, deren Bewährung man zunächst wohlDie heutige Nummer unseres Llsttes «vjatzt 18 Seile».
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abwarten wird. So sind für die Rechmmgskontrolle
Erleichterungen zugelassen, indem Rechnungen von
untergeordneter Bedeutung von der regelmäßigen jühr-
lichen Prüfung ausgeschloffen und die Erteilung der
Entlastung den Verwaltungsbehörden überlassen wer¬
den dürfen. Ferner darf der Rechnungshof Rech¬
nungen, die einer regelmäßigen eingehenden Prüfung
nicht bedürfen, zeitweise nur durch Stichproben prüfen.
Auch darf auf die Vorlage von Rechnungsbelegen ver¬
zichtet werden. Es läßt sich annehmen, daß ein Teil
der Bestimmungen des Reichstontrollgesetzes , die sich
für die Vereinfachung der Rechnungsprüfung bewährt
haben , in das künftige Reichskomptabilitätsgefetz über¬
gehen werden.

Die Bildung des neuen Reichskriegsschatzes.
Man schreibt uns : Unter dem Einfluß des günstigen

Goldbestandes der Reichsbank hat die neu zu fas¬
sende Goldreserve inzwischen eine Höhe von 45 Mil¬
lionen Mark erreicht . Der Betrag würde noch höher
sein , wenn nicht die Herstellung der neuen Reichskaffen -
scheins geraume Feit in Anspruch nähme. Die Gold¬
reserve wird bekanntlich im Austausch gegen die neuen
Kassenscheine aus den Beständen der Reichsbank ge¬
bildet. Rach einem Beschluß des Bundesrats kommen
dabei nur 20- -« -Stücke zur Verwendung, die in be¬
sonderen Tresoren der Reichsbank niedergelegt wer¬
den . Es ist begreiflich, daß der sehr günstige Gold¬
bestand der Reichsbank , auf den die gegenwärtig an¬
haltende starke Ausfuhr deutscher Produkt« in das Aus¬
land und auch die Aufhebung der Beschränkung für
die Ausgabe kleiner Reichsbanknoten von wesentlichem
Einfluß ist, ausgenutzt wird, um die Goldreserve so
schnell wie möglich auf ihre gesetzlich festgrlegte höhe
von 120 Millionen Mark zu bringen. Die Reichsbank
verfügt gegenwärtig immer noch trotz ihrer Abgaben
an die Goldreserve über einen Goldbestand von mehr
als 1,1 Milliarden Mark. Mit der BiLung der Silber¬
reserve in der gleichen Höhe von 120 Millionen Mark
ist noch nicht begonnen, weil hierzu noch eine Reihe
von Vorbereitungen getroffen werden müffen . Einmal
hat noch di« Auswahl der Zweiganftalten der Reichs¬
bank stattzufinden, bei denen «in Teil der Silberreserve
aufbewahrt werden soll. Diese Arveiganstalten müffen
mit ausreichenden Tresoren ausgestattet sein . Der
Reichskanzler hat auch noch anzuordnen, in weichen
Münzgattungen die Silberreserve ausgeprägt werden
soll. Sobald diese Vorbereitungen getroffen sind, wird
mit der Prägung der Silbermünzen begonnen. Sie
kann in dem laufenden Jahr ohnehin nur eine be¬
schränkte sein, weil dazu nur d Millionen Mark durch
den Etat zur Verfügung gestellt sind . Für di« nächsten
Jahre werden bekanntlich die Gewinne aus den Silber¬
prägungen des Reichs zur Schaffung der Silberreserve
verwendet werden.

Reuausprägung von S-Mark -Stücken.
Man schreibt uns : Der Bundesrat hat beschlossen,

in diesem Jahr 5-Mark -Stücke im Wert von 20 Mil¬
lionen Mark auszuprägen . Bei der Reichsbank hat
sich eins vermehrte Nachfrage nach diesen Stücken
herausgestellt, die von der Industrie bei Lohnzahlungen
in steigendem Maße Verwendung finden. Die S^Kark-
Stücke biwen hierbei einen Ersatz für die nur in be¬
schränkter Zahl vorhandenen Kronen. Die Ausprägung
der 10-Mark -Stücke wird bekanntlich aus währungs¬
politischen Rücksichten, befoiÄers in Zeiten hohen Bank¬
diskonts, in gewissen Grenzen gehalten.

Mische MUL
Die Wahlaufrufe der politischer» Parteien la

Laden .
Einige Wochen vor Beginn der eigentlichen Wahl¬

schlachten bei Reichstags- oder Landtagswahlen pflegen
die politischen Parteien mit sog . Wahlaufrufen vor ihre
Anhänger und vor die Wähler überhaupt zu treten.
In diesen Wahlaufrufen werden die verschiedenen Pro¬
grammpunkte der Parteien unterstrichen, wird den
Wählern dargelegt, was sie von der Arbeit der ein¬
zelnen Partei im Landtag zu erwarten haben, wird
den Wählern ferner gesagt , welche Stellung die Par¬
teien zu dieser oder jener wichtigen wirtschaftlichen oder

kulturellen Frage einnehmen. Diese Wahlaufrufe üben
namentlich auf jene Wähler, deren Beruf ihnen nicht
viel Zeit zur genauen Verfolgung der politischen Vor¬
gänge im Lande und im Reiche übrig läßt , nicht selten
einen großen Einfluß aus , und nicht gering ist die Zahl
der Stimmen , die auf, diese Weise für den einen oder
anderen Kandidaten gewonnen werden. Von dem
Werte der Wahlaufrufe sind die Führer der politischen
Parteien überzeugt, und daher wird auf die Aus¬
gestaltung der Aufrufe von allen in Betracht kommen¬
den Faktoren große Sorgfalt verwendet. Nicht nur
die Anhänger jener Partei , von der der Aufruf er¬
lassen wurde, widmen ihm di« denkbar größte Auf¬
merksamkeit , auch die Gegner nehmen ihn genau unter
die Lupe und suchen peinlichst nach Stellen , an denen
nach ihrer Ansicht die Kritik einsetzen kann.

Bon den Parteien ist anläßlich der am 21 . Oktober
stattfindenden Landtagswahlen die

Natioaalllberale Partei
als erste mit ihrem Wahlaufruf auf dem Kampfselde
erschienen . Dieser wurde, wie wir im „Karlsruher
Tagblatt" unseren Lesern bereits mitteilten, am Mitt¬
woch in der vergangenen Woche vom Engeren Aus¬
schuß - er Partei beraten und am Samstag der brei¬
ten Oeffentlichkeit übergeben. Der Wahlaufruf gedenkt
in seiner Einleitung der Zeit vor 100 Jahren und des
Regierungsjubiläums des Deutschen Kaisers, erinnert
an das große Werk der Wehrvorlage und recht¬
fertigt dann die mit den beiden andern Parteien der
Linken abgeschlossenen Wahlabkommen , dabei
ausdrücklich betonend , daß sich die Nationallibrrale
Partei wie in früheren Jahren so auch diesmal die
volle innere Freiheit wahre : die Partei hebt besonders
hervor, daß sie trotz des Wahlabkommenseine scharfe
Gegnerin der Sozialdemokratie bleibe.
Der Hauptkampf wende sich diesmal nach rechts, in der
Absicht, den Sieg des klerikal - konser¬
vativen Blocks im Badener Land zu verhin¬
dern . Die dem Wahlverfahren anhaftenden
Mängel will die Rationalliberale Partei beseitigt wis¬
sen durch die Einführung des Verhältnis¬
wahlsystems . Bon diesem erwartet man die Her¬
beiführung eines für alle Parteien gerechten Ergeb¬
nisses der Wahl und — durch die Beseitigung der
Wahlabkommen — eine ruhige Entwicklung unseres
Laiü»es. Ferner wird die Partei für die Verlängerung
des Dotationsgesetzes (Gewährung von Staats¬
mitteln für die Aufbesserung gering besoldeter Geist¬
licher) eintreten.

Im zweiten Teil verspricht die Partei , für
die einzelnen Berufszweige (Landwirtschaft, Industrie ,
Handel, Handwerk , Gewerbe, Beamten, Lehrern und
Arbeitern) sowie für den weiteren Ausbau des gesam¬
ten Schulwesens, die Ausdehnung des Verkehrswesens,
die Versorgung des ganzen Landes mit elektrischer Kraft
einzutreten.

Der erweiterte Landesausschuß der
konservativen Partei

genehmigte in seiner am Sonntag vormittag anläßlich
des badischen konservativen Parteitags hier abgehaltenen
Sitzung den Wahlaufruf, der sich in erster Linie gegen
das taktische Zusammengehen der Nationalliberalen
Partei , der Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozial¬
demokratie wendet : Grundsatz der Konservatwen sei,
daß kein im bürgerlichen Lager stehender Mann unter
irgendwelchem Vorwand mit der Sozialdemokratie ge¬
meinsame Politik machen könne . Dieser Partei gelte der
erste und hauptsächlichste Kampf. Die Konservative
Partei trete ein für die Erhaltung des christ¬
lichen Charakters unserer Volksschulen ,
für den Fortbestand des geschichtlichen Verhältnisses
von Staat und Kirche , wob« sie die weitere Be¬
willigung der Dotation als nötig und unbedingt
berechtigt ansehe : weiter trete die Konservative Partei
ein für kraftvolle Erhaltung der Autorität in Staat
und Kirche, Schule und Haus , für Erhaltung einer
leistungsfähigen Landwirtschaft , den Schutz des
gewerblichen und kaufmännischen Mittelstandes
und des Handwerks , für die Förderung der christ¬
lichen und nationalen Arbeiter-Organisationen. Es
könne keine Rede sein, das Verhältniswahl¬
system einzuführen, wenn nicht dafür gesorgt werde,

daß den natürlich-staatserhaltenden Schichten unseres
Volke» ein vermehrter Einfluß auf die Gesetzgebung
zugestchert werde: namentlich müsse die lartdwirtschaft -
treibendr Bevölkerung und die der Ne inen Städte in
ihrer natürlichen Bedeutung für Staat und Gesellschaft
im Gesetze gebührende Berücksichtigung finden.

Am Donnerstag wurde auch der Wahlaufruf der
Fortschrittlichen Volksparlei

herausgegeben. Auch dieser greift auf die Zeit vor
100 Jahren zurück und betont, die Fortschrittliche Bolks-
partei wolle den Staat weiter ausbauen helfen im
Sinne der Freiheit, des Fortschritts und der Gerechtig¬
keit. Auf politischem Gebiete stehe die Einführung der
Verhältniswahl im Mittelpunkt des Kampfes;
auch der Wahlaufruf dieser Partei betont ausdrücklich ,
daß dieses Wahlsystem die Stichwahlbündniffe unnötig
macht . Weiter wird verlangt: Gewährleistung der
staatsbürgerlichen Rechte aller Klaffen und Stände ,
Beseitigung des veralteten Wahlsystems für die Kreis¬
versammlungen, Wahl und nicht Ernennung der Be¬
zirksräte, Erhaltung der bundesstaatlichen Selbständig¬
keit unseres Großherzogtumr, Aufrechterhaltung der
Staatshoheit auf dem Gebiete des EisenbahNMsens,
gesunde Finanzwirtschaft, weiterer Ausbau des Eisen¬
bahnnetzes , Herabsetzung der Güter- und Personen¬
tarife, Beseitigung der schlimmen Wirkungen der
Lebensmittelteuerung, Pflege der Landwirtschaft, von
Handel und Industrie , Handwerk und Gewerbe, Ver¬
besserung - es gesamten Schulwesens und der Lage
der Lehrer, Beibehaltung der Simultanschule, Ausbau
der Privatbeamten - und Arbeitergesetzgebung , Er¬
höhung der Bezüge der Staatsarbeiter , gesetzliche Rege-
lung der Dienst - und Ruhezeit der Eisenbahner. Fer¬
ner erklärt sich der Wahlaufruf gegen die Erneuerung
der Dotationsgesetzgebung und fordert die Anhänger der
Fortschrittlichen Volkspartei auf, das Wahlabkommen
mit der Nationalliberalen Partei zu halten. Zum
Schluffe wird betont, daß die Fortschrittler Gegner
der sozialdemokratischen Bestrebungen seien und bleiben
werden. Der Kampf gelte in erster Linie den Parteien
der Rechten , üen Konservativen und dem Zentrum .

Aas vadea.
' AmtlicheMktteHungen .

Aus dem Skaaksauzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , den Overgeometern
Ferdinand Blank in Staufen und Wilhelm
Brugier in Konstanz das Ritterkreuz zweiter
Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom Zährin¬
ger Löwe» zu verleihen , die Obergeometer Fer¬
dinand Blank in Staufen und Wilhelm Bru¬
gier in Konstanz auf ihr untertänigstes An¬
suchen wegen vorgerückten Alters unter Aner¬
kennung ihrer langjährigen treugeleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen, Sem Mi¬
nister der Finanzen Dr . Rhetnboldt die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Trage » des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Kronenordens erster Klaffe
zu erteilen , ferner den Hoflakaien Heinrich
Haas und Josef Mater in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Fürstlich Hohenzollernschen silbernen Verdienst¬
medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat auf die katholische Pfarrei Ilvesheim , Deka¬
nats Wetnherm, den Pfarrverwefer Emil Mül -
ler in Ilvesheim , auf die katholische Pfarrei
Fützen, Dekanats Stühlingen , den Pfarrverwe -
ser Karl Reuß in Fützen zu ernennen geruht .

Der von dem Herrn Grafen Robert Doug¬
las auf die katholische Pfarrei Bolkertshausen ,
Dekanats Engen , präsentierte Pfarrverwefer
Johann Schwall in Bolkertshausen ist kirch¬
lich eingesetzt worden .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Ju¬
stiz und des Auswärtigen ist Gerichtsaffeffor Dr .
Wilhelm Straus aus Bruchsal als Rechtsan-
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walt beim Landgericht Mannheim mft

^
z^

Wohnsitz in Mannheim zugelaffen worbe». ^

stiz und des Auswärtigen hat den JnstizakA
Leonhard Martin beim Amtsgericht § fs^
bürg zum Notariat Schopfheim und den JyA
aktuar Otto Kaltenbach beim NoryA
Schopfhcim zum Amtsgericht daselbst versetzt.

^
Mit Entschließung Großh . Generalüirektj-,der Staatseisenbahnen wurde dem Oberen«?

bahnsekretär Friedrich Fischer in Basel
Stationsamt II Kork übertragen .

^

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlich .
Die Festsetzung - er Ortslöhne nach - er RejA
verficherungsordnnng betreffend.

a . Bruchsal , 26 . Sept . In der gestern nachmir ^.
abgehaltenen Stadtratssitzung wurde beschA
sen, den abwartenden Standpunkt hinsichtlich der E ! e >
trizitätsversorgung der Stadt zu verlaß,,
und gleichzeitig zwei Werke zur Vorlage von zẑ ,
schlagen mit Kostenberechnungen aufzufordern, r,
den weiteren Beratungen dieser für die Stadt wichtige
Frage soll ein Sachverständiger beigezogen werjA
Wegen der Verlegung des Viehmark !,
Platzes auf ein städtisches Grundstück beim Schloß
Hof an der Württembergerstraße wurde der Beschs
gefaßt, die Generaldirektion der badischen Staatseis,̂
bahnen um Pläne und Kostenvorschlag für einen Geleise
anschluß , der den Zwecken des Schlachchofs und Bich
Marktplatzes zu dienen hätte, anzugehen.

( :) Schwetzingen , 26. Sept . Der Stadtgemeindr jj,
es gelungen, Geld für erste Hypotheken aas.
zutreiben. Die Stadt ist bereit, das Geld ohne d«,
geringsten Verdienst auf Hypotheken zu verleihe», nach
aber die Zinsen in Anrechnung bringen, die sie feH
zu zahlen hat. Diese Zinsen betragen 5^ Prozent ,
Bei dieser Höhe des Zinsfußes erscheint es fraM
ob sich wohl viele Geldsucherüe bei der Stadt meken
werden.

< : ) Heidelberg » 26. Sept . Ueber das Besing
des Oberbürgermeisters Dr . Wilckens ver¬
lautet , daß eine leichte Besserung eingetrete « K.
Während der Oberbürgermeister gestern abend
der Sprache fast ganz beraubt war , konnte ei
heute früh wieder klar sprechen. Er ist bei
vollem Bewutztsetn . Die Lähmungserscheinuuge »
gehen allmählich zurück . Medizinalrat Stok -
kert sprach sich recht befriedigt aus .

n . Heidelberg » 26 . Sept . Ein hiesiger Bade¬
meister in der Sangerowschule rutschte bem
Reinemachen einer Badewanne aus und zog Kl¬
eine Gehirnerschütterung zu.

* Mannheim , 26 . Sept . Bei einem Raugiei -
manöver auf dem Bahnhof Biblis wurde ein
Wagen mit sechzig für den Mannheimer Meh-
markt bestimmten Schweinen zerdrückt . 43 Tiere
wurden getötet .

X Eberbach , 26. Sept . In der letzten Bürgrr -
ausschußsitzung wurden die zurzeit vom Stadtr «
vorgeschlagenen außerordentlichen Zulage »
zu den Lehrergehältern ln Höhe von A
bis 368 einstimmig genehmigt . Diese Zulage,
bezwecken insbesondere die Härten der Ueber
gangsbestimmungen abzuschwächen, unter öener
in erster Reihe die älteren Hauptlehrer zu lei¬
den haben . Mit der Erlangung des Höchstgehal¬
tes fallen diese Zulagen weg.

X Adelsheim , 26. Sept . Je eiU Fall von spi¬
naler Kinderlähmung ist zu verzeichne»
in Seckach und Roigheim .

X Wertheim, 26 . Sept . An den Folgen eines
Schlaganfalles ist im 69. Lebensjahr fürstlicher
Domänenrot Menzinger gestorben . Seit 17 Jahr«
war der Entschlafene in fürstlichen Diensten hier tätig.
Politisch gehörte er der Zentrumspartei an.

— Forbach, 26 . Sept . Nach einer neueren Mit¬
teilung soll der schwerverletzte Anton Wunsch nur
dadurch in die Affäre verwickelt worden sein, daß er

Die unserer morgigen Sonntagsnummer beiliegend «
„Illustrierte Zeitung" bringt Ansichten von den dies¬
jährigen Kaisermanövern, der Explosionskatastrophe in
Koburg, dem mittelfränkischen Blindenheim in Nürn »
berg, der. neuen elektrischen Unterengadinbahn, des
Engadinhauses und des Jagdhauses mit dem Jäger -
stübli in der Gewerbeausstellung in Chur, ferner Bil¬
der von Jakob Grimm, der hervorragendsten Per¬
sönlichkeiten vom sozialdemokratischen Parteitag in
Jena , dem erfolgreichen Senior -Doppelzweierdes Gras¬
hopper-Klubs Zürich , vom ehemaligen und jetzigen Ver¬
kehr in Berlin usw . Eine Humoreske „Die schwarze
Wand" von Georg Perfich und E . F . Meyers Gedicht
„Göttermahl" bilden den feuilletonistischen Teil der
„Illustrierten Zeitung" .

Der gemütskranke Husar.
Don Roda Roda .

(Nachdruck verboten .)
Oberleutnant Hortobagyi von Forgatsch-

Husaren war nicht immer so, wie er jetzt ist ! Ah,
beileibe ! — Aber dann kam es über ihn. In
Mostymaly , einem ostgalizischen Neste , oerschaute
er sich vor lauter Langeweile in eine Schlach-
zizentochter, die zwei Millionen Mitgift haben
sollte. — Als es sich herausstellte , daß alles purer
Schwindel sei , wurde Hortobagyi gemütskrank
und bekam ein eigentümliches , cholerisch-phleg-
matisch -melancholisches Temperament .

Er konnte stundenlang am Dnjester sitzen und
den Papierschiffchen nachblicken , die er aus den
Mahnbriefen Hirsch Baruch Leimtiegels gemacht
hatte . Wenn eins um die Ecke schwamm, ohne
zu kentern, stahl sich in Hortobagyis Züge sogar
ein leichter Schimmer von Freude . —

Ansonsten befleißigte er sich eines frommen ,
ergebungsoollen Wandels . Nur einmal in jedem
Vierteljahr sprang er aus diesem ekelhasten Da¬
sein mit einem Satze heraus und kaufte sich im

„Hotel de Paris " von Mosty -maly eine sanfte
Berauschung . Hie und da pausierte er ein Quar¬
tal — dann trank er sich am Schlüsse des nächsten
zwei Berauschungen auf einmal an.

Es ist kein Fall bekannt, daß ein Mensch dieser
Sorte lange bei Forgdtsch-Husaren geduldet

worden wäre . Tatsächlich stand sein Name bald
genug unter den Transferierten im Verord¬
nungsblatt . Hortobagyi zog das große Los —
er kam nach Budapest .

Seit langem zum ersten Male hatte er zwei
Termine absichtlich verstreichen lassen. — In
Pest , im heimatlichen Pest , da wollte er alles
nachholen. Gleich am ersten Abend , so lange er
noch frei von den Fesseln des neuen Truppen¬
körpers war , wollte er jung werden , ausleben,
das oberste zu unterst kehren — eine Ergänzung
zu sich selber sein ! —

Als er gegen ein Uhr nach Mitternacht in das
Extrazimmer bei Szikszay eintrat , wo die
Zigeuner so schön spielen — da wußte er , daß er
aus dem Wege sei, sein Ziel zu erreichen. Sein
Blick fiel in den Spiegel gegenüber . Der Zivilist
Hortobagyi , der ihn daraus begrübe — das
war der gesuchte andere Mensch, die „Ergänzung
zu sich selber"

. Jeder Zoll ein junger Großhänd¬
ler aus der Provinz , der seine Frau daheim ge¬
lassen hat ! —

Der Kellner kam und wollte fragen — doch
das Wort erstarb ihm auf den Lippen , als er
Hortobagyi ein Auge verkneifen und an der Zi¬
garre saugen sah . Hurtig , mit Domrergepolter ,
brachte er den eisigen Kübel. —

Zigeuner und Raben haben seine Witterung .
— Der Primgeiger stellte sich wortlos hin und
fiedelte : „ OsuL exz - srep Isanv von u vil -
ILKON

" :

„Nur ein einzig Mädel auf der Welt
Ist 's, das mir von Herzen wohlgefällt . . .

" —

So trauig und so kokett, daß dem armen Groß¬
händler fast die Tränen gekommen wären .
War 's doch just seines Freundes , des Husaren
Leiblied !

Der Großhändler schlenkerte das Taschentuch
in der Luft , tanzte sitzend Tschardasch im lang¬
samsten, wiegenden Laschatakt — dann wurden
die Zigeuner frischer , der Großhändler auch —
und -

„ Euer Wohlgeboren müssen ajn mal geruht
haben , bei ajnem Rajterregiment zu dienen " —
rief der Primasch.

„Worum — Zigajner ?"

„Hat , wajl Euer Hochwohlgeboren belieben
großartig zu tonzen .

"
Und sie spielten : „Kamszara — Kaniszara " :
„Auf der Donau, auf der Theiß und aus der Marosch ,
Gcht ein Schiff, «in Schiff hinab nach Kaposch-

warosch .
Droben sitzt der — Maschinenführer —
Und er lenkt das Dampf, wohin der Schiff soll

sahrosch.
Dreimal Hot geschlogen — dreimal Hot geschlagen
Der Amsel , die Amsel, das Amsel.
Mir kann nix befehlen — mir kann nix befehlen
Der Richter, die Richter, dos Richter.
Mir befiehlt nur Jcrencz Josef, mein König .
Ihm muß exerzieren — ihm muß salutieren,
Infanterist , Kanonier und Husar. —"

Hei , das war ein Leben ! „Niemals sterb ich" ,
rief Hortobagyi , „denn das , was sie das spielten,
ja, das war — aller Hortobagyi anderes , lu¬
stiges Leiblied ! —

Es gibt ein gewisses Stadium bei Husaren, wo
sie Einkehr in sich halten und allein sein wollen .
Eine Gemütskrankheit ändert nichts daraH.
Hortobagyi war so weit , hielt Umschau im Zim¬
mer und gewahrte die Anwesenheit zweier älterer
Herren . Das tat ihm weh . Aber er wollte zu¬
erst versuchen, sie in aller Güte ans Heimgehen
zu mahnen . Er nahm seinen Kübel in eine
Hand, den Schnurrbart des Primgeigers in die
ander« und segelte auf die beiden Herren los .
Sie standen artig auf und stellten sich irgendwie
vor . Hortobagyi mochte nicht an Lebensart
zurückstehen, riskierte auch eine Verbeugung und
sagte einfach: „Kralicky " .

„Wohl ein Verwandler des Finanzministers
Kralicky "

, fragten die Herren wie aus einem
Munde .

„Najn . Ich bin dos Minister selber.
"

»»Ah .
"

Die beiden älteren Herren machten Platz» man
setzte sich und sprach von allerlei . Dann kams
zum Singen , nach etlichen Kelchen zur Bruder¬
schaft . Bela , der Aelteste — Familienname tat
nichts zur Sache — hielt einen Speech auf „Seine
Exzellenz«" .

Hortobagyi antwortete mit einigen herzlichen
Worten und einem Hoch auf die Steuerkraft der

Bürger . Die beiden Herren waren sichtlich ge¬
schmeichelt .

Hortobagyi ließ noch einmal „Aus der Donau,
auf der Theiß . . .

" spielen und versprach dem
Primgeiger eine Hofratsstelle im Ministerium-

So kam das Gespräch auf den Dienst.
Seine Exzellenze schilderte ihn sehr einfach:

„Von acht bis elf schrejb ich Steuern aus , von elf
bis ejns kommen die Hosräte und zählen mir
den Papiergeld vor , donn um ejns geh'

ich wie¬
der auf die Rajtschule — he — ich nenne mejnen
Kanzlej nämlich Rajtschule, wejl ich immer um
den Schrejbtisch herumlaus .

"

„Ah — so — darum !"

„Jo ! Donn moch ich bis abends Staatsschul¬
den und schrejb Mahnbriefen an die Lajt» wo¬
mit Steuern im Rückstand sind. Sie sajn doch
ihre Verpflichtungen bis hierher immer Pünkt -

lichkeitlich nachgekommen, majne Herren?"

„ Immer ! " versicherten die Beiden .
„Dos frejt meijn Herz von Herzen. Mönche

ist in diese Bezüglichkajt ohne Gewissen . Der
Rothschild zum Bajspiel is jetzt mit hajte mit
eingeschlossen acht Millionen gong allajn für
Hundesteuer schuldig — ungerechnet dos andere
— Umsomehr bin ich geentzückt von di« Ord¬
nung slieblichkajt von majne verehrten najen
Frajnderln .

"

„Die Frajnderln " verbeugten sich» wobei der
eine nur schwer wieder hoch kam.

„Zu wenig Gymnastik ! " schalt HortobagV
„ Belieben Sie mich zu ansehen, — ich übe täg¬
lich mit mir . Ober ich könnte auch wetten , daß
ich imstande bin , mit meine rechte Sporen linken
Ohr zu kratzen .

"

„ Nicht möglich, Excellence .
"

Die Wette kam zu Stande — Hortobagyi zog
seinen Schuh aus und kratzte sein linkes Ohr -

„ Pardon , Excellence"
, wandte Bela ein — »es

war vom Kratzen mit Sporen die Rede .
"

„Hundert Hektolitex Tajfel — do hob ich 8*°

vergeht , dos ich nickst bin in Uniform " .
„ Wie — haben die Finanzminister Sporen

zur Uniform .
"

„Hat — weißt du dos nicht ? Mit was moch
tens es ' sonst dos ganzen Stootsmechanismus zu
immer ernajter Tätigkeit anspornen ? " —
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! 2 Hauswirt gegen 4 Uhr morgens, als das Zechen
!A » Lärmen kein Ende nehmen wollte, sich zu der
Nueüsgesellschast begab, um für Ruhe zu sorgen.
Riewber sti Belli erbost gewesen und habe im
Kausche gttich zur Waffe gegriffen und sinnlos ge-

jchoffen.
- Reusatz , Amt Bühl , 26. Sept . Am Donners¬

tag den 16. Oktober wird durch Weihbischof Dr .
» « echt die Einweihung der neuerbauten
katholischen Kirche stattfinden .

X Kehl , 26. Sept . Der Leiter der Piouier -

kavelle , Obermusikmeister E . VierteI , kann am
i Oktober d . Js . sein Wjähriges Dienstjubi -

lLnm feiern . Viertel , der am 1 . Oktober 1888

hei dem Infanterie -Regiment Nr . 59 in Glogau
eingetreten ist, leitet die Pionierkapelle seit 1.
Februar 1898.

H»na «, 26. Sept . Bei der am 10. April
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der
seitherige Bürgermeister Gast wiedergewählt .
Die Wahl wurde von der Gegenpartei angefoch-

ten, aber vom Vezirksrat einstimmig für gültig
erklärt . Die Gegenpartei hatte nun abermals
Berufung beim Großh . Berwaltungsgerichtshof
Karlsruhe eingelegt . Die Wahl wurde abermals
für gültig erklärt . Damit ist nun die schon über
ein halbes Jahr schwebende und in ihren Ein¬
zelheiten mit großer Spannung verfolgte Bür -
germeisterwahl von Honau erledigt .

( :) Forchheim (A. Emmendingen ) , 26. Sept . In
tiefe Trauer wurde die Familie Johann Müller
versetzt. Ei » hoffnungsvoller uud braver Soh » ,
der als Freiwilliger in Freiburg seiner Militär¬
pflicht genügte , wurde am Dienstag so unglück¬
lich von einem Dien st Pferde getroffen ,
Satz er trotz Operation seiner Verletzung erlegen
ist.

) :< Freiburg , 26 . Sept . Ein schweres Un¬
glück ereignete sich gestern abend . Der Kauf¬
mann Adolf Weil wollte auf Sem Motorrad
von der oberen in die untere Belfortstraße nach
Hausg. fahre « , als ein von dem Chauffeur Ste -
bold gelevktes Automobil vom Theater her kam
und mit dem Motorrad zusammenstieß . Herr
Weil erlitt einen schweren Schäbelbruch ,
dem er um X12 Uhr in der chirurgischen Klinik
erlag . Das Motorrad wurde zertrümmert und
auch das Auto erlitt Beschädigungen . Der Chauf¬
feur machte sich in der Richtung aus die Goethe¬
straße zu aus dem Staube , wurde aber später an¬
gehalten und verhaftet .

b. Freiburg , 26. Sept . In seiner, letzten Sitzung
hat sich der hiesige Staötrat grundsätzlich bereit
erklärt , sich an der badischen Jubiläums¬
aus st ellung in Karlsruhe im Jahre
1915 zu beteiligen und zwar durch Ausstellung
von Plänen und Modellen wie durch Unter¬
stützung von Kunst und Gewerbe , Gewährung
von Zuschüssen an minderbemittelte Meister . Es
wurden für diesen Zweck 6000 ^ ausgeworfen .
— Der Stadtrat hat ferner die Herrichtung des
Platzes vor der Konvtktskirche zugesagt , zur Er¬
richtung eines Denkmals für den bekannten
Volksschrtftsteller Alban Stolz .

ff. Staufen . 26. Sept . Das 2X Jahre alte Kind
des Landwirts Ortlieb in Untermünstertal wurde
von einem hiesigen Lastfuhrwerk überfahren und sehr
schwer verletzt . Dos Kind mußte in die chirurgi¬
sche Klinik nach Freiburg gebracht werden.

ff. Kroziuge « (A. Staufen ) , 26 . Sept . Unser
junger Badeort hat einen weiterenSchmuck
erhalten : Der Bau des Thermalbades ist
fertiggestellt und soll Anfang nächsten Monats
dem Betrieb übergeben werden . Die Lenaquelle
sprudelt immer noch in ihrer seitherigen Stärke .
Man lobt das Wasser wegen seiner Heilkraft sehr.

* LSrrach , 26 . Sept . Samstag , den 27. ö . Mts .
findet unter dem Vorsitz des Kreisstellvertreters
des Kreises Lörrach eine Lehrer - Kreiskon -
ferenzin Basel statt , wobei Oberlehrer Rödel
von Mannheim über „Allerlei Schul - und Stan -
dcspolittsches " sprechen und Hauptlehrer Frank

von Mannheim Grundfragen der Fortbildungs¬
schule erörtern wird .

( !) Alüllheim, 26. Sept . Die bis jetzt angemeldeten
Schadenersatzansprüche für die durch die
Trrppen im Manöver angerichtetenFlurschäden
in den beiden Amtsbezirken Staufen und Müll¬
heim sollen etwa 8000 -A betragen . — Der während
der Manöver bei Ballrechten fahnenflüchtig
gewordene Musketier des Regiments Nr . 142 konnte
dieser Tage bei Lörrach festgenommen werden und
wurde zunächst hierher als der nächstgelegenen Gar¬
nison gebracht. Ls ist dies bereits der zweite miß¬
lungene Fluchtversuch , den er unternahm.

() Slockach, 26 . Sept . In Mühlingen wurde
der 43jährige Arbeiter Joses Restle in einem Säge¬
werk von der Transmission ergriffen. Dabei wur¬
den dem Arbeiter beide Füße abgedrückt , so daß
eine Amputation notwendig ist. Der Verunglückte ist
Vater von vier unmündigen Kindern.

X Waldshut , 26. Sept . Auch in H allau ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

LI Konstanz, 26 . Sept . Die Handwerkskam¬
mer Konstanz wird sich in ihrer nächsten am
29 . September in Konstanz stattsindenden 33. Voll¬
versammlung u . a . auch mit der Grundsteinlegung zu
dem neuen Handwerkskammergebäude be¬
schäftigen.

Ms dem Stadtkreise.
Bei der Badischen Jubiläumsausstellung
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wird das badische Handwerk und Gewerbe einen weit
größeren und bedeutenderen Umfang erhalten, als
dies bei Beginn der Vorarbeiten angenommen werden
konnte . Die Grotzherzogliche Regierung zeigt großes
Entgegenkommen und will durch Bereitstellung von
Geldmitteln die an der Ausstellung sich beteiligenden
Gewerbetreibenden unterstützen . Das Großherzogliche
Landesgewerbeamt hat sich bereit erklärt, den Hand¬
werkern auf jede Weise helfend und fördernd mit Rat
und Tat an die Hand zu gehen . Der Landesverband
der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen
hat neuerdings die Angelegenheit kräftig in die Hand
genommen , weist zu diesem Zwecke auf seinen Ver¬
sammlungen die Handwerker und Gewerbetreibenden
auf die Ausstellung hin und ersucht sie eindringlich ,
sich eine so günstige und so bald nicht wiederkehrende
Gelegenheit nicht entgehen zu lassen und sich tatkräftig
und recht zahlreich an der Badischen Jubiläums¬
ausstellung in Karlsruhe zu beteiligen , damit das
badische Gewerbe und Handwerk auch seinem hohen
Stand entsprechend möglichst gut und zahlreich aus der
Ausstellung vertreten sein wird . Ebenso beabsichtigt
die Ausstsllungsleitung dem Handwerk und Gewerbe
in jeder Hinsicht durch Vergünstigungen entgegen zu
kommen . Sv ist nicht mehr an einer glänzenden Ver¬
tretung des Handwerks auf der Badischen Jubiläums¬
ausstellung zu zweifeln.

Beschaffung zweiter Hypotheken.
Durch die Tageszeitungen ging nach der letz¬

ten Versammlung des Karlsruher Grund -
und Hausbesttzerveretns eine Notiz ,
worin ausgeführt ist, daß die Stuttgarter Miet -
und Rückversicherungsgesellschaft in Gemäßheit
des mit dem badischen Grund - und Hausbesitzer¬
verband abgeschloffenen Vertrags die Rückver¬
sicherung für zweite Hypotheken der Stadt Karls¬
ruhe gegenüber habe übernehmen wollen , daß die
Regierung es aber ab gelehnt habe , den
Städten die Genehmigung zur Hingabe von Dar¬
lehen auf 2 . Hypothek zu erteilen .

Diese Notiz entspricht , heißt es im „Staats¬
anzeiger "

, insofern nicht den Tatsachen , als die
Negierung nur erklärt hat , zur Verwendung
von Anlehensmttteln der Städte zi^ . unbe¬
schränkten Hingabe von Darlehen auf zweite
Hypothek an die Hausbesitzer allgemein , selbst
wenn sie rückversichert seien , die Genehmigung
nicht in Aussicht stellen zu können . Dagegen ist
dem Stadtrat Karlsruhe eröffnet worden , bas

Ministerium seit bereit , die Verwendung von
Anlehensmitteln zur Gewährung zweiter Hypo¬
theken insoweit zu gestatten , als durch das Ein¬
treten der Stadt die Erbauung von Kleinwoh¬
nungen gefördert werden solle. Dabei wurde
dem Stadtrat empfohlen , nicht in jedem einzel¬
nen Fall besondere Genehmigung nachzusuchen ,
sondern unter genauer Begrenzung des gesamten
für diese Zwecke aufzuwendenden Betrags be¬
stimmte Grundsätze darüber auszustellen , welche
Bauten für eine Beleihung auf zweite Hypothek
überhaupt in Betracht kommen können , und un¬
ter welchen einzelnen Bedingungen die Be¬
leihung zu erfolgen hat .

Davon , daß bei diesen „Bedingungen " der Re¬
gierung oder der Stadt ein Einfluß auf die Fest¬
setzung der Mietpreise einzuräumen sei — wie in
den Versammlungen der Grund - und Hausbe -
sitzerveretne verschiedentlich behauptet wurde —
ist bisher nirgends die Rede gewesen .

Resultat der Gewerbegerichtswahlen. In einer im
heutigen ,Tagblatt " erscheinenden Bekanntmachung
wird das amtlich« Ergebnis der Erneuerungswahl der
Beisitzer des Gewerbegerichts bekannt gegeben.

Handwerksgehllsen, Vorarbeiter, Werkmeister, selb¬
ständige Handwerker, die mindestens eine dreijährige
Lehrzeit ordnungsgemäß Lurchgemacht und vor dem
1 . Oktober 1879 geboren sind, aber keine Meister?
Prüfung abgelegt haben, seien hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht , daß die Uebergangsbestimmungen
zum Reichsgesetz vom 30 . Mai 1908 mit dem 30 . S e p-
tember d . I . ablaufen und das neue Gesetz am
1 . Oktober in Kraft tritt . Wer sich in diesen drei
letzten Tagen die Urkunde für die Berechtigung
zur Lehrlingsausbildung vom Bezirksamt nicht aus¬
stellen läßt , muß vom 1 . Oktober ab , wenn er Lehr¬
linge ausbitden will, Li« Meisterprüfung —
und falls er auch keine Gehilfenprüsung abgelegt, vor
der Meisterprüfung noch die Gehilfenprüfung — ob¬
legen , die bedeutende Zeit- und Geldvpfer erfordert.
— Wer von diesen Bestimmungen noch keine
Kenntnis N>er versäumt hat, um die Be¬
rechtigung zur Lehrlingsausbildung beim Bezirksamt
nachzusuchen, nehme unverzüglich Veranlassung, das
Versäumte , nachzuholen . — Es sei an dieser Stell«
nochmals auf unfern ausführlichen Artikel „Die Be¬
rechtigung zur Anleitung von Lehrlingen" im „Tag¬
blatt" Nummer 255 vom Sonntag , 14 . September ,
3. Blatt, hingewiesen . —g.

Warnung vor spanischem Schahgräberschwindel. In
letzter Zeit versuchte wieder ein angeblich in Barcelona
Verhafteter durch Briefe, die er an hiesige Einwohner
sandte , sich Geld zu erschwindeln . Mit Rücksicht auf die
früher gemachten Erfahrungen , wonach Leichtgläubige
erheblich geschädigt wurden, sei auch jetzt wieder vor
diesem Schwindel dringend gewarnt .

Stadkgartenkonzerte. Morgen Sonntag , vormittags
von X12—XI Uhr findet im Stadtgarten wieder «in
Freikonzert statt . Es wird von der Feuerwehr - und
Bürgerkapelle unter der Leitung von Obermusikmeister
H . Liese ausgeführt. Das Programm lautet: 1.
Studentenlieder, Marsch von Meinezhagen: 2 . Ouver¬
türe Romontique von Keler-Bela ; 3 . Fantasie a . C.
M . von Webers „Oberon" von Rosenkranz: 4 . O Al¬
penfirn, o Bickensee, Lied von Stöcker : 5. Confetti,
Potpourri von Klein; 6. Loin du Cal , Intermezzo von
Gillet. — Nachmittags von X4 Uhr an gibt die Ka¬
pelle des 3. Bad. Feld-Art .-Regts . Nr . 50 unter der
Leitung von Obermusikmeister Schotte ein Konzert
mit auserwähltem Programm . Bei ungünstiger Wit¬
terung findet das Konzert in der Festhalle statt.

Das Pädagogium Karlsruhe sandte dieser Tage
sechs Zöglinge in bas Einjährtgen -
Examen hier ; fünf darunter bestanden
die Prüfung . Bon 28 andern .Schülern fanden
seit 1. Januar 1913 neun Aufnahme in untere ,
vierzehn in mittlere und obere Klassen höhe¬
rer Schulen , und vier haben an Ostern die
Berechtigung zum Einjährigendienst er¬
halten .

Gesangsunterricht. Man schreibt uns : Herr Artur
Bvllm 'air , der gleich seiner Gattin , der Konzert-
sängerin Paula Vollmair - Rettich hier , eine?
der besten Schülerinnen des unvergeßlichen Kammer-

Ntr. 268. Sette 3.
sängers Rosenberg, in mustkverständigen Kreisen und
bei Konzertveranstaltungen stets ein willkommene?
Gast ist, hat sich entflossen , feine jahrelangen Er¬
fahrungen als Opernsänger und Regisseur durch Aus¬
bildung von Schülern und Schülerinnen zur Bühnen¬
laufbahn nutzbringend zu verwerten. Herr Vollmair
hat seine KennMisse durch eingehende Studien , ins¬
besondere des bei esnto in Italien und während der
letzten Jahre bei den Festspielen der Münchener Hos-
oper unter Mottl bedeutend vervollkommnet. Herr
Vollmair, der als Opernsänger und Regisseur selbst
jahrelang erfolgreich an guten Theatern tätig war ,
wird auch in dramatischer und textlicher Ausarbeitung
von Opernpartien unterrichten.

Anfälle. In der Durlacher Allee wollte der 7 Jahre
alte Sohn eines Schlossers vor einem in voller Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen über das Gleis
springen, wurde dabei von dem Wagen erfaßt und zu
Boden geworfen, trug aber glücklicherweise keinen
Schaden davon. Nur der Umsicht des Führers , der den
Wagen sofort zum Halten brachte , ist es zu danken,
daß der Junge nicht überfahren wurde. — Ein Stadt¬
taglöhner von hier geriet in der Kaiferstraße mit seinem
Fahrrad in die Schienen der Straßenbahn , stürzte und
zog sich einen Schlüsselbeinbruch zu.

Seravfkakuugeu. Vereine mrd VorfShrmrgeu.
Vortrag über Japan . Ein hervorragender

Forscher , Misfionssuperintendent v . Schiller
aus Cyoto , wird am 1 . Oktober hier in der
Chrtstuskirche über „Japan und das Christen¬
tum, , sprechen, v . Schiller steht in Japan im
Dienste des Allgemeinen Protestantischen Mis¬
sionsvereins . Dieser Verein hat seine Freunde ,
die Interesse an seiner besonderen Art und sei¬
nem besonderen Werk haben , über ganz Deutsch¬
land und die Schweiz zerstreut . Der Zweck des
Vereins ist, christliche Religion und Kultur unter
den Völkern Chinas und Japans auszubreiten
unter Anknüpfung an das Geistesleben und an
die Kultur der ostasiatischen Völker . Er hat seine
Anhänger zumeist unter den Freunden eines
freien , iudogermauischen , aber von biblischem
Geiste getragenem Christentums . Der Verein
unterhält in Tsingtau eine einfache und eine
höhere Mädchenschule und ein Deutsch -Chinesi¬
sches Seminar zur Ausbildung junger Chinesen ,
ferner ein Hospital für arme Chinesen ; ein Ho¬
spital für bemittelte Chinesen wird aus den Ga¬
ben vieler deutscher Aerzte und reicher chinesi¬
scher Kaufleute gegründet . Ein Sohn unseres
Badnerlandes , Pfarrer Seufert , steht seit
vergangenem Jahre im Dienste des Vereins in
Tsingtau . — In Japan , wo der Allgemeine Mis¬
sionsverein als die einzige deutsche Missionsge¬
fellschaft wirkt , Hat er einen Stab einheimischer
Kräfte herangezogen , die in zehn Bezirken ihre
Wirksamkeit entfalten . Unterstützt von einem
weiteren akademisch gebildeten Missionsarbeiter ,
hat v . Schiller von Cyoto aus die Leitung der
deutschen Japanmission . Mit verhältnismäßig
geringen Mitteln (Baden leistet daran im Jahre
etwa 12 000 .M betreibt der Verein ein Werk ,
dessen Ausdehnung gerade im gegenwärtigen
Augenblick der entscheidenden Wandlungen in
Ostasten von der größten Bedeutung ist.

Volkstümliches Konzert . Im Schützenhausgarten
gibt die Feuerwehr- und Bürgerkapelle Sonntag nach¬
mittag von X4 Uhr ab unter der Leitung von Ober-
mustkmeister H . Liese ein volkstümliches Konzert.

(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " s. Seite S.)

Istm - Oöme

Aber es Haff nichts, der Korb Sekt mußte ge¬
zahlt werden.

Der Aelteste war hungrig geworden und be¬
stellte Eier mit Kaviar . Als er ansing, zu essen ,
winkte Hortobagyi den Primgeiger herbei und
ließ den Radetzkymarsch spielen .

Der ältere Herr aß ruhig weiter . Das war
nicht ganz in Hortobagyis Sinne , denn die ver¬
lorene Wette und die Gemütskrankheit kampf¬
lustig gemacht hatten .

„Ich bitte mir aus , daß Radetzkymarsch zu
Ehren von Voter Radetzky stehend ongehört
wird."

„Wieso —? Wozu —?" fuhr der Andere auf.
„Hauptsächlich ich es hoben will und dann auch

aus kaiserlichem und königlichem Patriotismus .
"

„So ? Na gut ! Zigeuner , komm her ! Da
hast du hundert Gulden , spiel bis Mittag küe
Dolkshymne, ich hoffe , daß Seme Exzellenze sie
stehend anhören wird .

"

Als Hortobagyi mit heftig schmerzendem Kopf¬
haar aufstand und sich zur Meldung ankleidete ,
war es ihm immer so, als habe er heute Nacht
irgendwo eine großen Krawall gehabt. Er
konnte sich bloß nicht erinnern wo . . . Doch ja ,
bei Szikszay . Mit einem älteren Herrn . . . , wie
hieß er denn schnell . . . Bela . Herrgott , wenn
der nun am Ende den Finanzmimster fordert!

Na , geschehen ist geschehen.
Hortobagyi machte sich fertig, kletterte in einen

Fiaker und fuhr in die Kaserne, um sich bei dem
neuen Regimeiüskommandanten zu melden.

Als er die Türe des Dienstzimmers öffnete —

Da - da stand am Fenster in Uniform
der - alte Herr von gestern! !

„Herr Oberst" - , — stammelte Hortobagyi
und kramte entsetzt in seinem deutschen Sprach¬
schatz nach dem nächsten Worte . — Vergebens!

Herr Oberst von Belawart fuhr leicht zusam¬
men und meinte : „Sie sind offenbar der zu-
transserierte gemütskranke Herr Oberleutnant ,
ja? Dann danke ich für die Vorstellung — ich
weiß schon! Was Ihre Pflicht und Schuldigkeit
in meinem Regiments ist, brauche ich Ihnen wohl

nicht auseinander zu setzen. Nur eins , Herr
Oberleutnant : ich liebe es nicht, wenn man zu¬
viel reßet! Ein guter Husar kämpft mit dem
Arm und hält das M - und plauschen
haß ich — das ist meine Gemütskrankheit ! Ich
glaube, mir verstehen uns , Herr Oberleutnant !"

Ne Flucht des Besiegten vou Metz.
Zum 25. Todestag des Marschalls Bazaine am

28 . September .

Nach dem unglückseligen Kriege 1870/71 lechzte die
französische Volkswut nach Opfern. Und einer der
ersten Sündenböcke , die die Katastrophe heraufbeschwo¬
ren haben sollten , war der Marschall Bazaine, dessen
Kapitulation von Metz eine grenzenlose Erbitterung
heroorgerufen hatte . Man beschuldigte ihn des Ver¬
rats , und als er 1872 auf sein Verlangen verhaftet und
vor ein Kriegsgericht gestellt wurde, da wurde er unter
dem Druck der öffentlichen Meinung einstimmig zur
Degradation und zum Tode verurteilt . Auf das
Gnadengesuch des Kriegsgerichts jedoch verwandelte
sein einstiger - Waffengefährte, der jetzige Präsident
Mac Mahon , die Todesstrafe in zwanzigjährige Haft.
Marschall Bazaine wurde nach d«r Insel Sainte -Mar -
guerite bei Cannes gebracht und in dem dortigen
Staatsgefängnis an der Nordküste , das durch die Ge¬
fangenschaft des geheimnisvollen „Mannes mit der
eisernen Maske" berühmt geworden ist, gefangen gesetzt .
Festungshaft sollte er haben — einer Zuchthausstrafe
war die Behandlung nicht unähnlich, die Bazaine durch
den Direktor Marchi zuteil wurde. Wenngleich auch
Bazaine zunächst von einer Flucht aus diesen schimpf¬
lichen Verhältnissen nichts wissen wollte , so gab er
doch schließlich, als die Kerkerhaft immer unerträg¬
licher wurde, den Bitten seiner Frau nach, die vom
ersten Tage an alles versucht hatte, ihn zur Flucht zu
bewegen . Als IMHriges Mädchen hatte die reiche
Kreolin den damals 54jährigen Marschall Bazaine in
Mexiko geheiratet, und ihrem grenzenlosen Ehrgeiz,
ihrer Eigenliebe war es ein schwerer Schlag, als der
Held, mit dem sie sich verbunden zu haben wähnte,
von seinem Piedestal herabgestürzt und sie so zu der
demütigen und hoffnungslosen Rolle verurteilt wurde,
die Gefährtin eines Gefangenen zu sein.

Das Gebäude, das der Gefangene bewohnte, war
durch eine Hängebrücke , die über einen tiefen Hohl¬
weg führte, mit der Plattform verbunden, auf der der
Marschall spazieren gehen durfte. Diese Plattform lag
aus einem Felsen, dessen Fuß die Wellen bespülten ,
und um auf dieser Seite zu fliehen , mußte man einen
Abstieg von 23 Metern unternehmen . Es war ein
wagevolles Unternehmen, das dem Marschall Bazaine
die Freiheit bringen sollte . Durch List gelang es,
Material zum Seilen eines Strickes in das Gefängnis
hereinzuschmuggeln . Die Koffer , die für den Marschall
in die Festung kamen, wurden zwar mit peinlichster
Sorgfalt untersucht , aber di« kleinen Stricke, mit denen
sie verschnürt waren , ließ man unbeachtet, und gerade
sie , an die der Marschall die von der Schaukel seiner
Tochter knüpfte , und die er miteinander verflocht und
in kleinen Zwischenräumen mit Knoten versah , er¬
möglichten ihm die Flucht. Geschickt hatte der Gefangene
auch eine Besestigungsart für den Strick herausgefun¬
den , und so schien denn alles aufs Beste vorbereitet
zu sein. Denn gelang die Flucht, entging der Mar¬
schall seinen Wärtern und erreichte er das Meer , so
blieb nur noch zu regeln, wie er in ein Schiff aus¬
genommen und sicher ins Ausland geschafft werden
könnte .

Mit Hilfe sympathetischer Tinte erhielt der Marschall
von seiner Frau die Mitteilung , daß er vom 30. Juli
cm jedem Abend gegen 7 Uhr in der Richtung des Juan -

Golfes ausspähen sollte . Würde er eine kleine Fischer¬
barke bemerken , von der man vorsichtig Signale gäbe,
so könne er die Flucht versuchen . Im Grunde genom¬
inen hatte die kichne Frau bei ihrem waghalsigen Unter¬
fangen nur die Mithilfe ihres Neffen, eines Herrn
de Rul. Um Spione auf eine falsche Fährte zu lenken ,
fuhr Frau Bazaine nach Spa , richtete sich mit ihren
Kindern offenkundig in einem Hotel ein und reiste dann
plötzlich mit Herrn de Rul nach Genua . Hier mietete
sie «ine Jacht, und am Samstag , den 8 . August, ging
es in der Frühe in See . Das anfangs sehr schlechte
Wetter brachte die Marfchallin zur Verzweiflung, dann
aber am zweiten Tage wurde das Meer wie mit einem
Aauberschlage ruhig. Am Abend warf man im Juan -

Golf Anker . Frau Bazaine und der Neffe fuhren in
einem Boot der Jacht an die Küste , hießen die Mattosen
auf sie warten, und dann begann für beide das äußerst
schwierige Suchen nach einer Bark« : denn die Mattosen
der Jacht durften nicht wissen , was sie vor hatten.

Durch List gelang es, einen Bootssührer zu täuschen
und ihm mit seiner Barke auszukneifen, nachdem man
ihm zuvor zwanzig Franken in die Hand gedrückt hatte.

Seit Tagen schon hatte der Marschall alles für die
Flucht vorbereitet. Er hatte beständig zweitausend
Franken in Gold bei sich, ein kleines mexikanisches
Kruzifix und eine Schachtel Wachsstteichhölzer . Da
endlich, am 10. August , erblickte er das Signal , das
ihm die Rettung verhieß. Es gelang ihm, die arg¬
wöhnischen Wächter in Sicherheit zu wiegen. Er eilte
zur Plattform , wo er in aller Eile sein Tau befestigte
und sich dann hinabließ. Plötzlich bemerkte er, daß das
Tau zu Ende war, und doch trennten ihn noch mehrere
Fuß vom Boden . Er war erschöpft, und Blut quoll
unter seinen zerrissenen Fingernägeln hervor . Er schloß
die Augen und ließ sich fallen. Glücklich fiel er zwischen
zwei Felsen auf eine Lage Sand . Sofort erhob er sich
und ging entschlossen ins Meer, teils schwimmend , teils
an den Unebenheiten des Felsens sich anklammernd.
Aus dem rettenden Boote wurde ihm ein Tau zugewor¬
fen , und im letzten Augenblicke, als seine Kräfte schon
völlig erschöpft waren, ward er ins Boot gezogen .
Seine ersten Worte waren : „Ach ! Meine lieben
Kinder!" Kaum ließ er sich dann Zeit, Atem zu schöp¬
fen . Er ergriff eins der Ruder, de Rul nahm das
andere , Frau Bazaine fetzte sich ans Steuer . So gings
nach dem Platz an der Küste, wo das Boot und die
Mattosen der Jacht treu ihrem Aufträge auf sie war¬
teten . Gegen 1 Uhr morgens kam man an Bord der
Jacht an. Anfangs sträubte sich der Kapitän , nach
Genua zu fahren, da sein Patent nach Nizza lautete.
Aber schließlich beugte er sich dem Willen Frau Ba -
zaines, und am folgenden Vormittag 11 Uhr kam man
in Genua an. Bazaine war gerettet. Seine Flucht
erregte nicht allein in Frankreich, sondern in der gan¬
zen Welt ungeheures Aufsehen . Seine Feinde führten
sie als einen Beweis seiner Schuld an, und auch feine
Freunde bezichtigten ihn, einen schweren Fehler be¬
gangen zu haben, da er seinen Feinden eine solch
schwere Waffe in die Hand gegeben habe. Durch seine
Flucht habe er das letzte Band zerrissen , das ihn noch
an das Vaterland knüpfte . Glück hat sie dem altern¬
den Manne nicht gebracht . Aermlich und verlassen —
seine Gemahlin kehrte nach Mexiko zurück — fristete
er in Madrid ein kümmerliches Dasein , bis er am
28 . September 1888 die Augen zum letzten Schlafe
schloß .
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Bringe heute und die folgenden
Tage prima Pferdefleisch, 5 jiihr .,
zum Verkauf, sowie erstkl . Wurst¬
waren , auch Kammfett , stets vor¬
rätig .

Prompter Versand.
A . Grämlich»

Schlächterei mit elektr. Betrieb ,
Durlacherstr . 59 . Tel . 3319 .

Neuen süsteri
Harnbacher

empfiehlt Fr . Th. Grieslich Wwe .,
Altdeutsche Weinstube,

_ Werderstr . 59 ._
Empfehle täglich frisches

Roggenschrolbrol
(reines Vollkornbrots,

ärztlich empfohlen für jedermann .
Karl Holl ,
Delikatessenhandlung,

Ecke Kronen - und Markgrafenstr .

Gottesdienste . — r8 . 6ept .
Evangelische Stadtgemeiude .

Kollekte . Beim Ausgang aus den
Gottesdiensten wird eine Kollekte
erhoben für die kirchliche Ver¬
sorgung der deutschen Evange -
Licheu im Ausland .

Stadtkirche . V-9 Uhr Militär¬
gottesdienst : Schloemann .
10 Uhr : Stadtpsarrer Rapp .

Kleine Kirche . V-10 Uhr Jahres¬
fest des christl . Vereins junger
Männer . Festpredigt Pfarrer
Diemer .
V- 12 Uhr Kindergottesdienst :
Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Stadlvikar Schneider .

Schlohkirche . 10 Uhr : Hofpred .
Fischer.

Johanneskirche . V-10Uhr :Stadt -
pfarrer Hindenlang .
1 - 11 Uhr Christenlehre : Stadtpf .
Hindenlang .
V« 12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer Roüde .
V«12 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Robbe .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der West¬
stadt . 10 Uhr : Stadtv . Rinkler .
Ist 12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpsarrer Schilling .

Lutherkirche . V?10 Uhr Stadt -
vfarrer Weidemeier .
V, 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Brauh .
Stadtvikar Brauh -
V« 12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpsarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim . 6 Uhr : Stadtpfarrer
Hindenlang .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr Pfarrer Katz .
Abends V-8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Müblb . ) V.10
Ubr Gottesdienst : Stadtv . Heftig.' /«II Ubr Dmdergottesdienst :
Stadtvikar HÄkg .

Ev .- luth . Gemeinde lalle Fried¬
hofkapelle, Waldhornstratze ) .
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluss des
Hauptgottesdienstes .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider , anschlietzend: Kinder¬
gottesdienst .

Wochengottesdienfte .
Donnerstag . 2. Oktober .

Kleine Kirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider .

Lutherkirche . 8 Uhr abends :
Stadtvikar Schneider .

Johanneskirche . 8Uhr : Stadt -
pfarrer Hesselbacher.

Ev . Stadtmission , Vereinshaus ,
Adlerstrahe 23.

V.10 Uhr Festgottesdienst in der
kleinen Kirche : Pfarrer Diemer .
V«12 Uhr Kindergottesdienst Ad¬
lerstrahe 23 : fällt aus .
V«12 Uhr Kindergottesdienst
in der Jobanneskirche : Pfarrer
Joest .
V«12 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakonissenhauskapelle :
Stadtvikar Brauh .
V«3 Jungfrauenverein von Frl .
Heck , Erbprinzenstr . 12 (Jugend -
abteilung ) .
4 Ubr Jungfrauenverein von
Fräul . Weber , Erbprinzenstr .12.
3 Ubr Jungfrauenverein von
Fräulein Schweickert im Ge¬
meindehaus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene , Adlerstrahe 23.
Abendgottesdienst fällt aus .
3 Uhr Nachfeier zum Jahresfest ,
Ansprache von Pfarrer Diemer ,
Wittens , Joest .
8 Uhr Blaukreuzversammlung :
Steinstratze 31 .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde , Augustastr . 3, Stadtm .
Höschele .

8V - Uhr Bibelstunde , Jugend¬
bund , Steinstratze 31 .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm .
Lieber , Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen .
8V- Uhr Bibelstunde , Jugend¬
verein .

Freitag , abends 6V« und 8V, Uhr,
Vorbereitung f . d . Kindergottes¬
dienst.

Cbristl . Verein junger Männer ,
Kreuzstrahe23 .

Sonntag , V- 10 Uhr , kleine Kirche,
Jahresfest , Festpredigt : Pfarrer
Diemer .
3 Uhr Nachfeier , Adlerstrahe 23-

Dienstag , abends 8V- Uhr , Bi -
belbesvrechung .

Donnerstag , nachm . V-3 Uhr ,
christl . Bäckervereinigung .

Samstag , abends 8V- Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom
weihen Kreuz .

Ev . Vereinshans , Amalienstr . 77.
Vorm . 11V« Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr , Allgem . Versamm¬

lung von Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenv .
Abends 8 Uhr : Familienabend .
Montag , abends 8 Uhr, Jugendabt .
Montag , abends V-9 Uhr , Blau¬

kreuzverein .
Dienstag , ahends V-9 Ubr , Bibel -

beivrechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 8V« Uhr , Allge¬
meine Versammlung : Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬
terverein .

Donnerstag , abends 8' /« Uhr , All¬
gemeine Versammlung , Dur¬
lacherstrabe 32-

Samstag , abends 8V- Ubr , Ge-
betsvereinigung für Männer
und Jünglmge .

Katholische Stadtgemeinde «
St . Steph ans kirche .

8 Ubr Frühmesse mit General¬
kommunion für den Dienstboten¬
verein und die Dienstboten -
Kongregation .
6 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion für die Jungfrauen¬
kongregation .
7 Ubr heil . Messe.
V.9 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .
V,10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
V«12 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
V. 3 Ubr Christenlehre für die
Mädchen.
3 Uhr Herz Jesu -Andacht .
V-4 Ubr Versammlung für die
Jungfrauen -Kongregation .
4 Uhr Versammlung für die
Dienstboten -Kongregation in der
St . Vinzentiuskavelle .
Mittwoch , abends V«7 Ubr , Er¬
öffnung der Rosenkranzandacht .
Während des ganzen Monats
Ott . , täglich V«7 Uhr , Rosenkranz -
Andacht mit Segen, - an den
Sonntagen um 6 Uhr m . Predigt .
Freitag (Herz Jesu -Freitag ) am
Vorabend von 3—9 Uhr Beicht -
gelegenheit , V«7 Ubr Herz Jesu -
Amt mit Litanei , abends V«9 Uhr
Versammlung d. Männerkongre -
gation in der St . Vinzenttus -
mpelle .

St . Bernharduskirche .
' /«6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr heil - Messe mit General¬
kommunion für alle katholischen
Jünglinge der Oststadt .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V,10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
V-3 Uhr Vesper .
4 Uhr Versammlung d . 3 . Ordens
mit Predigtu .Generalabsolution .
Mittwoch, abendsV-7 Uhr , Rosen¬
kranzandacht .
Freitag : Herz Jesu -Amt .

(Die Generalkommunion d- Jung¬
frauenkongregation ist auf 12. Ok¬
tober verschoben.)

Altes St . Vinzentiushaus .
V«7 Uhr hl . Kommunion .
7 Ubr bl . Messe.
8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche .°/«6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6, V-7 , 7 u . V,8 Ubr Austeilung
der hl . Kommunion .
V-8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .
V«9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt (im Städt . Spital ) .
V«10 Uhr Hauptgottesdienst m .
Predigt .
V-2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Uhr Vesper .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe mit Monatskommunion
der Frauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V-10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Ubr Kindergottesd . m . Pred .iuF Christenlehre für die
Jünglinge .' /2>.> ««vr Vesper -
Mittwoch , abends 7 Uhr , Beginn
der Rosenkranzandacht .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche) .
9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesd .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Frühmesse mit General¬
kommunion der Erstkommuni¬
kanten .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V,10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
V.12 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt .
V«2 Uhr Christenlehre für die

, Jünglinge .
V,3 Uhr Vesper .
Kollekte für den Michaelsvercin .

Mittwoch , um 7 Uhr , Eröffnung
der Rosenkranzandacht .
Rosenkranzandachten an Werk¬
tagen um 7 Uhr , Sonntags um
6 Uhr mit Predigt .
Freitag , abends V-9 Uhr , kirch¬
liche Versammlung der Männer -
solidalität .

Ludwig - Wilhelm - Kranken -
heim . 8 Uhr heil . Messe.

St . Josephskirche ( Stadtteil
Grünwinkel ) . 6 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion und Beicht¬
gelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Kinder .
9 Uhr Hauptgottesdienst m . Amt
und Predigt .
V-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Zesu - Andacht.
Freitag , V.7 Uhr , Herz Jesu - Amt
mit Segen ? vorher Beichtge¬
legenbeit .

St . Michaelskirche ( Beierth .)
( Patrozinium ) .

V-7 Uhr Frühmesse u . General¬
kommunion der Männer .
V«8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
9 Uhr Festyottesdienst mit Fest¬
predigt , feierl . Hochamt , Pro¬
zession , Tedeum und Segen .
V-11 Uhr Kindergottesdienst .
2 Uhr feierl . Vesper m. Segen .

(Mt -IKatbolische Stadtgemeiude .
Auferstebungskirche .

10 Uhr : Stadtpfr . Bodenstein .
Friedenskirche der Methodisten «

Gemeinde ( Karlstrabe 49b >.
80 jährige Jubiläumsfeier .

Vorm . V-10 Uhr Jubiläumsgottes¬
dienst.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . V- 4 Uhr Jubiläums - Ver¬

sammlung .
Montag , nachm . V-4 Uhr , Erbau¬

ungsversammlung .
Abends 8V. Uhr Festversammlg .

Dienstag , nachm . V-4 Uhr, Erbau -
ungsversammlung . ^Abends 8 V« Uhr Jugendver¬
sammlung .

Mittwoch , nachm . V-4 Ubr , Erbau¬
ungsversammlung .
Abends 8V« Uhr , Missionsver¬
sammlung .

Donnerstag , nachm . V-4 Uhr, Er,
bauungsversammlung .
Abends 8V« Uhr Evangelisations¬
versammlung .

Freitag , nachm . V-4 Uhr , Erbau¬
ungsversammlung .
Abends 8V« Uhr Evangelisations¬
versammlung .
Mehrere auswärtige Prediger

dienen am Wort .
Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiertheimer Allee 4 .
Vorm . V-IOUbr Predigtu . Abend¬

mahl , Prediger Schempp .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . Ubr Predigt u . Abend¬

mahl , Prediger Schempp .
Nachm . V-3 Uhr Jungfrauen -

verem . ^ ^Dienstag , abends V.9 Uhr , Gebets¬
versammlung . ^Mittwoch , abends V«9 Uhr , Männer¬
und Jünglingsverein . ,Donnerstag , abends V-9 Uhr,
Bibelstunde .

Chriftengemeinschaft , Waldhorn¬
strabe 21 , Hofgebüude rechts .

Vorm . V-10 Uhr Heiligungsstunde .
Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 3V, Uhr Bibelstunde .
Abends 8 Uhr Evangelisation . ,Dienstag , abends 8V- Uhr , Bibel -

stunde .
Donnerstag , abends 8V2 Uhr,

Evangelisation .

Vereins -Versammlungen .
Montag , 29 . September .

Abends 8 Uhr : Lutberbund im
Konfirmandensaal der Lutbcr -
kirche .

Dienstag , 39. September . ,Abends 8 Uhr im Gemeindehaus
der Südstadt : Bibelbewrechung -

Mittwoch , 1 . Oktober .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter im Kon¬
firmandensaal der Lutherkinbe
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«US dem Stadtkreise.
Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " v . Sette 3 .)

Lircvs Hermann Atthoff. Man schreibt uns : Zu
. _ Glanzstücken des Circus Althoff dürfte wohl Gad-

^ II der tollkühne Amerikaner, mit seinem Todes-

»utt aus der 6 . Etage, die größte Sensation der Gegen¬
mart gehören . Man muß diesen Sturz gesehen haben,
E seine Gefährlichkeit beurteilen zu können . Ferner
"
kt Max I-, der Menschenaffe zu erwähnen , der sich

in jeder Vorstellung als Radfahrer , Kartenspieler usw .
vkSsentiert. Nicht zu verwechseln mit vorher gesehenen
«ovien . Noch besonders hervorzuheben sind die Ori-

ainal -Meisterschastsdressuren von Direktor Althoff und

alle übrigen Nummern . Sichere sich jedermann recht-

»-itia Eintrittskarten , die im Vorverkauf im Zigarren -

aeläM v°n Felix Kühnel , Karlsruhe , Dur¬

locher Allee 4 , Telephon 3437, zu Kassenpreisen
erhältlich sind. Das Unternehmen wird in Durlach
am Liehmarkt, gegenüber dem neuen Bahnhol . Auf¬

stellung nehmen.

Lolosseum. Heute Samstag abend findet keine Vor¬
stellung statt, wegen einer im Kvlosseumssaal stattfin-

deden Bereinssestlichkeit . Das gegenwärtige Sep¬
temberprogramm ist daher nur noch morgen Sonntag
mit z w e i Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr, sowie Montag und Dienstag , den 30.
September zu sehen . Am Mittwoch, den 1 . Oktober
beginnt Leonhard Haskel " mit seinem Ensemble ein
Gastspiel im Colosseum .

Das Residenztheater hat für das neue Programm
das Erstaufführungsrecht des großen vieroktigen Films

Die Kriegskorrespondenten
" erworben, der Mustra¬

tionen aus dem Balkankriege bringt und allgemeines
Interesse erwecken dürfte. Das Programm enthält
unter anderem wieder eine schöne Naturaufnahme von
Biarritz, das als internattonaler Badeort von alters-
her berühmt ist .

„Oktoberfest" im Goldenen Ochsen. Herr Pircher,
der Inhaber obigen Lokales , veranstaltet ein Münchner
Oktoberfest in kleinem Rahmen und hat dazu alles
aufgeboten . Bei den Klängen einer Ländlerkapells,
dargestellt von einer Abteilung der Feuerwehr - und
Bürgerkapelle , wird man von kostümierten Kellner¬
innen mit einem guten Märzenbier bewirtet. Auch
Bayer . Spezialitäten , wie Bock- und Weißwürste, sind
vorgesehen . Die Räumlichkeiten sind geschmackvoll
dekoriert und festlich beleuchtet . (S , d. Anz.)

Die Arena Rigi gibt am Samstag und Sonn¬
tag in Mühlburg , gegenüber der „Westenöhalle ",
zum ersten Male große Künstler-Schaustellun¬
gen. Während der Vorstellungen konzertiert
das Apollo -Orchester von hier. (S . d . Anzeige .)

v . Arbeiterbildungsverein. Der Verein hat jetzt sein
Bortragsprogramm für die erste Winterhälfte
ausgegeben . Es werden sprechen : Professor Dr. W .
Ehret über „Das Jahr 1813" (mit Lichtbildern ) , Direk¬
tor der Fichteschule I . Metzger über : „Schule und
Elternhaus"

, der Vorstand der Blindenvereinigung
Wilh . Boos über : „Blindenwesen"

, Hofkapellmeister
Aug. Richard (Heilbronn) unter Mitwirkung einer
Sängerin und eines Flötisten über : „Friedrich der
Große und die Musik "

, Pfarrer Fr . Stöber (Dürrn )
über: „Das Volkslied", Prof . G . Rupp, Vorstand der
Lebensmittelprüfungsstation, über: „Unsere Nahrungs-
und Genußmittel, ihre Herstellung und ihr Nährwert ",
Rechtsanwalt Karl Klumpp über : „ Die Landschaft im
Winter (mit Lichtbildern ) , daran schließt sich ein Bor¬
trag mit Lichtbildern „Das Riesengebirge —
Rübezahls Reich " ferner wird das Muwckche
Konservatorium einen musikalischen Abend veran¬
stalten . Folgende Unterrichtskurse sieht der Verein
vor : Kurse (auch einen Anfängerkurs ) in französischer
Sprache (für Schüler und Schülerinnen ) , in Maschinen¬
schreiben, in Stenographie und einen medizinischen
Kurs (für Frauen und Mädchen ) : ,L>ie Frau , ihre
Entwicklung und die Frau als Mutter "

. Die Kurse
sind für die Mitglieder des Vereins und ihre Ange¬
hörigen vollkommen kostenlos . Anmeldungen in den
Verein können im Hause des Vereins Wilhelmstr. 14
und bei den Vorstandsmitgliedern bewirkt werden.

Skandesbuch' Auszüge.
Geburten. 21. September : Erika Anna , Vater

Wilhelm Andr. Winterbauer , Blechnermeister :
Kurt Wilhelm, Vater Wilh . Aug

'
enstein , Gärtner .

— 22 . September : Luise Hilda , Vater Karl Heidt ,
Bäckermeister .

Todesfälle. 24 . September : Ludw. Ochs , Schreiner,
ledig , alt 26 Jahre . — 25. September : Leonhard Hol¬
zer , Wagenwärter , Ehemann , alt 51 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 27 . September : 11 Uhr:
Anna Keller , Kaufmanns -Witwe, Südendstr . 12
( Einäscherung) : 2 Uhr : Leonhard Holzer , Wagen¬
wärter , Rüppurrerstraße 92b ; 3 Uhr : Emilie von
Struve , Prioatiere , Otto Sachsstraße 3 (Ein¬
äscherung ) .

Mgerausschlitzfitzung.
Nach zweimonatiger Pause fand sich gestern wieder

das Gemeindekollegium im Rathaussaal zusammen .
Die 10 Punkte umfassende Tagesordnung verhieß keine
besonders interessanten Debatten, und in Wirklichkeit
ging alles recht glatt von statten. Zur schnellen Er¬
ledigung mahnte gleich zu Beginn der Sitzung der
Obmann mit der Erklärung , daß der Stadtverordneten -
Vorstand mit neun auf der Tagesordnung stehenden
Punkten vollständig einverstanden sei . Dieses „ ab¬
gekürzte Verfahren" wurde leider bei der Beratung
der einzelnen Gegenstände nicht von allen Rednern
cingehalten. Manche schweiften gar zu weit ab , wenn
sie der Wünfche mancherlei Art äußerten und vom
Vorsitzenden unter Hinweis aus die Geschäftsordnung
auf den Gegenstand der Debatte verwiesen werden
mußten.

Das Stadttatsprojekt über den weiteren Ausbau der
Südend st raße gab zu einer ausgedehnten Debatte
Anlaß, denn es hat in der Südweststadt wenig Zu¬
stimmung gefunden . Man wünschte die Straße in der
gleichen Weife ausgebaut, wie zwischen Karlstraße und
Beiertheimer-Allee . Nach dem Plan des Tiefbauamts
soll aber in den neuen Teil der Südendstraße keine
Mittelpromenade kommen . Auf diese möchten die künf¬
tigen Anwohner nun keinesfalls verzichten . Im
Bürgerausschuh wurden die Wünsche der Südweststadt
lebhaft unterstützt und vom Bürgermeistertisch wurde
schließlich eine nochmalige Rücksprache mit den An¬
liegern des Straßenteils zugesagt.

Den schwersten Punkt der gestrigen Beratungen
stellte das Halbmillionenprojekt über den Ausbau der
Rüppurrerstraße und der Rotteckstraße dar.
Einig war man sich, daß der Strahenum - resp . Neu¬
bau und der Einbau der in der Südstadt langersehnten
Straßenbahnlinie nun endlich rasch ausgeführt werden
müsse. Mit dem Ankaufspreis der Vorgärten in der
Rüppurrerstraße waren zwar nicht sämtliche Redner
einverstanden, aber schließlich stimmten alle zu . —

* *

Zu Beginn der Sitzung sind 77 Mitglieder amvefend .
Das Haus ist somit beschlußfähig . Die Tagesordnung
umfaßt 10 Punkte.

Es wird sofort in die Beratung eingetreten. Die
Errichtung von Bedürfnisanstalten auf dem
Meß platz mit einem Aufwand von 9700 -tt .

Oberbürgermeister Siegrist und Staütv .-Vors .
E . Frey empfehlen die Vorlage. Der Stadtv .-Bor-
sitzende fügt hier an , daß sich der Vorstand für sämt¬
liche folgenden 9 Punkte der Tagesordnung einverstan¬
den erklärt habe. (Heiterkeit .)

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.
Die Vorlage über die He r st e l l u n g d e r Lützow -

straße zwischen Lange- und Pfauenstraße im St <ü>t-
teil Rüppurr geht auf einen früheren Beschluß des
Bürgerausschusses zurück. In der Bürgerausschuß¬
vorlage vom 23 . Mai , mit der die Zustimmung zur
Herstellung der Lützowstraße und eines Teils der Ried -
straße sowie des Lützowplatzes im Stadtteil Rüppurr
beantragt wurde, ist darauf hingewiesen worden, daß
wegen Rückersatzes der Herstellungskosten der Lützow -
strahe ein Ortsstatut erlassen werden müsse, weil ein
Angrenzer, der Wirt Heinrich Furrer , zu einer ver¬
traglichen Zusage des Kostenrückerfatzes sich nicht habe
verstehen können . Auch in der Zwischenzeit konnte
eine Einigung mit Wirt Furrer nicht erzielt werden;
es ist deshalb nunmehr für den Teil der Lützowstraße ,
bei dem der genannte Angrtnzer in Bettacht kommt ,
die Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Rück¬
ersatz der Straßenherstellungskosten notwendig.

Stadtv . Dietrich (natl .) bringt Wünsche bezüglich
der Straßenreinigung in Rüppurr vor .

Der Vorsitzende weist darauf hin, daß diese
Angelegenheit mit der Vorlage nichts zu tun habe.

Die Vorlage findet einstimmige Annahme.

Zur Erweiterung des Gas - und Wasser¬
leitungsnetzes im Stadtteil Rüppurr
lag folgende stadttätliche Vorlage vor : Es wird be¬
antragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß der Teil der Rastatter Straße vom
Lokalbahnhof der Albtalbahn bis zur Einmündung der
Löwenstraße mit Wasserleitung und der Teil der Ra¬
statter Straße zwischen Lützowstraße und Allmend-
straße mit Gas und Wasserleitung versehen , der hier¬
durch entstehende Aufwand von 8700 aus An¬
lehensmitteln bestritten, der Kredit bis zum Rechnungs¬
abschluß für das Jahr 1914 offengehalten wird.

Stadtv . Dietrich (natl .) wünscht Versorgung mit
elektrischem Licht und Kraft im Stadtteil Rüppurr .

Der Vorsitzende bemerkt , daß diese Angelegen¬
heit den Stadttat beschäftige .

Stadtv . Herrmann (F . Volksp .) bittet, die Ar¬
beiten der Elektrizitätsversorgung zu beschleunigen .

Die Vorlage wird genehmigt, ebenso die folgende
über den Ankauf des Grundstücks Lagerbuch
Nr . 6580 von der Großh . Eisenbahnoerwaltung.

Stadtv . Leiser (F . Volksp .) stellt die Anfrage, wie
es mit der Erbauung eines Oftstadtb ahn -
hofs stehe ; ob die Eisenbahnoerwaltung schon Ge¬
ländeankäufe gemacht habe.

Oberbürgermeister Siegrist erklärt hierzu, daß die
Verhandlungen zwischen Stadt und Eisenbahnverwal¬
tung über den zu errichtenden Bahnhof im Oststadt-
Stadtteil noch nicht zum Abschluß gekommen seien .

Zu der stadttätlichen Vorlage über die Herstel¬
lung der Südend st raße zwischen Karl - und
Hirschstraße wurde von mehreren Beteiligten bei der Ab¬
stimmungstagfahrt der Wunsch ausgesprochen , es möchte
für diese Strecke der Südendstraße ein ähnliches Profil
gewählt werden, wie für die westlich und östlich an¬
grenzenden Strecken (Mittelpromenade, Doppelfahr¬
bahn) . Diesem kann nicht entsprochen werden, da die
Straße bereits zur Hälfte hergestellt ist und überdies
mit Rücksicht auf die spätere Einlegung einer Straßen¬
bahn das von den Beteiligten gewünschte Profil un¬
zweckmäßig erscheint.

Bürgermeister Dr . Paul gibt Ausschluß über den
Ausbau der Südendstraße.

Stadtv . Lacroix (F . Volksp.) unterstützt den
Wunsch der Anwohner der Südendstrahe .

Stadtv . Trinks (Soz .) schließt sich dem an,
ebenso Stadtv . Faaß (Wirtsch . Vergg.).

Stadtbaurat Blum - Neff erklärt, daß eine Um¬
gestaltung der Straße einen Gesamtaufwand von 4600
Mark Hervorrufe , soll das jetzige Sttahenprofil wunsch¬
gemäß ausgebaut werden. Außerdem sei zu erwarten ,
daß in nicht allzu ferner Zeit eine Straßenbahn durch
diesen Teil der Südendstrahe gelegt werde; auf den
Einbau der Gleise sei in dem alten Projekt bereits
Rücksicht genommen .

Stadtv . Moninge r (naü .) unterstützt das ftadt-
rätliche Projekt. Die Mittelpromenaden hätten sich
nicht bewährt .

Der Vorsitzende bringt hierauf einen Antrag
der Fortschrittlichen Fraktion zur Verlesung, der die
Zurückstellung der Vorlage und ihre nochmalige Prü¬
fung wünscht . — Der Vorsitzende und der Obmann
erklären sich gegen den Antrag . Letzterer bemerkt,
daß die Eingabe des Südweststadtvereins zu spät ein-
gelausen und es daher dem Vorstand nicht möglich ge¬
wesen sei, sich mit der Eingabe zu beschäftigen . Diese
selbst sei jedoch nicht ohne weiteres von der Hand zu
weifen.

Stadtv . Lacroix (F . Volksp .) tritt für den An¬
trag ein .

Stadtv . Schneider (Ztt .) stellt sich aus den Boden
der stadttätlichenVorlage. — Nach kurzen Bemerkungen
des Stadtv . Röhrig (Soz .) weist

Bürgermeister Dr . Paul darauf hin, daß sich die
Verhältnisse in der Südendstrahe gegen früher bedeu¬
tend geändert haben. Die Südendstraße werde eine
bedeutende Verkehrssttaße, selbst wenn es mit dem
Bau einer Elektrischen in dieser Straße nicht so schnell
gehe.

Nach der Erklärung des Bürgermeisters, der Stadt¬
rat wolle nochmals mit den Angrenzern in Verbindung
treten, wird der Antrag der Fortschrittlichen Fraktion
zurückgezogen und die stadttätliche Vorlage einstimmig
angenommen.

Bei dem folgenden Punkt der Tagesordnung über
Verkauf des Grundstücks Wald hörn¬
st raße 50 weist

Stadtv . Köhler (Ztt .) darauf hin , daß die Ost¬
stadt diese Vorlage begrüße. Mit ihr werde in der
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Sanierung dieses Stadtteils fortgeschritten . Redner
wendet sich dann gegen die Art und Weise , wie der
Fasanenplatz hergestellt werde . Man möge doch
eine eingefriedigte Anlage mit Rasenplatz machen , aber
nicht einen öffentlichen Spielplatz.

Bürgermeister Dr . Paul erwidert hierauf, daß man
die Kinder nicht ganz von dem Platz verweisen könne .

Die Vorlage findet Zustimmung.
Die Herstellung der Rotteck - und der

Umbau der Rüppurrerstraße bildeten den
wichtigsten Punkt der Beratung. BürgermeisterDr . Pa u l
begründete die Vorlage , die in der Südstadt in Bezug
des Ankaufspreises der Vorgärten Auf¬
regung heroorgerufen habe . Der Preis von 5 -K pro
Quadratmeter sei nicht zu niedrig, denn die Haus¬
eigentümer sollten in Bettacht ziehen , daß durch die
vollständige Reuherstellung der Straße ihre Grund¬
stücke bedeutend an Wert gewinnen. Dann sei gesagt
worden, für die Vorgärten in der Karlstraße sei
mehr (10 ^ ) gezahlt worden . Hier müsse aber be¬
rücksichtigt werden, daß Las Gelände in der Karlstraße
wertvoller sei als das in der Rüppurrerstraße . Sehr
erwünscht sei nun eine Genehmigung der Vorlage .
Auf welche Weise die Straßenbahn durch die Kapek¬
le nst raße geführt werde , darüber schwebten noch
Verhandlungen mit der Süddeutschen Eisenbohn-
gesellschaft.

Stadtv . Müller (F . Volksp .) trat für die Vorlage
ein. Aus den Vorgärten zöge niemand besonderen
Nutzen . Die Beleuchtung der Straße möge ähnlich wie
in der Ettlingerstraße (von der Mitte der Straße aus,
nicht von Masten) geschehen.

Stadtbaurat Helck äußerte sich zu der Beleuchtungs¬
frage.

Stadtv . Erb (natl.) wünscht den baldigen Ausbau
der Straßenbahn nach Rintheim.

Stadtv . Lacroix (F . Volksp .) stellt die Anfrage ,
warum Gleiskreuzungen, z. B . an der Rotteckstraße ,
bei der Post, erst jetzt eingebaut wurden und nicht s.
Zt . bei dem Gleisneubau.

Sttahenbahndirektor Busse bäum gibt Auf¬
schluß und verweist hierbei darauf , daß die Abnutzung
der Gleiskreuzungen, Herzstücke usw . so rasch vor
sich gehe, daß es finanziell unwirtschaftlich sei, sie ein¬
zubauen ehe man sie wirklich benutze. Bei dem frühe¬
ren Gleisneubau habe man darauf Rücksicht genom¬
men, das zeige sich bei der westlichen Einschwenkung
aus der Karl- in di« Kaiserstraße , die ohne jede Be¬
triebsstörung und sehr schnell ausgeführt worden sei .

Stadtv . Herrmann (F . Volksp .) zeigt sein Ein¬
verständnis mit der Vorlage, ebenso

Stadtv . Röhrig (Soz.), der nur seinem Bedauern
Ausdruck gibt, daß die Vorlage so spät zur Beratung
komme .

Stadtv . Merkle (natl.) wendet sich gegen den
billigen Verkauf der Vorgärten . Eine Verzögerung der
Vorlage sei nicht den Bewohnern der Rüppurrerstraße
in die Schuhe zu schieben. Die Verzögerung liege auf
einer ganz anderen Seite . Redner wünscht einen
raschen Ausbau - es Projetts .

Stadtv . Häußer (natl.) unterstützt die Vorlage .
Stadtv . Schwall (Soz.) glaubt, daß die Haus¬

eigentümer in der Rüppurrerstraße nicht zu kurz kom¬
men . Die Vorgärten sollte man ganz verschwinden
lassen.

Stadtv . Rudi (naü .) ersucht ebenfalls um schnellen
Ausbau des Projekts.

Nach kurzen Bemerkungen des Bürgermeisters Dr.
Paul wird die Vorlage einstimmigangenom -
m en .

Punkt 8 der Tagesordnung, der Verkauf von
Straßengelände an Bauunternehmer uüisterer
wirdohne Debatte angenommen, ebenso wird die Vorlage
über die Herstellung eines Teils der Ger -
wigstraße nötig, weil der Meter - und Bau¬
verein beabsichtigt , auf der Nordseite der verlängerten
Gerwigfttaße Hauser zu errichten und daher beantragt
hat , die Gerwigfttaße von ihrem derzeitigen End¬
punkt ab nach Osten auf eine Länge von etwa 80 Meter
zu verlängern. Das Großherzogliche Domänenärar ,
das derzeit noch Eigentümer der fraglichen Bauplätze
ist, ist mit dieser Skaßenherstellung einverstanden und
hat sich verpflichtet , die auf sein Gelände entfallenden
Stroßenkosten alsbald nach Herstellung der Straße
der Stadt zu ersetzen. Der erforderliche Aufwand be¬
trägt 17 725 -11.

Stadtv . Wand el (Soz .) bittet um Beschleunigung
dieser Sttahenherstellung und Errichtung eines Kin -
derspielplatzes auf dem Fuchsschen Baugelände .

Stadtv . Leiser (F . Volksp .) rügt den schlechten
Zustand des Industriegleises in der Gerwigstrahe .

Thealec and MM.
Grotzherzogliches Hofiheater.

Für nächste Woche ist als zweite Schauspiel¬
neuheit die reichsdeutsche Uraufführung von
Galsworthys Tragikomödie „Der Menschen¬
freund" geplant . Der britische Dichter hat sich
in seiner Heimat zuerst im Jahre 1906 mit dem
Schauspiel „The Silver Box" („Der Zigaretten¬
kasten ") einen Namen gemacht. Im August
1912 wurde der „Zigarettenkasten" am König!,
böhmischen Landestheater in Prag zur Urauf¬
führung gebracht . _

th . Freiburger Stadttheater . Nächsten Diens¬
tag, den 30 . September , kommt im Stadttheater
»Seine einzige Frau "

, ein Lustspiel von Julius
Magnussen, zur Uraufführung .

th . Der Pariser „Parsifal ". Direktor Gabriel Astruc ,
der im kommenden Januar im TheLtre des Champs
Elysöes den „Parsifal " zur Aufführung bringt, hat auf
Anfragen mitgeteilt, daß bei der Pariser Aufführung
in allen Einzelheiten genau die Bayreuther Auffüh¬
rung des „Parsifal " als Vorbild befolgt werden wirb,
und daß dem „Parsifal " im Februar eine Aufführung
von ,Tristan und Isolde"

, ebenfalls nach Bayreuther
Muster, folgen werde . Die Regie wird Ernst van
Dyck übernehmen , die musikalische Leitung Camille
Chevillard. Die Rollen werden ausschließlich von
deutschen Künstlern dargestellt und zwar von den
Sängern und Sängerinnen , die auch bei - er Bay¬
reuther Aufführung mitgewirtt haben. Zu diesem
Zwecke hat Astruc mit folgenden Künstlern bereits
Verträge geschlossen: Frau Leffler - Burckhard , Bertha
Morena, Marie Wittich, Frau Kraus -Osborne, Paul
Bender, Max Dawison, Fritz Feinhals , Alois Had-
wiger , Felix v . Kraus , Karl Perron , Fritz Vogelstrom ,
Sistermans und Dilmos-Beck. — Für die 24 Sinfonie¬
konzerte, die im kommenden Winter in Paris veran¬
staltet werden, hat Astruc als Dirigenten neben De-
bussy und Dukas gewonnen: Weingartner , Otto Lohse,
Bruno Waller , Hausegger, Max Schillings, Busoni,
Mengelberg, Rinskops und Jnghelbrecht.

th. Rücktritt Llarettes . Der Administrator der Pa¬
riser ComLdie Franyaise , Jules Claret ie , hat dem

Minister des Unterrichts und der schönen Künste sein
Entlassungsgesuch eingereicht . Claretie stand 28 Jahre
an der Spitze des Theaters . Vielfach wird der Di¬
rektor der Komischen Oper, Albert Carrs , als sein Nach¬
folger genannt .

m. Breslauer Musikwoche . (Eigener Bericht.)
In einem zweiten Orgelkonzert brachte Profes¬
sor Straube auf der Riesenorgel neben Wer¬
ken älterer und neuerer Orgelkomponisten auch
das von Max Reger eigens im Aufträge des
Breslauer Magistrats geschaffene Tonwerk Opus
127 , bestehend aus Einleitung , Pafsaraglia , Fuge,
zur Uraufführung . Die Komposition , deren
Verständnis sich beim ersten Hören nicht voll er¬
schließt, erregte Interesse und stellenweise Wohl¬
gefallen, ohne gerade enthusiastischen Beifall zu
wecken. Dagegen wurde der ausgezeichnete Leipz.
Orgelvirtuose nach Verdienst lebhaft gefeiert.
Was die Breslauer an ihrer Orgel besitzen, das
wurde ihnen jedenfalls in diesen Konzerten
Meister Straubes , der die Schönheit und den
Reichtum dieses Werkes ins hellste Licht zu setzen
wußte, voll zum Bewußtsein gebracht . w.

Kunst «nd Wissenschaft.
k. Das „Rattensängerhaus " in Hameln, eines der

schönsten Renaissancebauwerke Deutschlands , und zwar
des Massivbaues vom Beginn des 17. Jahrhunderts ,
ist in Gefahr verkauft und damit womöglich irgend¬
welchen spekulativen Zwecken zugeführt zu werden .
Es hat deshalb in der Hamelner Bürgerschaft ein« Be¬
wegung eingesetzt, die bezweckt, das Haus , an dem eine
Inschrift an die bekannte Sage vom Rattenfänger von
Hameln erinnert , durch die Stadtverwaltung ankaufen
und unter Denkmalsschutz stellen zu lassen.

w . historischer Fund . Bei den von Professor Dan¬
der a u geleiteten Ausarabungsarbeiten auf dem Dom¬
platze zu Fulda wurde ein Steinsarg freigelegt, von
dem man vermutet, daß in ihm König Amrad IV .
(1254), der in Fulda in der Gruft der Königskapelle
beim Dom beerdigt ist , eingebettet wurde.

w . Eine neue Tristan -Haodschrift . Im Stuttgarter
Staatsarchiv wurde in einem Bucheinband ein Dop¬

pelblatt einer Pergamenthandschrist vom Tristan des
Gottfried von Strahlung entdeckt. Der Tristan -Text
stimmt mit keiner der bis jetzt bekannten Handschriften
überein. Das Pergamentblatt , das sich in einem Um¬
schlag zu einem Verzeichnis einer württembergischen
Kaplaneipfründe von 14Ä befand, dürste aus dem
Kloster Kirchberg stammen. Der Fund , der wissen¬
schaftliche Bedeutung hat, wurde der Universitäts¬
bibliothek in Tübingen einverleibt.

Das Bruchstück enthält auf 4 Seiten die Zeilen
12563—12712 und 12793 —12938. Es stammt von
einer Handschrift , die noch in der ersten Hälfte des 13.
Jahrhunderts geschrieben ist und also der Entstehung
der Dichtung (um 1210) zeitlich sehr nahe steht. Be¬
sonders bemerkenswert ist es dadurch , daß es eine Text¬
gestalt überliefert, die in den bisher bekannten Hand¬
schriften noch nicht vertreten ist und sich durch einige
merkwürdige Lesarten von ihnen unterscheidet. Ueber
das Verhältnis zum Original wird erst die wettere
Untersuchung der Fachgelehrten entscheiden müssen .
Leider besteht keine Hoffnung, weitere Teile der Hand¬
schrift aufzufinden. Wie das Stück nach Renfrizhausen
kam, wo es seit Ende des 15. oder Anfang des 16.
Jahrh . als Umschlag für das Gültverzeichnis der
Kaplaneipfründe von 1468 diente, darüber kann man
nur Vermutungen aufftellen. Es liegt mit Rücksicht
auf andere Ueberlieferungen nahe, an das Kloster
Kirchberg zu denken, das nahe bei Renfrizhausen ge¬
legen ist. Aber es könnte auch eine benachbarte
Adelsfamilie als ehemaliger Besitzer der Handschrift
in Frage kommen . Es ist ja bekannt, wie eifrig die
Grafen von Zimmern ihre Bibliothek gemehrt haben,
und wenn man auch nicht ohne weiteres annehmen
darf , daß die Handschrift in ihrem Besitz war , da ihre
Sammlungen im 16. Jahrh . noch beisammen waren,
so ist doch denkbar, daß auch in andern Häusern ein
gewisses literarisches Interesse gepflegt wurde.

Akademische Nachrichte« . Ernannt wurde der
bisherige ordentliche Professor Dr . phil . Enno
Littmann zum ordentlichen Professor der se¬
mitischen Philologie an der Universität Göt¬
tingen als Nachfolger von Geheimrat Prof .
Wellhausen. — Der Privatdozent für armenische
Sprache, Professor Dr . Josef Karst , ist zum
außerordentlichen Professor an - er Universität

Straßburg i. E . ernannt worden . — In
Halle a. Saale starb im Alter von 48 Jahren ,
an den Folgen einer Ohrenoperation , der or¬
dentliche Professor am LandwirtschaftlichenInsti¬
tut der Universität, Simon von Nathusius .

rüstige Ecke.
„Harr Harzog . dos bän echt" Aus Gotha wird dem

„Erfurter Allgemeinen Anzeiger " geschrieben : Eine
heitere Episode knüpft sich an einen Jagdausflug im
Park des Mönchshofs . Der Herzog , ein ebenso großer
Liebhaber als Kenner der Pferdezucht , erhält vom
Stallmeister Röhrsen die Mellmng , daß die Witwe T
ein Fohlen von seltener Schönheit im Wüchse besitze.
Nach beendeter Jagd begibt sich der Herzog nach dem
Gehöft der Witwe. Der Sohn des Hauses führt dem
Herzog das Tier vor. Der Herzog , entzückt von der
Schönheit des Fohlens, spricht : „Wirklich , superbes
Tier ! Bin gespannt , auch die Mutter davon kennen
zu lernen.

" Im Hintergrund erscheint die biedere
Witwe, geht auf den Fürsten zu und sagt : ,^Harr Har»
zog, das bän ech!"

( :) Ei« Zufriedener . In einer kleinen engli¬
schen Stadt wird ein Vortragsabend veranstaltet :
Ueber die Schattenseiten des Reichtums . Wäh¬
rend des Vortrages gewahrt der Redner im Au¬
ditorium einen Mann , - en er persönlich kennt
und der sieben Töchter hat. Und sofort beschließt
er, auf diesen glücklichen Vater zu exemplifizie¬
ren. „Bedenkt ", ruft er dem Auditorium zu,
„was es z. B . bedeutet , der glückliche Vater sie¬
ben blühender Töchter zu sein. Fragt Euch , wer
wohl glücklicher ist : der Mann mit der Million
oder der Vater von sieben Töchtern. Bitte Herr
Sheldon", fährt der Redner fort und deutet auf
sein Opfer, „bitte antworten Sie mir selbst : Wer
ist der Glücklichere?" Verlegen steht der Ange¬
rufene auf und stottert: „Ja , ich Senke - och, der
Glücklichere ist der mit den sieben Töchtern, Senn
der Mann mit dem Gelde will immer mehr , aber
der mit den sieben Töchtern hat genug . .
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rat auf Besserung der Zustände hinwirken werde . Ein
Kinderspielplatz könne auf dem Meßplatz errichtet
werden.

Zum Antrag : Ankauf eines Bürogebäu¬
des am Rheinhafen zur Errichtung einer Polizei¬
wache .

Nach kurzen Ausführungen des Borsitzenden und des
Stadtv .-Bors. wird die Vorlage angenommen.

Stadtv . Sauer (Soz .) wirft die Frage der Zen¬
tralisierung der Polizeiwachen in der Weststadt auf.

Der Vorsitzende bemerkt hierzu , daß die Polizei¬
direktion anderer Ansicht sei und gerade wünsche, an
verschiedenen Orten Polizeiwachen zu besitzen.

Sodann wurde kurz nach 7 Uhr die Sitzung ge¬
schloffen.

Sladlralssitzuug vom 25. Sepk. 1813.
Wandererfürsorge «. Wanderarmengesetz. Das

Großh . Ministerium des Innern hat den Städten
der Städteordnung die im Reichsamt des In¬
nern ausgearbeiteten Vorentwürfe eines Wan¬
dererfürsorge - und eines Wanderarmengesetzes
zur gutachtlichen Aeußerung zugehen lassen . Sie
wurden auf der Oberbürgermeisterkonferenz be¬
raten . Dem hiernach an das Großh . Ministe¬
rium zu erstattenden Berichte schließt sich der
Stadtrat an . Darin erklären sich die StädteorTt -
nungsstäüte mit der Tendenz und dem Inhalte
der beiden Vorentwürfe vorbehaltlich der Bes
rücksichtigung einiger Vorschläge und Anregun¬
gen einverstanden .

Geländeverkanf am Rheinhafen . Der erste
Karlsruher Ruderklub „Salamander " hat seit
1901 von der Stadtgemeinde 1386 Quadratmeter
Gelände am Rheinhafen gemietet und darauf ein
zweistöckiges Klubhaus mit Boots - und Ruder¬
halle errichtet . Der Stadtrat beschließt , die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses dazu einzu¬
holen , daß dieses Gelände dem „Salamander ",
seinem Wunsch entsprechend , unter gewissen Be¬
dingungen verkauft werde .

Vermietung von Hafengelände . An eine am
hiesigen Rheinhafen ansässige Holzspedttions -
firma werden ab 1 . Oktober ds . Js . weitere 2500
Quadratmeter Gelände an der Südbeckenstraße
vermietet .

Vom Elektrizitätswerk . Die Direktion der
Gas -, Waffer - und Elektrizitätswerke schlägt vor ,
zur Beschaffung von Kühlwasser für Dampftur¬
binen im Elektrizitätswerk eine Heberleitung
vom Ostende des Mittelbeckens im Rheinhafen
nach dem Elektrizitätswerk zu führen und so
das benötigte Waffer dem Rheinhafen zu ent¬
nehmen , da die Brunnen beim Elektrizitätswerk
infolge Absenkung des Grundwasserspiegels in
jener Gegend nicht genügend Wasser liefern .
Nach seiner Verwendung im Elektrizitätswerk
soll das Wasser in die Alb geleitet werden . Die
Kosten sind auf 125 000 veranschlagt . Der
Stadtrat genehmigt den Vorschlag vorbehaltlich
der Bewilligung der erforderlichen Mittel durch
den Bürgerausschutz und beschließt, zunächst die
wasserpolizeiliche Genehmigung zu dem Projekte
einzuholen .

Elektrische Stratzenbelenchtnng . Die elektrische
Bogenlampenbeleuchtung in der Ettlinger -
Straße wurde am 17. üs . Mts . zur Probe in Be¬
trieb genommen . Die Einrichtungen entsprechen
den Bedingungen . Um bis zur Eröffnung des
neuen Hauptbahuhofs die in der Ettlinger -
Stratze entbehrlich werdenden Gaskandelaber
entfernen und die Gehwege wieder in geordne¬
ten Zustand bringen zu können , wird die Direk¬
tion Ser Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke
ermächtigt , die elektrische Beleuchtung der ge¬
nannten Straße in Betrieb zu halten .

Städt . Seefischmarkt. Die städtische Schlacht-
und Viehhofdirektion beantragt , in Anbetracht
der hohen Fleischpreise den städtischen Seefisch¬
markt am Donnerstag , den 2. Oktober ds . Js .,wieder zu eröffnen und den Verkauf von Fischen
in der Ost- und Weststadt , sowie im Stadtteil
Mühlburg dem Verkäufer Zipf zu den früheren
Bedingungen zu übertragen . Der Stadtrat be¬
schließt in diesem Sinne .

Fischkochbuch . Der Neudruck des von der
Stadt herausgegebenen Fischkochbüchleins in
einer Auflage von 15 000 Stück wird der Buch¬
druckerei Ernst Stieß übertragen . Das Büch¬
lein wird bei der genannten Druckerei und tm
Buchhandel zum Preise von 15 Z käuflich sein.

Abgabe städtischer Säle . Dem Verein Volks¬
bildung wird zur Abhaltung von Unterhaltungs¬

abenden und Konzerten der kleine und große
Festhallesaal an 4 Abenden und der Ortsgruppe
Karlsruhe des Deutschen Vereins für Volks¬
hygiene der große Rathaussaal zur Abhaltung
von populär -wissenschaftlichen Borträgen an 8
Abenden im kommenden Winter zur Verfügung
gestellt.

Aendcrnng der Droschkenordnung. Die Gar¬
tenstadtgesellschaft sucht um eine Aenderung des
Tarifs für die Kraftdroschken in der Richtung
nach, daß bei der Berechnung des Fahrpreises
der Kraftdroschken die Gartenstadt nicht als ein
Teil des Vororts Rüppurr betrachtet , sondern in
den Stadtbezirk einbezogen werde , so daß der er¬
höhte Tarif auf Fahrten in die Gartenstadt keine
Anwendung findet . Der Stadtrat hält in Ueber -
einstimmung mit dem Verkehrsverein das Ge¬
such für begründet und legt es dem Großh . Be¬
zirksamt befürwortend vor .

Rheinischer Berkehrsoerei « . Auf Antrag des
Verkehrsvereins beschließt der Stadtrat , die Mit¬
gliedschaft im Rheinischen Verkehrsverein in
Coblenz mit einem Jahresbeitrag von 200 zu
erwerben und diesen Betrag erstmals im nächst¬
jährigen Boranschlagsentwurf vorzusehen .

Personalsache « . Die erledigte Stelle eines
Sekretärs beim Standesamt (Stellvertreters des
Standesbeamten ) soll mit einem Justizaktuar be¬
setzt und zu diesem Zwecke zur Bewerbung aus¬
geschrieben werden . — Einem städtischen Arbei¬
ter spricht der Stadtrat anläßlich seiner goldenen
Hochzeit unter Bewilligung eines Geldgeschenks
aus der Stadtkaffe herzliche Glückwünsche aus .

Bon der Straßenbahn . Der vom Stratzen -
bahnamt vorgelegte Entwurf des Winterfahr¬
plans (vom Zeitpunkt der Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofs bis 31 . März . 1914) wird gutge¬
heißen . Der Stratzenbahnverkehr wird vom er¬
wähnten Zeitpunkt an von morgens 5 Uhr bis
nachts 1 Uhr durchgeführt werden .

Vergebung von Stiftnngszinse « . Die dies¬
jährigen Ztnsenerträgniffe der Dr . Schenkschen
Familienstiftung und der Dr . Schenkschen
Dienstbotenstiftung werden nach den Anträgen
der Witwe des Stifters , der Frau Geheimen
Hofrat Dr . Schenk , vergeben .

Äirtschaftsgesnche. Die Gesuche des Metzgers
Franz Josef B r aun , z. Zt . in Sichern, um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntwetnschank „Zum Kühlen Grund "

, Win¬
ter -Straße 37, des Wirts Albert Schlichter
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „Zum Hof von Holland ",
Zirkel 38 , der Landauer Aktienbrauerei
„Zum englischen Garten " in Landau um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Hopfengarten "

, Kaiser -
Allee 25, und des Metzgers Karl Lipponer um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zur Stadt Straßhurg ",
Markgrafen -Stratze 9/11 , werden dem Großh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem
Stadtpfarrer Haungs für die Einladung zu
seiner am 5. k. Mts . in der Liebfrauenkirche
stattfindenden Jnvestiturfeier und zu dem aus
diesem Anlaß abends 8 Uhr in der Festhalle ge¬
planten Bankett . Der Stadtrat wird bei der
kirchlichen Feier durch eine Abordnung vertrete ^
sein . Wetter dankt er der Freiwilligen Sani¬
tätskolonne Mühlburg für die Einladung zu der
am Sonntag , den 12 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ,
am Westbahnhof stattfindenden Uebung , dem
Verbände Deutscher Einkäufer , Ortsgruppe
Karlsruhe , für die Einladung zu einem Vor¬
trage von Dr . Heinz Potthof -Düffeldorf über
„Das Recht auf Beschäftigung " (am 25. ds . Mts . ,
abends 9 Uhr , im Hotel „FriedrichshofZ . und
der Residenzstadt Kassel für die Uebersendung
ihrer anläßlich der Tausendjahrfeier der Stadt
herausgegebenen Jubiläumsschrist . — Herr Gg.
Feßenmaier , Inhaber eines Möbeltransvort -
geschäftes , hat dem Staötgarten einen Hamster
zugewendet . Auch hierfür wird Dank ausgespro¬
chen. '

^ VersammlungdeutscherVakurforscher
und Aerzle.

(Nachdruck verb .) Hg . Wien. 24. September.
In einer gemeinschaftlichen Sitzung aller A4 Sek¬

tionen referierte Professor Ritter v . Heß - München
über die Entwickelung von Lichtfinn und
Farbensinn in der Tierreihe . Er hat eine

Reihe interessanter Versuche angestellt , um über die
«sehqualität der Tiere Ausschluß zu erhalten. In
systematischer Weise wurden die farbigen Lichter des
Spektrums benutzt, um vergleichbare Ergebnisse zu
erhalten. Wird ein Spektrum auf einer horizontalen
schwarzen Fläche entworfen und werden auf ihr weihe
Reiskörner ausgestreut, so können wir leicht die Sicht¬
barkeitsgrenzen der Körner angeben .

Auch ein vor die Fläche gebrachter Asse nimmt alle
Körner vom roten bis zum violetten Ende auf in genau
der gleichen Ausdehnung, in der sie für uns sichtbar
waren . Wird die Lichtstärke des Spektrums genügend
herabgesetzt und mit dunkeladaptiertemAuge beobachtet ,
so sind wesentlich nur die Körner in der Richtung des
Gelbgrün bis Grün sichtbar , auch der gleich lang
dunkeladaptierte Affe nimmt nur diese Körner, wiede¬
rum in der gleichen Ausdehnung, in der sie für uns
sichtbar sind. Ein Huhn dagegen pickt nur die Körner
am roten Ende auf und die in Gelb und Grün , wäh¬
rend es die grünblauen, blauen und violetten unberührt
läßt . Ebenso läßt sich bei Schildkröten mit entsprechend
abgeänderten Methoden Nachweisen, daß für sie das
Spektrum am kurzwelligen Ende verkürzt ist. Der
Grund für diese in der ganzen Tierreihe nur bei Rep¬
tilien und Vögeln auftretenden Erscheinung liegt darin,
daß in den Zapfen ihrer Netzhaut zwischen Jnnen -
und Außenglied lebhaft gefärbte sogenannte Oelkugeln
eingekeilt sind , durch welche die kurzwelligen Strahlen
absorbiert werden. Die bisher untersuchten Amphibien
dagegen zeigen farbigen Lichtern gegenüber ein Ver¬
halten, das mit dem des normalen Menschenauges
weitgehende Uebereinstimmung zeigt .

Wesentlich anders als die übrigen Wirbeltiere ver¬
halten sich die bisher untersuchten Fische. Sie lassen
das Futter im Rot unberührt , selbst wenn es unferm
Auge sehr hell erscheint. Für sie ist das Spektrum also
am roten Ende deutlich verkürzt. Für die Unter¬
suchung besonders geeignet erwies sich die Eigentüm¬
lichkeit verschiedener Fische, stets zum Hellen zu schwim¬
men. Sie sammeln sich in wenigen Sekunden in der
Gegend des Gelbgrün bis Grün an, von wo aus die
Zahl nach dem roten Ende zu rasch, nach dem violetten
Ende langsamer abnimmt. Während dem normalen
Menschenauge das Spektrum in der Gegend des Gelb
am hellsten erscheint, ist es für das Fischauge in der
Gegend des Gelbgrün bis Grün am hellsten . Bei
allen Versuchen verhielten die Fische sich so , als ob ihre
Sehqualität jenen des total farbenblinden Menschen
gleich oder ähnlich ist. Von den Zoologen wird den
Fischen noch ziemlich allgemein ein Farbensinn zuge¬
schrieben und in dem sogenannten Hochzeitskleid der
Fische will man einen auf das Auge berechneten
„Schmuck" erblicken. Dabei laichen solche Fische viel¬
fach in Tiefen, bei denen die bunten Farben auch für
unser Auge nicht mehr gefärbt erscheinen würden. In
Wirklichkeit ist bisher nicht eine einzige Tatsache be¬
kannt geworden, die auf einen Farbensinn bei Fischen
deuten würde. Bei dem rührigsten Wirbeltier, dem
Amphioxus, dessen Sehorgane lediglich von einzelnen
über den ganzen Körper zerstreuten Zellen gebildet
werden , ruft Belichtung fluchtartige Bewegungen her¬
vor, deren Lebhaftigkeit mit der Lichtstärke des Reiz¬
lichtes wächst. Aber auch hier kommen den ver¬
schiedenen farbigen Lichtern die gleichen relativen
Reizwerte zu wie bei den übrigen Fischen . Diese
Lichtreaktionen geben uns den Schlüssel zum Ver¬
ständnis verschiedener unter dem Einfluß des Lichtes
eintretender Lebensäuherungen bei zahlreichen im
Waffer lebenden Wirbellosen . Alle bisher untersuchten
Wirbellosen verhalten sich, wie unter entsprechenden
Bedingungen sich total farbenblinde Menschen ver¬
halten würden. Und dieses Verhalten zeigte sich nicht
nur bei den durch Licht veranlahten Bewegungen bei
im Wasser lebenden Wirbellosen : ein ähnliches Ver¬
halten konnte vielmehr auch für eine Reihe von Rau¬
pen , Mücken , Fliegen und Käfern nachgewiesen werden,
die gleichfalls ausgesprochene Neigung zeigen, zum
Hellen zu gehen , und auf genügend kleine Lichtstärken¬
unterschiede mit entsprechenden Kriech- oder Flieg¬
bewegungen reagieren, auch die Bienen . Die Annahme,
daß die Bienen durch die Farben der Blumen ange¬
zogen werden, ist falsch . Es ist ganz unmöglich ,
Bienen auf bestimmte Farben zu dressiren . Wenn die
Ansammlungen der Bienen an bestimmten Stellen
nicht etwa durch den Geruchsinn mit heeinflußt werden,
ist es ganz unmöglich , sie auf eine bestimmte Farbe zu
dressiren . Bei allen bisher untersuchten Wirbellosen
sind die Grenzen des Spektrums jedenfalls annähernd
dieselben wie bei den total farbenblinden Menschen .
Daraus ergibt sich, daß auch die bei jenen niederen
Tieren von dem Lichte im Sehorgan ausgelösten phy¬
sischen Regungen psychischen Vorgängen oder Seh¬
qualitäten entsprechen , die mit den in unserem eigenen

Sehorgan durch ähnliche Lichtreize ausgelösten
gängen zu vergleichen sind.

Die spezifischen Energien der Substanz des
organs, die bei den im Wasser lebenden tierischen Org^
nismen in überall gleicher Weise nur die Empsindm«
farbloser Helligkeit entwickelten, haben bei den Wirbchtieren mit dem Uebergang zum Luftleben unter d«N
Einfluß der so viel größeren Mannigfaltigkeit der nu».
mehr zum Sehorgan gelangenden Strahlungen ei«,
Umbildung erfahren, aber nicht so, daß an Stelle der
früheren nunmehr ganz andere Energien getrety,wären ; kehren doch die ersteren nicht nur bei jener
merkwürdigen Störung wieder , die wir . als total,; i
Farbenblindheit kennen . Auch in jedem normal «, '
Auge treten, sobald wir nach genügender Herabsetzuw
der Lichtstärke uns an das umgebende Dunkel an-,
passen, di« ursprünglichen uralten spezifischen Energienwieder hervor, wo die Wahrnehmung von Licht noch
nicht durch ein eigentliches Auge vermittelt wird. F,treu bewahrt unser Sehorgan die Erinnerung an das
was es einst vor unermeßlich langen Zeiten gewesen >

, als ihm die bunte Welt der Farben noch verhüllt war
'

(Stürmischer Beifall.)
'

^
In das Gebiet der Agrikultur fiel ein Vortrag von i

Professor Backhaus - Berlin über: „Ausbrej . !
tung deutscher Agrikulturchemie und i
Land Wirtschaftswissenschaft in Süd .
dmerika "

. Er führte aus, daß in den lateinischen !
Nationen Südamerikas sich eine Gefährdung der deut¬
schen Interessen beobachten lasse . Systematisch wird in
Literatur und Presse deutsche Priorität zugunsten
französischer und amerikanischer Autoren unterdrückt.
Die Museen in Sao Paulo usw . aber sind zum nicht
geringsten Teil Früchte deutscher Arbeit. In der wis¬
senschaftlichen Literatur Südamerikas findet man viele !
deutsche Namen. Hieraus entstehen wirtschaftlich !
günstige Folgen für den deutschen Handel und die !
deutsche Industrie .

Eingehende Untersuchungen über den Unterschied
zwischen der weißen und der schwarzen Rasse teilte
Stigler - Wien mit. Er hat im Jahre 1911/12
Uganda durchquert und auf dieser Expedition zahlreiche !
rassenphysiologische Untersuchungen an den Einge- >
borenen im Vergleich mit den Weißen angestellt . Diese /
Untersuchungen wurden im Wiener Physiologischen In-
stitut an zwei aus Zentralasrika mitgebrachten Negern
fortgesetzt. Es ergab sich, daß die allgemeinen Vor¬
stellungen von den physiologischen Rassenunterschieden
übertrieben sind. Weit größer als die physiologischen
sind die psychologischen Unterschiede zwischen der
weißen und schwarzen Raffe, und zwar sowohl in intel¬
lektueller als vor allem in moralischer Hinsicht.

In der Sektion für Psychiatrie sprach Professor
Anton - Halle a . S . über eine gefährliche
Menschentype . Er beschäftigte sich mit jenen
Menschentypen , die vielfach zersetzend und beirrend auf
andere Menschen wirken , ohne daß sie zu den Krimi¬
nellen oder nach dem geltenden Recht zu den strafbaren
Menschen gezählt werden können . Der Einfluß von
Mensch auf Mensch entfaltet sich eben zum großen Teil
unbewußt, auch der üble Einfluß kann unbewußt vor
sich gehen . Es gibt Menschen , welche ohne bewußten
bösen Willen psychisch zerstörend wirken . Für diese
Wirkung kommt natürlich auch die vornehmste Leistung
der Gedankenübermittelung, die Sprache, in Betracht .
Mit der lebendigen Sprache wird auch Stil und Rhyth¬
mus des Denkens übertragen. Durch Schritt und Druck
wird derzeit ein großer Teil der Menschheit in stetigen
Rapport gebracht . Die Wichtigkeit der Presse geht
daraus klar hervor. Mögen von diesen wichtigen
Funktionären dos nötige Verantwortungsgefühl und
ihre eigene große Bedeutung stets regsam empfunden
werden! Auch die Wirkungen des Kinematographen
gehören hierher. Von diesen Gesichtspunkten aus schil¬
dert der Redner einzelne krankhafte Typen : die mora¬
lisch Abgearteten, die Königsmörder, die Anarchisten
und die psychopathischen Typen. Meist ist das Zu¬
sammenleben mit solchen Persönlichkeiten für jugend¬
liche Gemüter von bleibendem Nachteil . Es ist ein
großes Verdienst der Heilsarmee und anderer Sekten,
die Gefährlichkeit vieler Neurvpathen abzuwehren und
diese in ein gemeinnütziges und edles Gelesse zu brin¬
gen . Roch mehr gilt dies von der Religion. Aus¬
führlich bespricht der Vortragende gefährliche Frauen¬
typen. Auch anormal entwickelte vorzeitig resse Kin¬
der machen sich meist ungünstig geltend im Kresse ihrer
Altersgenossen . Die Empfänglichkeit , die Suggestivilitiit,
ist eine allgemeine menschliche Eigenschaft , und es ist
Tatsache , daß besonders bei Jugendlichen die Eindrücke
anderer Menschen bewußt und unbewußt für das
weitere Leben haften und für das weitere Leben ent¬
scheiden.

kleines Zenillekon.
Fund eines mittelalterlichen Reitergedichtes . In dem

Wiesbadener Staatsarchiv unter altem Besitz des
Grafen Philipp von Naffau-Weilburg hat Emil Schaus
jetzt einen interessanten Fund gemacht : die Handschrift
eines westdeutschen Reitergedichtes . Es ist ein kunst¬
loses Erzeugnis . Aermer an Ausdruck und Erfindung
kann kaum einer dichten, als dieser Reitersmann , der
mit harter Hand seine gereimte und nicht überall ge¬
reimte Arbeit geschafft hat. Aber trotzdem fesselt das
Gedicht aus vielen Gründen sehr , wegen seines kultur¬
geschichtlichen Inhalts , wegen seiner volkstümlich kräf¬
tigen Wendungen, seines Anfluges von Humor. Man
erhält hier einen Einblick sozusagen in den Gewerbe¬
betrieb der Herren vom Stegreif . Was der Reiter in
der Sprache des Stalls und der Schenke , doch mit den
Merkmalen des Selbsterlebten über Adelige und Für¬
sten des westlichen Deutschlands vorzubringen hat, be¬
leuchtet in sonderbarer Wesse die Verhältnisse dieser
Stände , für die der Vergleich mit kleinen und großen
Raubvögeln als der passendste erscheint . Das Gedicht ,
Las Schaus in der Zeitschrift für deutsches Altertum
veröffentlicht, beginnt der Reitersmann folgender¬
maßen:

Welcher arm Knecht ein Reiter will werden,
Der muß gar oft verderben, ehe er zu einem Reuter

mag werden.
Sehr hübsch ist, wie er seine Erfahrungen mit den

deutschen Landschaften in Reime bringt :
Kompstu gen Köln in des Wirtes Haus,
Hastu kein gell , man zeucht dir die Kleider aus,
Sie lausten mit dir zum Rein ;
Die landt meidt und las sie sein !
Meide die Eissel und den Hundsruck :
Da gewann nie kein armer Knecht kein Gluck .
Ienseit den Rein us den nechstem Gaue
Da ist die Ritterschaft zumal genau.
Westerich, Wasgau und Elsaß ,
Die drei landt leben in einer Maß ,
Sie handt große Rede und böß Eid;
Die drei landt las dir sein leid !
Kvmftu fort gen Schwaben

Da werden sie dich begaben .
Behmen dar feind Ketzer,
Schwaben das sein Schwetzer ,
Francken die sind, schwerer .
Wetterauer di« sind zerer,
Bayern das sind Säu ,
Darzu sind sie auch ungetreu;
Sachsen sind soffer
Hessen sind be . . . .
Doringer (Thüringer ) sind wissentlich Dieb .
Disse landt las Dir nit gelieb !
Darzu die Vogtlender:
Dieselben sindt Frauenschender
Ein Reichender ein Hertzbrecher
Ein Niderlender ein Kurzsprecher .
T Ein neuer Weg zur Identifizierung von Der-

brechen. Durch die Einführung des sogenannten
Daktyloskopischen Verfahrens , der Erforschung der
Fingerabdrücke, in die kriminalistische Praxis ist sowohl
die Aufdeckung von Verbrechen als auch die Identifi¬
zierung von Personen sehr erleichtert worden, so daß
diese Entdeckung einen nicht geringen Fortschritt gegen¬
über den bisherigen Mitteln bedeutet. Da aber das
Bessere stets der Feind des Guten ist , dürfte anstelle der
Daktyloskopie , die sich mit den Abdrücken der well¬
förmigen Linien der Fingerbeere begnügt, bald die
Poroskopie treten, über die Dr . Locarn in den „Ar-
chives d'Anthropologie criminelle" aufsehenerregende
Mitteilungen macht . Mit Poroskopie bezeichnet man
die Untersuchung der Poren der Schweißdrüsen der
Fingerbeere . Auf den Abdrücken finden sich oft meh¬
rere hundert, aber schon ein Dutzend genügt, um eine
sichere Diagnose zu stellen . Die Poren ändern sich im
Laufe der Jahre nicht an Zahl , ebenso wenig werden
sie durch Veränderungen der Haut beeinflußt. Dabei
sind sie , was die Uebersicht und Unterscheidung er¬
leichtert , von verschiedener Größe. Um ein klares
Bild zu gewinnen , muh man die Fingerabdrücke be¬
hufs porosküpischer Registrierung stark, um das 16 bis
4Sfache, vergrößern . Dann aber übertreffen sie die
daktyloskopischen Aufnahmen beträchtlich , da diese nur
dann einwandfrei sind, wenn ein großer Teil der
Fingerku^ ie zum Abdruck gelangt, was bei der Po¬
roskopie Nicht nötig ist . B.

n . Die Frau und die Farben . Di« Frage , welche
Stofsarben- am besten zu den Haut- und Haarfarben
unserer Frauen passen , ist schon immer der Gegenstand
lebhafter Erörterung gewesen , und eigentlich noch nie
zu allseitiger Zufriedenheit beantwortet worden. Ein
bekannter englischer Schriftsteller weiß in einem kürz¬
lich erschienenen Buche allerhand Amüsantes und In¬
teressantes über diese Frage zu sagen . Er teilt zunächst
einmal alle Frauen in vier Klassen ein und gibt nun
jeder dieser Klassen besondere Anweisung für die Wahl
der ihr besonders vorteilhaften Farben . Die vier
Klassen sind folgende : die Helle Blondine, zweitens die
dunkle Blondine, drittens di« blasse Brünette und
viertens die blühende Brünette . In die Klasse der
Hellen Blondinen weist er alle die Gesichter, die sich
durch zarte weiße Haut, Helles Haar in den verschie¬
densten Farbenstufungen (vom goldigen und rötlichen
Schein zum flachshaarigen herauf- und wieder zum
orangebraunen herabtönend) und durch graue oder
blaue Augen auszeichnen. Die Helle Blondine hat in
den meisten Fällen eine zarte farblos weiße Hautfarbe,
di« unter Umständen, wenn das blonde Haar einen röt-
lichenScheinaufweist,zu lebloferBlässewird. Esistdaher
für die Blondine wesentlich, ihrer Hautfarbe einen kräf¬
tigeren Ton auf künstlichem Wege zu verschaffen und
da Schönheitsmittel, als da find Puder und Schminke,
selbstverständlich nicht in Frage kommen , so muß es
eben durch die Wahl der Stoffarben geschehen. Es
empfiehlt sich für die Blondine ein mittelkräftiges
Grün , das einen rosigen Hauch auf die zart« weiße
Hautfarbe ergießt. Auf dem Hut darf das Grün nicht
zu stark betont werden, sondern es bedarf einer Mil¬
derung durch weiße oder orangegelbe Zutaten . Die
größtenteils wegen ihrer guten Gesundheit beneidens¬
werte dunkle Blondine mag auch die Farbe« ihrer
Hellen Schwester tragen , aber etwas dunkler und
reicher . Also dunkles Grün . Die Regel ist hier : je
rosiger die Haut, desto dunkler das Grün und vereint
damit schweres Orange, vielleicht auch Scharlach oder
Schokoladenbraun. Die blosse Brünette , bekanntlich ein
sehr seltener Typ , braucht weiß , schwarzgrau , am
besten überhaupt nur dunkle Farben . Die blühende
Brünette , angeblich der Inbegriff aller weiblichen
Schönheit, kann säst alles tragen, Farbenzusarmnen-

stellung jeder Art , ebenso Material , das Lurch seine
Kostbarkeit leicht extravagant wirken könnte . Diese
Ausführungen verraten immerhin «in eingehendes Stu¬
dium. Das letzte Wort muß aber stets die Frau selbst
sprechen, umsomehr, da gerade derartige Fragen un¬
bedingt individuell behandelt werden müssen .

Au» amerikanischen Schulheften veröffentlicht Lippin-
cotts Magazine ein« kleine Sammlung lustiger Stich¬
proben. Ein paar Beispiele : „Die Leute , die auf der
Erde lebten, ehe sie bewohnt war , bildeten eine sehr
tiefftehende Klasse von Wilden. — Heinrich IV . starb
dadurch , daß er zu beten begann, einen Anfall bekam
und an den Folgen starb. — Ein Büßer ist jemand,
der seinen Lebensunterhalt durch die Feder verdient.
— Monotonie ist , wenn eine Person oder eine Gesell¬
schaft alles so hat, wie sie es haben will . — Samuel
Johnson war ein bekannter englischer Schriftsteller,
er schrieb einige ganz schwere Bücher . — Finanz ist
das , was ein Mädchen heiratet.

"
Die Heil ««« des „blinden Bettlers ". Durch

Schuld eines gar zu modernen und gar zu durch¬
sichtigen geschlitzten Damenrockes schmachtet jetzt
ein armer Bettler im Arbeitshaus von Kansas City .
Am Freitag sah Mr . McCarty einen armen Teufel
durch die Straße humpeln, ' auf der Brust trug der
Bettler einen Zettel , der mitleidigen Gemütern ver¬
riet , daß der Träger blind und taubstumm sei . Mr .
McCarty las die daran anschließend auf dem Zettel
verkündete Leidensgeschichte und war so gerührt ,
daß er dem armen blinden Manne ein reichliches
Almosen gab . Der Spender wollte gehen , als er
zufällig sah , wie eine sehr reizende junge Dame auf
den Alten zutrat und ihm ein paar Cent gab . Sie
trug einen modernen , sehr gewagten Schlitzrock : und
der arme blinde Bettler konnte den Blick nicht von
diesem Schlitzrock reißen , ja , als die schöne Mildtätige
weiterging , drehte sich der Blinde sogar noch um
und sah ihr nach und murmelte dabei etwas in den
Bart . „Verrückt, aber ganz nett " , sagte der Taub¬
stumme , keineswegs tadelnd , dann aber wurde er
festgenommen und mußte beichten, daß er ange¬
sichts dieses Schlitzrockes die Sprache wiederge¬
funden und auch wieder sehend geworden war . . .
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GerWssaal.
v Karlsruhe , 25. Sept . Sitzung der Straf -

IV. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor
N e i ß. Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬

schaft : Staatsanwalt Kuenzer .

Der Taglöhner Xaver Kritzer von Qos -

ickeuern traf am 11 . Juli ö . I . in der Herberge
! «r Heimat einen Verwandten , dem an diesem
Ärae seine Invalidenrente im Betrag vo-i ca.

i '> « zugestellt worden war . Letzterer bezahlte
bevi heute angeklagten Kritzer von diesem Gelbe

-leche und das Uebernachten in der Herberge
»nb wollte schließlich den Rest mit ihm vertrin¬

ken Zu diesem Zweck gab er dem Angeklagten
einmal ein Fünfmarkstück , ein andermal ein
Zweimarkstück , um damit am Büffet Speise und

Getränke zu holen . Dies tat Kritzer auch und

behielt aber jedesmal das Geld , das er heraus¬
bekam, für sich , um dadurch zu verhindern , wie

er heute angab , daß seinem Verwandten das Geld

gestohlen werde . Dieser , ein Sljähriger , fast er¬
blindeter Mann , war derartig betrunken , daß er

nicht mehr wußte , was um ihn vorgtng . In der

Nähe sitzende Gäste der Herberge , die die Vor¬

gänge mit angesehen hatten , empörten sich über

das Treiben des Angeklagten und stellten ihn zur
Rede . Es kam zum Streit und Kritzer wurde
verprügelt , worauf er einen Schutzmann holte .
Diesem erzählten die Anwesenden den Vorfall .
Der Angeklagte wurde festgenommen und ihm
das Geld abgenommen . Heute hatte er sich wegen
Unterschlagung und Diebstahls im Rückfall zu
verantworten . Der Angeschuldigte , dessen Vor¬
strafenregister 30 Einträge aufweist , wurde zu 5
Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft verurteilt .

In sämtlichen übrigen Fällen , die auf der heu¬
tigen Tagesordnung verzeichnet waren , handelte
es sich um Prtvatklagesachen wegen Beleidigung ,
in denen die Strafkammer als Berufungsinstanz
angerufen war . Alle diese Klagen wurden durch
Vergleich erledigt , mit Ausnahme eines Falles ,
Ser vertagt wurde .

Zweibrücken. 26 . Sept . Dor dem Pfälzischen
Schwurgericht begann heute vormittag unter
starkem Andrang des Publikums die Verhandlung

gegen den Weber Emil Klingel aus Kaiserslautern,
den Lackierer Otto Müller sowie den Fabrikarbeiter
Ludwig Schlafmann . Klingel ist bekanntlich über¬
führt, am 4 . August den Gendarmen Lindner auf einem
Patrouillengange im Walde bei Kaiserslautern er¬
schossen zu haben. Die beiden anderen Angeklag¬
ten werden beschuldigt, nach der Tat dem Klingel
Speise und Trank sowie Patronen vermittelt zu haben.
Es sind im ganzen 45 Zeugen geladen . Auch der
morgige Tag ist noch für die Verhandlungen mit vor¬
gesehen.

Spork.
Futzball .

Die Klasse .4 im Südkreis wurde in 3 Bezirke ein¬
geteilt . Dem 2 . Bezirk gehören folgende Vereine an :
Veiertheimer Fußballverein , F .C . Frankonia und Be¬
wegungsspiele Karlsruhe , F .C. Germania Durlach ,
F .C. Union, Ballspielklub Germania und Verein für
Rasenspiele Pforzheim, Fußballoereinigung Bruchsal,
Fußballgesellschaft Heilbronn und Fußballverein Zuf¬
fenhausen . Die Spiele beginnen am 28. September
d . I . Im Verbandsspiel der Klasse treffen sich am
Sonntag Fußballverein Zuffenhausen und Beiert¬
heimer Fußballverein auf dem Sportplatz am Weiher¬
wald. Die Gäste haben ein schönes und faires Spiel .
Beiertheim wird mit der alten Mannschaft antreten .
Diese wird wohl ihr volles Können zeigen müssen , um
nicht eine Niederlage zu erleiden. Das Spiel beginnt
um 3 Uhr . (S . d. Anz .)

Lawn -Tennis .
Ltädte-Wettspiel. Am Sonntag findet auf den Ten¬

nisplätzen des K .F .V . an der verlängerten Moltke-
straße hier ein Städtewettspiel Pforzheim —
Karlsruhe statt , an dem sich aus Karlsruher Seite
Leutnant Daub (diesjähriger Sieger im Offiziers¬
turnier in Homburg v . d . H .) , Leutnant Weiß, Fah¬
nenjunker Hecht, E . Fels , Assessor Trautwein und
Hafner sowie einige Damen beteiligen werden. Das
erste Wettspiel endete mit einem knappen Siege der
Pforzheimer Mannschaft. Die Wettspiele beginnen
vormittags ^ 10 Uhr und werden bei einer einstün-

digen Mittagspause von 1—2 Uhr bis abends 5 Uhr

zu Ende geführt . Das Wettspiel Daub-Bauer ist auf
nachmittags 3 Uhr angesetzt.

Arbeiterbewegung.
Kassel, 26 . Sept . Die für die Tage der Tausend¬

jahrfeier drohende Gefahr eines Straß e n ba hn e r-
streiks dürfte beseitigt sein , nachdem gestern von
der Direktion der Großen Kasseler Straßenbahn in
Gegenwart des Oberbürgermeisters, Vertretern des
deutschen Transportarbeiterverbandes und einer Kom¬
mission der Straßenbahnangestellten die Erklärung
abgegeben worden ist , daß sie nach Benehmen mit der
sobald als möglich einzuberufenden Aufsichtsratssitzung
eine den Wünschen der Angestellten nach Möglichkeit
Rechnung tragende Regelung der Lo «- n Ver¬
hältnisse eintreten lassen werde .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus kür Meteoro »
logie und Hydrographie vom"26 . September 1913.

Ganz Nordost - und Mitteleuropa gehört noch einem

Hochdruckgebiet an , das seit gestern noch zugenommen
hat und einen Kern von mehr als 775 Millimeter über

Nordwestruhland aufweist: das Wetter ist deshalb
in Deutschland bei östlichen Winden heiter und infolge
kräftiger nächtlicher Ausstrahlung in den Morgen¬
stunden kühl. Die Depression im hohen Nordwesten
besteht fort, doch beschränkt sich ihr Einfluß auf die
britischen Inseln . Eine wesentliche Aenderung der

Luftdruckverteilung und der Wetterlage ist nicht zu
erwarten .

Beobachtungen der Dracheuftation in Friedrichshofen
- vom Morgen des 2S. September ISIS.

HöHeüber dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung vL-Zek.

m 0° "/«>
400 8.8 94 NO 8
900 4,7 100 Stille

1200 9V
1800 4.6 so
200 ' 52 25 NOR b
3700 —2.S 30 NON 8

Wafseritandde» Rheins -m 2». Sept . Irüh.

Echuftertnfel 210, gefallen 10, Sehl 241, gefallen 4, Max« , 4«0.
gefallen 1, Mannheim 241, gefallen 12am.

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 2« . Sept . 141», s Uhr vormittag».

Stationen :

Borkum .
HamburgEwinemunde
Memel .
Hannvoer
Berlin .
Dresden .
Breslau .
Metz . .
Krankmrt <M .)
Karlsruhe (B .)
München .
Scillh . .
Aberdeen .
8l - »'Ach
Paris . .
Blifsingen .
Helder
Thorshavn
Seydissjord
Lhristiansund
Slagen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
ArchangelÄ
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien . .
Rom . .
Floren, .
Lagliari .
Brindisi .
Triest . .
Lugano .
Nizza.. .
Biarritz .
Santi » .
Zugspitze .

Baro¬
meter

Therm. Windrichtung
Celsius und Stärs :

SO 1
OSO 4
SO 3
O 2
O 3
O 1
Stille
NO 2
O 2
RO l
ONO 3
SO 2

SSW 2
SO 3
S I
SO 3
SO 3
SW «
Stille
SSW 1
SSO L
OSO 3
SSW 2
SW 4
SW 1
Stille
NNO 1
RO 1
NRW 2
N 3
SO 1

OW 4
N 1
NO 2
SO 3
MO 4
R S

Wetter

heiter
halbbedeikt
wolkenlos
heiter
wolkenlos

bedeckt

wolkenlos
heiler
wolkenlos
halbhcheckt
wolkig
heiter
wolkig
heiter
dunstig
heiter
Regen
heiler
bedeckt
wolkig
heiter

bedeckt

Nebel
wolkenlos
bedeckt

wolkenlos
bedeckt

heiter
bedeckt

halbbedeckt
wolkenlos
heiter

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Darmstädter Lotterie findet bestimmt am IS . Ok¬

tober statt . Es kommen bei einer nur kleinen Los-
anzahl 15 000 Mark zur Verlosung. Lose sind in sämt¬
lichen Losoerkaufsstellenerhältlich oder durch das Ge¬
neraldepot Moritz Herzberger , Mannheim . ,
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s I
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I voeicksn und stellen
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sind die beiden Merkmale meines
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MK . 2 . 50 -5.00
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Peter >lees ,
dik. Oamenjaekettkutter in ZroÜer Tlusvvalil.

LiiKen

täxlick krisck xelceltert

emptieklt

kr. vomier
llssllksulirelie llbMelterei

LSKringerstrave 4V.
Telepbon 2959.

Zum Mittag - M Abkailtislh
werden noch Herren u . Damen an¬
genommen i . neueröffneten Speise¬
haus Waldstraße 75, Kaffee- und
Milchtrinkballe . _

Gut bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch

empfiehlt Privat -Pension Wald-
hornstr . 25 (8 Tr .), 4. St -, Kaiser-
ftraße - Ecke .

Lar ! hager .
Hoflieferant,

Erbprinzenstraße, nächst dem
Rondellplatz

(Telephon SS8 ) ,
empfiehlt

Blaufelcherr,
Kieler Sprotte «,
Kieler Bücklinge ,
geräuch. Lachs «. Aal ,
Fischmarinade «.
Echte Frankfurter

Bratwürste,
Kasseler Rippenspeer,
feinstes Dürrsteisch ,
Deltkateß -Sauerkrant .
Gänseleberwurst und

Gänseleber-Galantine
Echte« rnss . Kaviar
in verschiedenen Qualitäten .

Rene Marone»,
neue Tafelfeigen,
Tafelobst re.

Prompter Versand:
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Nooke sdenck

Ls lacken mit 6er kitte um rakl -
»ictie keteillAUNA sreuncklickst ein

Nie ,,8nei « .

c- - v .)
Der im Jahresprogramm auf 4.

Okt . vorgesehene Herrenabend ist
auf Samstag , den 11 . Oktober ver¬
schoben. Diejenigen Damen und
Herren , welche sich an einem Tanz¬
kurs beteiligen wollen, werden höf-
lichst ersucht , sich innerhalb 8 Ta¬
gen in die im Vereinslokal auf¬
liegende Liste einzuzeichnen.

Am Mittwoch, den 1 . Okt . findet
abends 8 )4 Uhr im Vereinslokal
Probe für gemischten Chor statt,
wozu wir alle sangeslustigen Da¬
men u . Herren höslrchst einladen .

Der Vorstand.

Sektion Karlsruhe.
Lovotag ,

28. 8eptemder 1913
F^usßlug .

I . Lübl- IVsststmatt-
Lensatr - Olasbütte-

Lrsiteiibronn-
Lornisgftnsts- IIaostssoü (Ll . 1 Ildr)

Vbkadrt S»° vllr k.
II . Obsrtal-Zanä- dleblisicopt- IIuiiäs-

oelc. Vbkallrt 7 Ildr L.
KsrlKuiier

fmdsIIve>-«!in .e. V.
Iloterst.Lrotslcwrat
8r. 6roLK. 8odsit st.
krinren dlaxiwüian

von Lasten .
Sonntag , den 28. September 1913

aus dem K . F . V.-Platz.
1 Uhr : III . Mannschaft.
2 Uhr : II . Mannschaft im Ver¬

bandsspiel geg . Phönix -Karlsruhe .
S Uhr : IV. gegen V. Mannschaft.

Mittwoch, 1. Oktober:
Allgem. Training .

Samstag , 4. Oktober 1913 :
)69 Uhr Klubhaus

_ Monats -Versammlung ._

kTMlÄ - . «.
(pbönix -^ Iemannis )

Lportplatr links 6er Lkeintalbakn
entlang . Telephon IZ38.

Sonntag , den 28. September 1913 .
Vormittags 8 Uhr Training der

I . Mannschaft.
III . Mannschaft bezw . II . Mann - ,

schaft gegen K . F . V . III . u. II .
Mannschaft . Beginn 1 )6 Uhr bezw .
8 Uhr auf dem K . F . V.-Platz .

IV . Mannschaft gegen Fußball¬
verein Ettlingen III . rn Ettlingen .

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag
und Freitag jeweils Training der
I ., II . und III . Mannschaft.

Voranzeige.
Sonntag , den 5. Oktober: F . C.

Lforzbeim .

Samstag , den 27. September 1913
Monatsversammlung
mit Spielführerwahl .

Sonntag , den 28. September 1913
I . Mannschaft gegen

1 . F . C. Pforzheim .
Beginn 3 Uhr.

, 1 . u . III . Mannsch. in Pforzheim .
V- Mannsch. F . C. Concordia auf

dem Exerzierplatz.
Vorverkauf : bei Friseur Maier ,

Rheinstr . 47 und Zigarrengeschäft
Baumann , Lameystraße 14, beim
Sportplatz .

Schühenhaus -Garten.
Morgen Sonntag , den 28 . Sept . , SV2 Uhr nachmittags ,

Großes volkstümliches Konzert
gegeben von der

Feuerwehr - und Bürgerkapelle Karlsruhe .
Direktion : König!. Obermusikmeistera . D . H. Liese.

Eintritt SV Pfg ._ Kinder frei .

In der Südstadt !
DW" Rüppurrerstraße "HW

gegenüber der Restauration „ Tivoli " und „ Augarten ".

Samstag , Sonntag , Montag und Dienstag ,
von nachmittags » Uhr ab

Vergnügungspark
mit Volksbelustigungen aller Art.

Anwesend sind :

große Dampf-Karussell Nit fttlth . elektr. Beleuchtung ,
Schiffschankel, Schießbude , Photographen ,

Wassel - und Zuckerbäckereien re.
Dienstag abend

großes Feuerwerk .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion .

tt

Olksriers rordlaedtzirebveibs äsm bissigen uost auswärtigenLnbliknmsowie äsu llookgsehrten Vereinen neuen süsssn Idringer ,gsrsnt . naturreinen I9IIsr Laiserstnlller , gsrsnt . naturreinen
19llsr Laissrstnblsr (rot ) , garant . naturreinen 191 ler Aark -
grrüer , LüLIsrtälsr , Anselk !ssollenveins , Lolllossstoktor, Aossl -
dlllius , Vinrsrlob , Aoselgolsttröpleben, tk. Lsrtottelvnrste mit
Arsnt , stiv. Lraten , piv . Lnellsn . tk. krtutsdisr , tt . kriutsgolä .

Lmptsbls ru^lsieh lur Vsrsinsausüü̂ e nnst Tanr grossenSaal mit Aodsusimmsr .
Lovhaektunxsvoll

LssitMr Nsnl ^ iniIennHvien ,

Kirchweih -Anzeige Blankenloch .
Gasthaus „ Zum Bären

» »

Oo8rün6st1898 .
Verein kür Ls -
wegungsspislo .
Lingssäunter
Lportxlats sw
Leiber vslä .

Sonntag , den 28. September 1913
Berbandsspiel

Zuffenhausen gegen Beiertheim.
IV . Mannschaft geg . Konkordia II .

Beginn )62 und 3 Uhr.
II . u . III . Mannschaft gegen
Bewegungsspieler II . und III .

)62 und 3 Uhr in Karlsruhe .
Die Mitgliedskarten sind an der

Kaste vorzuzeiaen._

Bettsedern
garant . bestgetrocknet u. staubfrei,
Pfund von 70 bis 4.40 . Rote
Betten , besteh , aus 1 Ober - , 1
Unterbett u . Kisten m. Halbdaunen ,
prachtvoll gefüllt, weg . kl. Farb¬
fehler nur 30 vtk. Dass . ,mit Dau¬
nendecke nur 35 Feinst , herr -
schaftl . Daunenbett nur 40
Nichtgef . Geld zurück . Verl . Sie
Must . u. Preis !, direkt von der

Bettenfabrik Seorg Knott,
München, Schlörstratze 8/1 .

Das neueste in

in kervorrsZencker Auswahl

üsnllsviiuliv , Vfssvks etv. etv.
Idernenmodeliaus

Kal8eistk38se 124 ,
vis-a-vis 6er Hokspotkeke.

Ideute abend 6 beginnt
IM

Meie » ItliM
XLisersti -asse 91

6a8

Mctmer llktüberkett
^ Iissobsnk von kk. ^ Ii§ u8tiner ^ iärLsubier 6irekt vom

l 'äAliob ßsroQes tiumor . Konzert 6er I^euerwebr - und Lürxer -
kapelle , verbim6en mit Lsppensbeli6 .

8onnta § , den 28 . Zepternder , ad 11 Oür-

AK« » MMii »merl
l 'ÄZIicli 8cb1actitta § , krisoke IVlünctiner Nock - u . WeiLivürsts .

k'lotte 6e6ienun § ! — ReiobbaltlAe Lpeisekarte !

krei !

Während der Kirchweihe am Sonntag , 28. Sevtbr .nnd Montag , de« 29. September bringe meine
reichhaltige Speisekarte als : Geflügel . Wild , ver¬schiedenen Braten , div . Backwerk , sowie gute reinebad. Oberland . Weine , vorzügl . Rhein - u, Mosel¬weine ( Spezialität : Klingenberger Rotwein ) , nebsteinem ausgezeichnet . Stoff ff . Schremvvsches Lager¬bier bei reeller Bedienung in empfehlendeErinnerung.

_ Es ladet ergebenst ein

Nsslksus rur KIums "
empfiehlt Sonntag , 28 . nnst Montag , 28 . Sopt .seine Aeräuwir -sn Lokslitiitsn ; bvsonstsrs gnoSon nonoi »

Saal , ^ n bsiäen Tagen nsehmiktsgs

Leiehhsltigs Kpsissksrts . llakinen , Anton , «>i»oi »» oSnaton , Auovon , noine «keine , guten Stoff
I-nintaeokes Kien , vo ^n hüll, ein lastet

_ lÄilkoln » Hiinflingen , V îrt

Mmkhe Büchig. „Gasthns zm Krme
"

Sonntag , den 28. und Montag , den 29. September

großes Tanz - Vergnügen.
Reichhaltige Speisekarte :

Geflügel , Hasen , Braten , div . Wurstwaren , Kuchen .Reine Weine. Gute Biere .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Als » ktittensiiofon .
Extrazug Lokalbahn Karlsruhe . Abfahrt 11 Uhr nach Karlsruhe .

Kirßii>eihcM «kt»l«lli . Gl>Ul»lSz.ItiiWeiiKliiser
empfiehlt Sonntag und Montag seine geräumigen Lokalitäten .

An beiden Tagen von nachmittags 3 Uhr ab

großes Tanzvergnügen.
Reichhaltige Speisekarte : Hasen . Hahnen . Enten , div . andere

Braten , Kuchen und für reine Oberländer nnd Pfälzer Weine ist
aufs beste gesorgt . Es ladet Höft, ein Vilsx l-ang , Wirt .
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iVUltsZstiseb im Abonnement von 80 pk^. an.

blm reZen ^U8pruck bittet
blocbaclitenä Hsrr »s

KeMenr üiiloillllt
Karl- Lrieärickstrake 32.

SamstaZ , 6en 27 . September , nackmittsZs 5 vbr

krükknung
6er neurenovierten bolcalitäten.

Erbprinzenstraße SS ,
Telephon 1418

empfiehlt

WM WelM
im Ausschnitt

Rücken . per Pfü . Mk. 1.99
Schlegel „ » „ 199
Bug . . „ „ „ 9.89
Ragout „ „ „ 9.69

Rehrökkek uill> -Schlegel
in jeder Preislage ,

große Berghofen,
auch zerlegt in allen Teilen ,

junge Feldhühner
per Siück von Mk. 1.39 an ,

jährige Feldhühner
per Stück 89 bis 99 Pfg .,

Mnenhahnen und Hennen,
ff . Taselgeslügel ,
als : Hafermastgänse ,

per Pfd . 99 Pfg .,
französische Poularden »

Poulets , Enten ,
jg . Hahnen v . Mk. 1 .29 an ,
Frikassee- u. Suppenhühner

Tauben rc. in bekannter
Güte und billigstem Tagespr .

148 . Keinen Stand auf
dem Markte .
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Frau Therese Kühn , Wtw.
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Drittes Blatt.
Sie Plünderung von Nanking.

(Ms den Schreckenstagen des südchinesischen
Aufstandes.)

Es war eine furchtbare Abrechnung , die die Nord-

und Südtruppen Chinas , die Verteidiger der Regierung
und die Rebellen miteinander in Nanking abhielten ,
und dir Hauptkosten bei diesem Tanze zahlte der

Schauplatz dieses gigantischen Ringens : Nanking, die

uite „Südstadt" , die von Revolutionen mit all ihren
Schrecken so vieles zu erzählen weiß, die eigentlich nur

das Riesendenkmal einer Riesenrevolution ist. Jetzt
erst kommen ausführliche Nachrichten von dieser Stätte

des Grauens und des Schreckens , des Mordens und

des Plünderns , und es sind geradezu erschütternde
Einzelheiten , die der Korrespondent der „Daily News"

seinem Blatte berichtet .
Und doch war es eigentlich nur das typische Bild, das

die reichen chinesischen Städte in der jetzigen, schier
unaufhörlichen Revolutionszeit bieten . Die mne Partei
plündert , während sie abzieht und die Stadt preisgibt,
^ die andere plündert, während sie eindringt und die
Stadt erobert. Die Plünderung ist immer di« Haupt¬
sache. So war es denn auch in Nanking in der Nacht
zum 2. September, als das Schicksal der Südtruppen
besiegelt war . Raubend und mordend verließen sie die
Stadt, und als die letzten Nachzügler der Rebellen fort
waren , da schien sie nichts Plündernswertes mehr
zu bieten . Mit Sonnenaufgang aber kamen die sieg¬
reichen Regierungstruppen, und ihren scharfen Räuber-
augen entgingen auch die wenigen Reste nicht , die di«
Rebellen übersehen hatten, und sie vollendeten so das
begonnene Werk des Plünderns , der Zerstörung, des
Mordens. Obgleich ihr Führer , General Tschang -Hsun
entschieden leugnet, seinen Leuten drei Tage hindurch
die Stadt zur Plünderung preisgegeben zu haben , so
kann doch über dies Zugeständnis kein Zweifel mehr
obwalten . Die Fremden, die während der Schreckens¬
tage in Nankings Mauern weilten, erklären, daß das
Leugnen des Regierungsgenerals nicht allein frech,
sondern auch im höchsten Grade unklug sei . Denn im
Plündern standen die Offiziere , ja selbst der Stab des
Generals , dem gemeinen Söldner um nichts nach.
Alle führten sich wie Straßenränder auf, und nichts
entging ihren Klauen.

Die Hauptstraßen wurden zuerst angegriffen. Dann
ergoß sich die Riesenflut der Plünderer in die Seiten¬
straßen und Gassen , und nach 24 Stunden war das
Werk des Raubens so gut getan, daß auch kein Heller
mehr an Wert gefunden werden konnte . In schier end¬
loser Reihe marschierten die Soldaten mit Beute hoch
beladen zu den Toren der Stadt hinaus . Das un¬
glückliche Volk mußte nicht selten die eigene Habe in
das Lager tragen . So sah man lange Reihen dieser
Aermsten , über und über beladen einherschwanken . Zu
ihren Seiten schritten einige Soldaten mit aufgepflanz¬
tem Bajonett . Hintenan , alles mit Argusaugen über¬
wachend, aber ritt der Meisterplünderer, der Offizier .
Was nicht mit fortgetragen werden konnte , wurde
kurzerhand vernichtet. Die Soldaten waren wie Teu¬
fel und Kinder zugleich. Spielzeug schien ihnen be¬
sondere Freude zu machen . Die größte Verehrung ge¬
noß eine Puppe , die quietschte, wenn man sie auf den
Bauch drückte. Andere wiederum zogen in Scharen
mit Sonnenschirmen einher. Und die Bevölkerung sah
hilflos , hoffnungslos zu, wie ihr Heim, ihr Geschäft
vernichtet , wie ihre Frauen und Kinder geschändet
wurden. Es lag über allen jene stille ergebene Indo¬
lenz, die dem Chinesen angeboren ist. Er fügt sich in
sein Schicksal mit der wohlfeilen Ausrede, daß es Be¬
stimmung ist.

Ganz zum Schluß, als das Riesenwerk der Plün¬
derung vollendet war , da suchte General Tschang-Hsun
sich rein zu waschen in den Augen der Fremden. Er
sandte etwa IVO auserlesene „Scharfrichter" aus , die
mit den altmodischen , Ehrfurcht und Schrecken ein¬
slößenden Richtschwertern einherschritten . Sie hatten
den Befehl, jeden Plünderer auf der Stelle ins Jen¬
seits zu befördern. Aber ebensowenig , wie es jetzt noch
plündernswerte Dinge in Nanking gab, ebensowenig
gab es zu der Zeit , als die Scharfrichter erschienen, noch
Plünderer . Schließlich mußten einige zwanzig aber
doch dran glauben. Ihre Köpfe fielen und wurden in
den Bäumen aufgehangen — zur Abschreckung. Und
wenn der Wind durch die Zweige pfiff , dann baumelten
diese Köpfe hin und her, mit den verglasten Augen,
mit dem wirren Haar, mit dem geronnenen Blut —
es war schauerlich ! Aber damit nicht genug, daß die
Bewohner von Nanking all ihr Hab und Gut ein-
büßten — auch ihre Kinder wurden ihnen genommen
und zu Hunderten in die Sklaverei fortgeführt. Jenen ,
die sich durch die Flucht zu retten vermochten und in
den Straßen Schanghais etwa ein Asyl fanden, ging
es nicht besser. Während die Flüchtlinge zu Tode er¬
mattet in den Straßen im tiefsten Schlafe lagen,
schritten die Sklavenhändler umher, weckten die Kin¬
der , lockten sie durch Versprechungen , durch Süßigkeiten
an sich , und die Kleinen folgten willih, um nie mehr
ihre Eltern wiederzusehen . In Schanghai sollen an
einem Tage allein MO Kinder in die Hände dieser
Sklavenhändler gefallen sein . In langen Rechen wer¬
den sie jetzt nach den Sklavenmärkten des Südens ge¬
peitscht, um dort einem Peiniger verkauft zu werden,
denn die Sklaverei steht besonders im Süden Chinas
rwch in höchster Blüte . Nanking aber ist zerrüttet.
Die alte Kaiserstadt ist dahin, und Jahre werden ver¬
gehen, bis sie sich von den schweren Schicksalsschlägen
erholt haben wird.

Frankreich.
Die antiklerikale Strömung .

(Eigener Bericht.)
Paris , 26. Sept . Der Karfreitagserlaß

des Marineministers Baud in scheint trotz aller, sehr
vernünftig und harmlos klingender Erklärungen, die er
selbst gibt, die antiklerikale Strömung unter den
Radikalen wieder in Fluß gebracht zu haben . Daß
Clemenceau im „Honuns lübre " seine Angriffe und
Drohungen gegen Ministerium und Präsidenten der
Republik aus diesem Anlasse fortsetzt, würde noch
nicht viel bedeuten , da man nur zu gut weiß , daß bei
dem „Tiger" die persönlichen Gehässigkeitsmotive stets
die erste Rolle spielen . Aber man findet seine Argu¬
mente auch in den Hauptorganen der radikalen Partei
wieder und bewährte Führer der herrschenden Partei ,
wie Senator Debierre , Vizepräsident des Exekutiv¬
komitees , spenden ihm uneingeschränkten Beifall und
bedienen sich seiner Ausführungen, um die Eingeschlä-
ferten aufzuwecken . Der Artikel Senators Debierres
im „Radikal" über die klerikale Aktion kann geradezu
als typisch bezeichnet werden. Es wird in ihm darauf
hingewiefen , daß auch zahlreiche Sozialisten, und zwar
sthr hervorragende, nach langem Zögern zu der alten

truÄckkehrrn : »Lcc Klerikalismus, das ist

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 27 : September 1913:
der Feind !" Denn die Erfahrung zeige jeden Tag , daß
das Trennungsgesetz die religiöse Frage nicht gelöst hat.
Man sehe deutlich , daß die Kirche eine ungeheure mora¬
lische Macht geblieben ist und daß sie außerdem über
eine gewaltige materielle Macht verfüge . Vor allem
fühlt man aber, daß sie eine politische Macht bleibt , die
immer ihre Mittel zur Verfügung der Großen und
Bevorrechtigten dieser Welt stellen wird, was sie in
unversöhnlichem Gegensätze zu den Sozialisten erhalten
muß . Deshalb nähern die Sozialisten sich auss neue
den antiklerikalen Republikanern.

Luftfahrt
Tödlicher Absturz eines Aliegeroffiziers .

(Eigener Drahtberichi.)
w . Johannistal , 26 . Sept . Gegen 6ZO Uhr stürzte

Oberleutnant Schulz mit einem Eindecker aus M
Meter Höhe ab und war sofort tot. Der Flieger hat
einen schweren Schädelbruch und sonstige schwere Ver¬
letzungen erlitten.

Lin neuer Durfapparak für Flugzeuge .
(Eigener Bericht.)

Bei der Kieler Flugwoche erregte, wie man uns mit-
teilt, ein Wurfapparat zum Werfen von Ge¬
schossen aus Flugzeugen, mit dem es gelang, eine ver¬
hältnismäßig hohe Zahl von Treffern zu erzielen , Auf¬
sehen . Die Versuche wurden aus einer Höhe von MV
Metern oorgenommen und richteten sich gegen das
ehemalige Panzerschiff „Bayern "

, in dessen Panzer¬
turm das Beobachtungspersonal untergebracht war .
Die neue Konstruktion, die von einer in Hamburg und
Kiel ansässigen Sprengstoffirma stammt und geheim¬
gehalten wird, zeichnet sich dadurch aus , daß sie die
Sicherheit des Fliegers in keiner Weise beeinträchtigt
und unbedingt die Explosion des Geschosses beim Auf¬
schlagen gewährleistet. Der Apparat besteht in der
Hauptsache aus einer schrägen Mattscheibe , die in
Längs- und Querfelder eingeteilt ist und die das Ziel
2000 Meter früher erkennbar macht , ehe sich das Flug¬
zeug darüber befindet. Die Flugzeuggeschwindigkeit
und die dieser entsprechende Entfernung des Abwurf¬
punktes vor dem Ziel können auf der Scheibe abge¬
lesen werden. Der Wurfapparat , der bei der Kieler
Flugwoche von dem Offizierflieger Canter bedient
wurde und der in militärischen Kreisen großem In¬
teresse begegnet, erzielte von je fünf Würfen zwei
Treffer , während die fehlenden Geschosse in unmittel¬
barer Nähe des Zieles niederfielen.

Karlsruhe, 26 . Sept . Heute nachmittag )44 Uhr
stieg der Ballon Karlsruhe " vom Karlsruhe?
Luftfahrtverein mit 4 Herren an Bord, vom Meßplatz
am Gaswerk II auf . Der starke Ostwind trieb den
Ballon über das Weichbild der Stadt in ziemlich rascher
Fahrt in südwestlicher Richtung hinweg, wo er bald
den Blicken der Zuschauer entschwand .

b . Karlsruhe , 26 . Sept . Gestern abend X>7 Uhr
landete auf dem hiesigen Exerzierplatz von Mülhaufen
kommend Ingenieur Ingold mit seinem Monteur ,
auf einem Aoiatikeindecker . Heute früh Z47 Uhr stieg
er zum Wetterflug nach Berlin auf.

Leipzig , 26. Sept . (Eig- Drahtbericht.) Der Aviatik -
Pilot Ingold , der heute mitttig auf dem Flugplätze
in Mockau landete, ist um 3 Uhr 53 Min . nachmittags
zum Weiterfluge nach Johannisthal aufgestiegen .

Johannisthal , 26 . Sept . Leutnant von Scheele
ist um 8 Uhr 55 Min . von Danzig kommend hier ge¬
landet und um 10 Uhr 24 Min . nach Frankfurt weiter¬
geflogen . Heute vormittag 11 Uhr 07 Min . landete
der Flieger Stoeffler mit seinem Aviatik -Doppel¬
decker auf dem hiesigen Flugplätze . Stoeffler war
gegen sieben Uhr in Warschau aufgestiegen.

w . Johannistal , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Der
Chefpilot der Luftfahrtschule, Bruno Langer , der
heute früh 8,58 Uhr mit einem Pfeildoppeldecker (100-
Pferdekräfte-Merzedes-Motor ) zu einem Dauerflug um
die Prämie der Nationalflugspende aufgestiegen war,
landete um 5ch4 Uhr ; er stellte damit einen neuen
deutschen Dauerrekord ohne Fluggast auf.

Der um 3,56 Uhr in Leipzig abgeflogene Aviatik -
pilot Ingold ist gegen halb 5 Uhr glatt gelandet.

Danzig. 26. Sept . Die hiesigen Militärflugzeuge B.
52, Führer Leutnant von Scheele , Beobachter
Leutnant Reinecke und B . 98, Führer Oberleutnant
von Ascheberg , Beobachter Oberleutnant Fel -
linger , die aus dem Kaisermanöver nach Danzig
gekommen waren , sind heute früh 5 Uhr 30 Min . bzw.
5 Uhr 42 Min . auf dem Holm aufgestiegen . Sie be¬
absichtigen , über Gotha nach Metz zu fliegen .

Sie uatioualliberaleu Kandidaten in
Karlsruhe.

( :) Karlsruhe, 26 . Sept . Der Nationallibe¬
rale Verein und der Iungliberale Der -
e i n beriefen für heute Abend in den großen Krokodil -
Saal eine außerordentliche Mitgliederversammlung
ein , die sich in erster Linie mit der Aufstellung der
Landtagskandidaten zu befassen hatte . Der Vor¬
sitzende des Jungliberalen Vereins , Professor Voll¬
me r eröffnete die Versammlung und führte die Teil¬
nehmer in die gegenwärtige hochbedeutsame politische
Lage ein . Im Namen des Vorstandes der beiden Ver¬
eine schlug er als Kandidaten vor : für die Mittelstadt
(42 .) den bisherigen Abg . Geh . Hofrat Rebmann ,
für die Oststadt Registrator Jacob und für die West¬
stadt Architekt Zinfer . Die Vorschläge wurden von
der Versammlung mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men,- die Vorgeschlagenen wurden einstimmig gewählt.
Geh . Hoftat Professor Dr . Keim, Stadttat Gauggel
und Professor Vollmer führten hierauf die Gewählten
in den Saal . Sie wurden von den Anwesenden mit
lebhaftem Beifall empfangen. Professor Vollmer teilte
den drei Kandidaten das Ergebnis der Wahl mit und
richtete an sie die Frage, ob sie das schwere Opfer auf
sich nehmen wollten. Geh. Hofrat Rebmann er¬
griff als erster das Wort und teilte mit , daß er mit
Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheit eigentlich
es gerne gesehen hätte, wenn ein anderer das Amt
übernommen hätte . Der Kandidat sprach schließlich
den Anwesenden den Dank für das ihm entgegenge¬
bracht« Vertrauen aus und erklärte, daß er seine Kräfte
der Partei auch weiterhin zur Verfügung stellen wolle .
Nickst zuletzt sei dazu Veranlassung gewesen , daß im
ganzen Lande in der Nationalliberalen Partei reges
Leben, große Zuversicht und hohes Vertrauen auf
einen guten Ausgang der Landtagswahlen herrsche.
Der Kandidat ersuchte um eifrige Mitarbeit in den
kommenden Tagen, was ihm die Versammlung bereit¬
willigst zusagte . Der zweit« Kandidat Architekt Zin -
ser dankte ebenfalls für die auf ihn gefallene Wahl
und das ihm bewiesene Vertrauen . Ihm schloß fick
der dritte Kandidat, Registrator Iacob , an, der ver¬
sprach, die ihm übertragene Kandidatur mit aller Ener¬
gie durchzuführen , um wenigstens einen Achtungs¬
erfolg zu erringen. (Beifall .)

Professor Vollmer dankte den Kandidaten für die
Annahme der Wahl und gab besonders seiner Freude
darüber Ausdruck , daß der Parteichef Rebmann wieder
zugesagt habe, trotz der gegen ihn seit Monaten be¬
triebenen Hetze . Der Vorsitzende eröffnete hierauf die
Aussprache über die gegenwärtige politische Lage.

Deutscher Armenpflege-Kongreß.
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , 26 . Sept . Der Deutsche Armenpflege¬
kongreß , der gestern in Gegenwart des württembergi-
fchen Ministers des Innern v . Fleischhauer und
des Geh . Regierungsrats und Vortragenden Rats im
Reichsamt des Innern Dr. Jung eröffnet wurde,
stimmte heute einer Resolution zu, die den Erlaß eines
Reichs - Armengesetzes fordert. Der Inhalt
dieses Gesetzes soll sich auf den Stoff beschränken , der
in dem zur Zeit gellenden sogenannten Ausführungs¬
gesetz zum Unterstützungswohnsitz enthalten ist. Es
wird empfohlen , nur diejenigen Punkte durch ein Reichs -
gosetz zu regeln , in denen eine Rechtseinheit im In¬
teresse einer geordneten Fürsorge unbedingt herbei¬
geführt werden muß , im übrigen aber den Ausführungs¬
vorschriften der einzelnen Bundesstaaten einen weiten
Spielraum zu lassen, so daß den mannigfachenBesonder¬
heiten der Verhältnisse Rechnung getragen werden
könne. Der nächstjährige Kongreß findet in Mün¬
ster am Stein statt.

Aus Laven.
, (Nachttag .)

Pforzheim , 26 . Sept . Heute verschied hier einer
unserer ältesten Mitbürger , Herr Altstadtbau¬
meister Weber , im Alter von 87 Jahren . Er
war lange Vorstand der altkatholischen Ge¬
meinde . Sein ruhiges , leutseliges , gefestetes
Wesen machte ihm viel Freunde . Bis in die
letzten Tage erfreute er sich vollster Gesundheit .
Die Beisetzung findet in Karlsruhe statt .

o /v LS

Zu dem neuen serbisch - alba¬
nischen Konflikt.

Wer eigentlich die Schuld trägt an den neuen
Zusammenstößen , die längs der serbisch - albanischen
Greme stattgefunden haben , läßt sich angesichts
der gereizten Stimmung , die schon seit Monaten
auf beiden Seiten bestanden hat , schwer sagen .
Die Albanesen beklagen sich über Vergewalti¬
gungen von Stammesangehörigen durch serbische
reguläre Truppen und auch darüber , daß die
Serben noch immer zögern , einzelne albanische
Orte von ihren Truppen zu entblößen . Jeden¬
falls haben die Albanesen in aller Stille eine
großeTruvvenzahl gesammelt , haben die schwachen
serbischenWilitärposten an der Grenze mit leichter
Mühe überwältigt und die Städte Dschakowa
und Dübra im ersten Ansturm genommen . Jetzt
richten sie ihren Angriff auf Prisrend und geben
auch auf Struga vor . Serbien bat demgegen¬
über sofort seine bekannte Morawa -Division mobil
gemacht und außerdem eine neue Drin - Division ,
bestehend aus 8 Regimentern , ausgestellt , so daß
schon für die nächsten Tage auf einen Zusam¬
menstoß zu rechnen ist . Als Führer der Alba¬
nesen wird Jsse Boljetinatz genannt . Ob anderer¬
seits die Gerüchte , wonach der bekannte bulga¬
rische Bandenchef Sandansky und mehrere bulga¬
rische Offiziere bei der Sache beteiligt seien , wahr
sind , entzieht sich zur Zeit noch der Beurteilung .
Neben den Zusammenstößen auf diesem Teile
der albanischen Ostgrenze gehen neue Verwicke¬
lungen einher , welche sich an der Nordgrimze
Albaniens herausgestellt haben . Durch die neue
Grenze Montenegros sind bekanntlich einzelne
albanesische Stämme an Montenegro gefallen ,
vor allem die Stämme der Gruda , Skreli und
Castrati . Dazu soll das Gebiet der Hott durch
die neue Grenze in zwei Teile zerschnitten
werden . Alle diese Stämme haben zwar die
montenegrinische Hilfe zur Abschüttelung des
türkischen Jockes gern in Anspruch genommen ,
baden aber absolut keine Lust, sich unter das Joch
der Montenegriner zu beugen . Es ist demgemäß
auch hier mit kriegerischen Verwickelungen zu
rechnen , und Montenegro trägt dem durch die
Mobilisierung seiner Truppen Rechnung .

Nr. 288: Leite s.
Letzle Lachrichleu.

Das Urteil im Prozeß kübler -hildwein .
Colmar (Elsaß ) , 26. Sept . Im Prozeß Kübler -

Hildwein wurde letzterer wegen Mißhandlung
mit gefährlichem Werkzeug in Jdealkonkurrenz
mit tätlicher Beleidigung zu 20 ^ Geldstrafe ,
Kübler wegen verbotenen Waffentragens zu 10
Mark Geldstrafe verurteilt . Bei Hildewein nahm
das Gericht an , daß er tatsächlich Kübler zwei¬
mal mit der Hundepeitsche ins Gesicht geschlagen
habe , in der Absicht , Kübler zu züchtigen . Der
Grund der Ehrennotwehr wurde nicht als ge¬
geben angenommen . Dagegen wurden Hildwein
im weitestgehenden Matze mildernde Umstände
zugebilligt . Das Motiv seiner Tat sei durchaus
berechtigt , besonders wenn man bedenke , daß Küb¬
ler ihm jede Satisfaktion verweigert habe . Als
strafverschärfend dagegen kam in Betracht , daß
Hildwein sich einer Hundepeitsche bediente und
die Züchtigung auf öffentlichem Platze vorncchm.

Einrichtung eines Eisenbahnrats in Deuksch-
Ostafrika.

Berti « , 26. Sept . Aus Dar - es - Salem
wird telegraphisch gemeldet , die im letzten Gou¬
vernementsrat beratene Einrichtung eines
Eisenbahnrates ist durch eine Verfügung
des Gouverneurs eingeführt worden . Der Eisen¬
bahnrat besteht aus 10 Personen , und zwar dem
Eisenbahnrcferenten mit zwei vom Gouverne¬
mentsrat auf drei Jahre gewählten Vertretern
der Landwirtschaft , des Handels und der Indu¬
strie , einem Vertreter der Schutztruppen , sowie
den Betriebsleiter » der Usambara - und Tangan¬
jika -Bahn .

Die mongolische Frage .
( Eigener Drahtbericht .)

Peking, 26 . Sept . Der Minister des Aeu^eren hat
neue Verhandlungen mit dem russischen Gesandten
über die Frage der Mongolei begonnen auf der
Basis eines zwischen Rußland , China und der
Mongolei abzuschließenden Vertrages , dessen
Grundbestimmung die Anerkennung der Unab ' ä n -
gigkeit der unter dem Hutuchtu geeinigten Mon¬
golei und die Souzeränität Chinas über sie
sein würde.

Die Unruhen in Portugal .
Lissabon , 26. Sept . Wie die Blätter melden ,

hat einer der gestern Verhafteten eingestanden ,
daß ein Komplott bestanden habe , den Mi¬
nisterpräsidenten Co sta zu ermorden . Der Ver¬
haftete gab . an , wie der Anschlag ausgeführt wer¬
den sollte, und nannte die Namen aller seiner
Mitschuldigen .

Madrid, 26 . Sept . Nach Meldungen aus Bada -
j o z entdeckte die portugiesische Regierung einen neuen
monarchistischen Jnvasionsplan , der dar¬
auf abzielte , die Wachsamkeit der Behörden durch ver¬
einzelte Tumulte abzulenken , indessen sich im Norden
der Einfall vorbereiten sollte.

Die Tarifreform .
Washington, 26 . Sept . Der Bericht des Konferenz¬

komitees über die Tarifbill wird heute dem Re¬
präsentantenhaus und am Montag dem Se¬
nat zugehen . Die Kommission bestimmte , daß das
Einkommen Verheirateter bis zu 4000 Dollars und
dasjenige unverheirateter Personen bis zu 3000 Dollars
steuerfrei bleiben solle . Ferner wurde die Be¬
stimmung gestrichen, nach der eine Spezialkommission
bis zum 1 . Februar 1914 über eine neue Abfassung
der Zollausführungsbestimmungenberichten soll .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Bollweiler (Oberelsaß ), 26 . Sept . Im Schacht „Ru¬

dolf"
, der von der Rheinisch-Westfälischen Schachtbau-

aesellschast erstellt wird, sind gestern nachmittag vier
Arbeiter durch Herabstürzen des Förderkübels ge¬
tötet worden. Die Getöteten sind Leute aus Ost -
heim bzw . Egisheim , Rufach und Colmar .

Darmstadl. 26 . Sept . Die spinale Kinder¬
lähmung ist auch in Darmstadt aufgetreten.
Bisher sind fünf Fälle, darunter ein tödlicher , festge¬
stellt worden.

Brüssel , 26. Sept . Gestern ist in Gent die Kvm -
Mission der Mitglieder des deutfch - französi -
schon Verständigungskomitees zu einer
Sitzung zufammengetreten. Zweck der Beratung ist,
Mittel und Wege zu einer VereinigungderIn -
tellektuellen beider Länd er zu suchen .

Lfterakm.
Den sozialen Fragen im Mnfikerstande schenkt die

„Neue Musik-Zeitung" in Stuttgart neuerdings beson¬
dere Aufmerksamkeit . In Heft 22 finden wir einen
Artikel über das Verhältnis von Berufsmusikern oder
Lehrern als Chordirigenten. Unter dem Titel „Kapell¬
meistersorgen und -Hoffnungen

"' wird diese fachliche
Aussprache behandelt . Die technisch -ästhetischen Stu¬
dien über die Brahms -Sonaten von Professor Dr . W.
Nagel nehmen ihren Fortgang , ebenso der Führer
durch die Violoncell -Literatur . Aus Heft 23 sei der
Artikel zur Psychologie des deutschen Konzertlebens
und der Beitrag zur Modulationslehre hervorgehoben:
aus Heft 24 Marjops Aufsatz: Albert Greiner (Augs¬
burg und Hellerau), ein Artikel von Niemann über
Kjerulf mir schönem Bilde , und der soziale : Ein Not¬
schrei zur Versicherungspflicht der Musiklehrer. Feuille¬
tons, Berichte aus dem modernen Musikleben , Bespre¬
chungen , sowie in der Musikbeilage Klavierstücke , Trios
und Lieder vermehren den Wert der beliebten Fach¬
zeitschrift, von der Probeheft an jede Adresse kostenlos
vom Verlag Carl Grüninger in Stuttgart
gesandt wird .

Die Monatsschrift für Gemüt und Geist — „Der
Türmer"

(Stuttgart , Verlag von Greiner und Pfeiffer)
gibt in Wahrheit für Gemüt und Geist dem Manne
wie der aufstrebenden Frau einen wertvollen Extrakt
der Zeitströmungen. Dem politischen, religiösen und
sozialen Leben zugewendet , weiß sie sich geschickt vor
Einseitigkeit zu wahren und berührt selbst da , wo sie
scharfe Worte findet für Uebelstänüe unseres öffent¬
lichen Lebens , sympathisch und wohltuend. Charakter -
biLer aus Politik und Kultur zeichnet sie in klaren,
kennzeichnenden Umrißen, sie bedeutet für Volks- wie
Familienerziehung ein wertvoller Anreger und Weiser.
Sie hält Ausschau und Umschau wie ein getreuer
Eckart und läßt auch die schönen Traumdinge des Le¬
bens in den Gaben der Dichter und Erzähler sich
widerspiegeln . Dazu kommen schöne Bilder und Noten¬
beilagen , ein gut redigierter Musik- und Literaturteil ,
ein interessanter Sprechsaal für den Widerstreit der
Meinungen und das oft ein wenig sarkastische, aber
immer treffende „ Tagebuch "

. Wir können uns freuen,
in Deutschland ein solch gediegenes Mttt für tzi« g »
« He zu haben . ^ - -
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Is.
veulLed-^werLaller gegen

8an krsnÄLvo .
Xuck »us angesebenen äeutscben Kreises in

Xmerika veräen groÜe Leäenken gegen eis « Be¬
teiligung »us Oeutscblanä an äer Veltausstellung
in 8 an pranrisko laut . 80 bringt äie , ,- leu >orker
8 ta »tsreituog " eise Kvnägebung ries Importeurs
Hugo Reisinger , äer nack meknnooatigem
Xukeotkalt is Oeutscblanä vor wenigen Kagen nacb
ries Vereinigten 8 taaten rurückgekebrt ist . Herr
Reisinger ist is «ier amerikaniscbea Lanäeisvelt
sekr angeseken usri k » t sicb besonäerr groüe Ver -
riiesste um äie äeutscke Küsst is Xmerika ervor¬
ben . Kr äuüerte ricii über äie präge eiser Letei -
ligung Oeutscklanäs iolgenäermaüen . „ ps muü be -
rücksicktigt veräen , äaü äer äeutscke » Reicds -
regierung nickts snäere » übrig blieb » is abrulek -
nes . pingekeoäe Ruaäkragen bei äen versckieäe -
se » is präge kommenäsn Isriustries kabe » mit
rvsikelloser Licberbeit ergeben , äaü rliese äurck -
» us »usstsUimgrMÜäe sinä . Oie angeregte krivat -
beteillgung b » lte icb kür eisen p eklscklag , ganr
» kgsseken , von wem rüe Anregung ausgekeo muü .
Oie krivatdeteillgung eisiger lnäustrien oäer lo -
riustriegruppes vermag niemals eise vüräige Ver¬
tretung ries Oeutsebes Reicks »uk eiser Weltaus¬
stellung ru sckakken , usri er ist viel besser , äaü
Oeutscklanä in 8 an pranrisko gar siebt » ls is un -
ricbtiger Veise vertreten virä , aus cier kremäe Na¬
tionen eines kalscken 8 cdluü über äie Leistungs -
käkigkeit Oeutscblasris auk inriustriellem Oebiete
rieben vüräeo .

"

^us äeü VocdkvderiMsll äer
KroÜdrmLeu.

Oie Berliner Uaaäels -Oesellsckakt vrämet in
ibrem letrten Vockenberickt äer Lage unserer
l)ionta » iaäustrie eise längere Lotracktung
unä resümiert wie kolgt : „ Lei rier Leurtellung äer
Oesamtsituatiov äer piseninäustrie äark nickt über -
ssken veräen . äaü äie Xbsckväckung in äer Le -
sckäktigung sick nur aut einzelne Kategorien ke -
sckräokt , väkrenä bei anäeren von einem Rück¬
gang im Lesckäktigungsgrsä nickts ru merken ist .
Onveränäsrt stark ist vor allem äer Leäark »n
pisenmaterial . Velcbe Rolle äie, « r spielt , gebt
aus kolgenäer Zusammenstellung bervor : Lei äem
kbönix betragt äie Oesamtyuote am 8 taklvsrks -
verbanä 466 600 Lonnes , kiervon Kissnbabnmaterial
215 066 Können gleick 46,75 krorent ; bei Hoesck
stellen sieb äie Husten auk 176 006 Tonnen kerv .
85 000 Können gleick 50 Prozent ; bei kkeisstabl auk
271 006 Kossen berv . 157 000 Können gleick 57,00
Prozent ; bei Lockuni auk 206 000 Können berv .
153 000 Können gleicb 74,30 Prozent ; bei Oelsen -
kircben auk 375 MO Können berv . 108 000 Können
gleicb 28,70 Prozent ; bei Oeutsck Luxemburger auk
570 006 Können berv . 221 060 Können gleicb 38,75
Prozent . — Im Rubrkoklenrevier ist ä »s Qescbäkt
in Koklsn etwas lebkatter gevoräsn , väkrenä äer
Koksabsatz inkolge äes geringeren Xkruts äer Hüt¬
ten sckväcker ist . Im allgemeinen sinä äie Ertrag¬
nisse äer Tecks » » ock sebr bekrieäigenä , äocb stei¬
ge » äie Lökne anäauernä , unä es scbeist , äaü äiese
Lsvegung noek nickt ikrea üökepunkt erreickt
Kat ."

Oie klationalbank kür Oeutsckianä desckaktigt sick
vieäer eingebenä mit äer präge einer Oiskont -
ermaüigung äurck äas äeutscbe Tentralaoten -
institut uoä kükrt kierzu kolgenäes aus ; Von äen
Opponenten einer solcken ?4aknakme virä be¬
merkt , äaü äer Ooläbestanä seit Glitte 8 « ptember
vorigen äabrer zwar um nakezu 250 Millionen ge -
vacksen , anäererseits aber auck äer klotenumlauk
um runä 170 IMIionen gestiegen ist . Hierbei virä
aber nickt beacktet , äaü äer letzte Laskausveis in
IVirklickkeit sock veit besser ist , »Is ibn äas
8ckema , sack äem äie dlotenäeckusg berecbnet
virä , «rscbeinen läüt . Oenn äie „ sonstigen Ak¬
tivs "

. äie im parallelausveise äe « Vorjakres etva
172 Millionen betrugen , belaukes sick jetzt auk 260
Millionen , ergeben also ein plus von käst 00 Millio¬
nen . ^ lit riemlicker 8 ickerkeit ist anzunebmes , äaü
äas plus estvveäsr au » Vorsckusren auk Ooläver -
sckikkunge « oäer au , vergröüerten ^ .uslssäsgut -
kaben äer Reicksbank eststanäsn ist . ^lit anäeres
Sorten , äie Lank ist in äer kage , sick auck gegen
äiese 00 / Millionen sukzessive Lolä ru bescbakksn ,
so äaü nur mit eiser klotenmebrausgabe von 80
- liUioaen gegenüber einer Krbökusg äes Ooläbe -
stasäe « um 250 Millionen zu recknen ist .

Line pnquete äer Reicksregierung rar pr «ge äe ,
erikaokrekes Kadsktruste ». ^4an scdreibt uns :
;k äas von äem ttassabunä »o äes 3t » atssekretär
s Innern gericktete Zckreiben , in äem » uk äie
vegung in äer äeutscken Tigarsttenisäustrie ge -
i äen amerikasiscbea Ksbaktrust kingeviesen uoä
;e Kntzuete angeregt wuräs , Kat äer 8 taatssekre -

äse Innern erviäert , äaü äie Levegung äurck
Leköräen « ckon reit langem mit ^ ukmerksam -

keit verkvlgt virä , unä äaü bereits vor mekreren
Monaten mit äen beteiligten Ressorts vegen Kin -
leitung einer im Reicbsamt äes Innern abzukalten -
äea Knquete über äiese krage in Verbinäung ge¬treten vvoräen ist . Oer Teitpunkt äer Verkanä -
lungen, äie äbslick wie bei äer Kartellenc^uete in
kontraäiktorisckem Vertakren stattkinäes veräen ,«lebt »ock nickt kest. _ _

KvIämLrtt .
4proz . Oresäner 8 t »ätasl « ike . Oie ru 05 )4 proz

zur Teicknung aukgelegtes 5 >1ill . - iark äieser 74n -
leibe vvuräen so stark überzeicknet , äaL kreie 8 tücke
üderkaupt nickt derücksicktigt veräen unä » uck
8 perrstücke stark reäuriert veräen müssen .

Remsckeiäer 8 taätan !eibe . Oie 8 t »ätveroräseten
von Remsckeiä Kaden äie ^ uknabme einer Xo
leibe von 3 115 600 ltlark bescblossen , kür äie 8 e
gebung sollen jeäocb günstigere Verkältsisre »n
Oelämarkt »bgevartet veräen .

8 «enos Xlres , 26. 8ept . Oie Kammer nakm
einen Oesetrentvuri an , äurck äen äie ü ^ potke -
kendank ru partiellen kMissionen von 50 - tllliooen
di « ru einem läaximum von 250 /Millionen lj ^ po -
tkeken - pkaväbrieke » ermäcktigt virä .

Srwlcsu « ick Lörseil .
l :> Konstanz , 26 . 8 ept . Ourck eise ^ srakl baäi -

«cker Blätter gebt äie ltotir , äaü äie Romans -
borser Lank rusammeagebrockeo sei unä äaü
äaäurck auck eine Reibe baäiseker kinleger Ver¬
luste « rleiäen veräen . Diesen blittellungen gegen¬
über teilt äie Kantonalbankvervaltung ^ einkeläen
mit , äaü äer verstorbene Laokvervalter 3 .
Xekermana in Romanskorn sick OnregelmäLig -
keiten Kat rusckuläen kommen lassen , äurck äie
äoed , vie a « k 6 r «mä äer sokort äurckgekükrten
sorgkältigen Ontersuckung konstatiert veräen
konnte , äer Lank ei » erkebiicker 8 ekaäea nickt
ervacksea virä . — V^ ie von berukener 8 « ite vei -
ter mitgeteilt virä , kann veäsr von einem Tu -
«ammenbruck äer Lank eine Reäe »eia , äa äie Ro¬
manskorner Lank « ine kilial « äer Kkurgaui -
scken Kaatonaldsnk , also ein « Staats¬
bank ist , » ock äavov , äaü äurck äie Vorkommnisse
in Romanskora irgenä eine 8 ck »äigung äer pinle¬
ger kerbeigekükrt virä .

August Ibissen Vater unä 8 okn . Oie vielkespro -
cksnen Tvirtigkeiten rvisckeo äem OroÜinäurtriel -
len August Kkyssen sen . unä »einem rveiten 8 okve
August sinä in einem Kermin in äem Konkursver -
kakrea gegen äie von August Kk ^ ssen jun . unter
?4itvirkuag äer rusammengebrockeaen klieäeräeut -
scken Lank gegrünäeten „Vereinigten 8 tein -Tement -
unä Alörtelverke ^ L . in kiqu . vieäer einmal rur
8 pracke gekommen .

In äissem Konkursverkakren Kat bekanntlick äer
Lläubigeraussckuü äie Absetzung äer Konkursver -
valters Kroll beantragt unä äen Konkursrickter
^ uatsgericktsrat Or . Leringuier vegen Lekangenkeit
akgelsknt . Oem Vervalter virä rum Vorvurk ge -
mackt , äaü er äe » lnterersev äer alten Kkyssen
äiene , äer äanack strebe , aus äer Konkursmasse äie
poräerungen gegen seinen 8 okv möglickst dlllig ru
erwerben , äsmit äie Vermögensreckte äes 8 obnes
ibm rulallen . Oie sckon rveimäl vertagte Oläubiger -
verraminlung in äierem Konkursverkakren vuräe
jetrt aut äen Antrag äe » Oläukigeraussckussss bin
vieäerum , unä rvar auk äen 22 . Oktober vertagt ,
veil äie Xkte » nickt rur 8 telle waren . Oer ange -
kocktene Lläubigeraussckuü bekauptete , äa , gröüte
Interesse äaran ru Kaden , äaü äie sckvebenäen
proresse runäcbst entsckieäen veräen , vor allem
äer proreü , ru äem am 21 . Oktober Kermin an -
stekt . In äiesem proreL glauben äie beklagten
Oläubiger beweisen ru können , äaü äer Konkurs
äes jungen Kk ^ sren nur auk Letreibsn seine » Va¬
ters kerbeigekükrt vuräe , inäem auk äessen Ver¬
anlassung äie Oroüdanke » äem 8 okae äen Kreäit
entzogen . Insbesonäere virä äer Leklagte Or .
Lockarät geitenä macken , äaü Kkyssen sen . äie kor -
äeruogsn gegen »einen 8 ok » ru billigsten Prozent¬
sätzen teilveise äurck Agenten ervorben kabe , äie
sick ru äem prverbe kalscker Angaben beäientea ,
so äaü äiese üesckäkte teilveise vegen Irrtums unä
Betruges angekockten voräen sinä . Kkyssen sen . ,
so mackte Or . Lorckarät veiterkin geitenä , kabe
Rüäerräork in äer Tvangsversteigerung kür 1 720 000
klark ervorben uoä leknte ein Angebot äes Ber¬
liner Tements/oäikats , ibm Rüäerräork kür 7 Mil¬
lionen klark adrukauken , im äuli 1012 ab , veil ibm
äer Kaukprei « ru nieärig war . ps ist ru beacbten ,
äaÜ äie Oikkerenr rviscken äem prvsrbsxreis unä
äem mi Kuli 1012 «« gebotenen Verkaukspreis über
5 Millionen l4ark beträgt , väkrenä bisksr im Kon¬
kurse von Klassen jun . nur ein Betrag von etwa ,
über 5 klillionsn klark an poräerungen vom Kon -
kursvervalter anerkannt sinä . Oegenüber äen -4.N-
grikkea äurck äen Oiäudigeraussckuü unä äen An¬
trages , voker er äas Oelä kür äie proreükvsten be¬
komme . küllt sick äer Kookurm -ervalter in völlige ,
Lckveigen .

Tur Insolvenz äer Laoseatiscdev Sank , ^ u ,
Hamburg virä äem „ Kag

"
gsmeläet . ^ littvock nack -

mittag um 4 Okr sollt « äie oräentücke Oeneralver -
sammlung äer Hanseatiscken Lank io äen Oe -
»ekaktsräumen äer Instituts stattkinäes . ps Katts »
sick auck etv » künkrekn Aktionär « eingetunäen , äie
aber uoverrickteter 8 acke vieäer kortgeken inuü -

LMes Blatt.
ten . Vpeäer var äa « polireilick gescklosrene Lank¬
lokal geökknet , noek varev äie beiäen in Ooter -
suckungskakt bekinälicken Direktoren Lramer von
Llausbruck unä Lütke treigelassen voräen . ^ uck
var kein Kotar erscbieaen , ä » jeäenkall « äie kür
äiese ^ mtskaoäkuog ertoräerlicken Kosten nickt
vorgertreckt voräen varen . Kack längerem V^ ar
ten rerstreuten sick äie Aktionäre vieäer .

Oie Situation äer 8 öääe » t»ckea Volksbank in
klergeutkeia «. Kack Mitteilungen , äie äie ,prkk .
Teilung

" aus inkormierten Kreisen erkält , ist äie
Lage äe « Instituts äurckaus nickt äerart , äaü eine
Ourcktükrung äer Rekonstruktion auk äer erväko -
ten Lasis sTusammenkeguog äer Aktien von 2 ru 1
berv . Turakluog von 50 krorentj okne veiteres äen
taträcklicken Verkältnisseo , vie sie bei äem Inrti
tut vorliegen , gereckt virä . L » äürkte äaker vokl
auck äer ^ .ukkassung äer jetrt bei äer Lank inaü -
gsbenäen Kreis « mekr « ntsprecken , veno sick äie
Aktionäre ru einer Abwicklung äer Lesckäkte äer
8 üääeutscke » Volksbank im vege äer kiquiäation
entscklieöen vüräen . Legreiklick virä äas , wenn
man erkäkrt , äaü äas Oesamtkapital äer 8 üääeut -
scke » Volksbank in ganr wenigen se « keiLt 5j Kon¬
ten kestgelegt ist , unä äaü äie Lank sckon sekr
balä sack ikrer Orünäung in reckt unerkreulicken
pmsnrverkältnisren var . Oaü äiese Lage so
sckaell sack Orünäung äes Instituts eintrat . Kat
seinen Orunä äarin , äaü Herr Roser jun . , äer Orün -
äer äer 8 üääeutscken Volksbank , auk äiese eine
Reibe von Verbinäungen übertrug , äie ibm oack
Abwicklung seiner trüberen Oesckättsberiekung ru
äer IVürttembergjscken Vereinsdank rur alleinigen
Lösung verblieben varen . P » vuräe sckon vor
äabreskrist äarauk »utmerksam gemaebt , äaü in äen
Orünävngsprospekten , als er sieb um äie Unter¬
bringung äer Aktien äer 8 üääeutscben Volksbank
baaäelt « , äie Oescbättsergeknisse äes äsbres K011
äer Lankkommanäite Röser 8- Lo . kekltea , uoä äaü
äauialr bereit « eine Immobilisierung bei äer kirma
Röser är Lo . Vorgelegen batte , l -eiäer bat jener
Appell , «icb kür äie Vorgescbiebte äer 8 üääeut -
sckeo Volksbank ru interessieren , geraäe in äen
Kreisen äer katboliscben Oeistlickkeit , an äie sicb
Herr Röser bei «einer ^ ktienpropaganäa vaaäte ,
nickt äie erkvräerlicke Leacbtung gekunäen . Oie
kokge var , äaü Herr Röser äie Aktien äer 8 üä -
äeutscben Volksbank bei einer reckt groüen Tabl
von Oeistlicben unä mekreren Lunäert ganz klei¬
nen Kapitalisten unterbringen konnte . Oa » Oelä
äieser Leute sollte Herrn Käsers kestgekabrene unä
risikovoile Oescbäkte üott macken ; als er rum ^ us -
sckeiäen aus äer Lüääeutscken Volksbank ge -
rvuogen vuräe , sei er mit einem erbekiicken öe -
trage Lcduläner äer Lank geblieben . Oie Aktio¬
näre sollten sick jetrt organisieren unä versucken ,
insbesonäere äen ^ utsicktsrat , äer Röser ««kalte »
unä valtea lieL , im Meg « äer Regreüklage rur
Deckung äer singetreteaeo , sekr erkedllcken Ver¬
luste keraaruriekea .

lsSustnen .
kreikerrllei » von Kuckerscke Lranerei , Xkt . -Oes „

Nürnberg . Oie Oeneralverrammlung setrte äie
Oiviäeväe »ut 14 krorent kest . Oie Direktion
konstatierte eine Besserung äes Versanägesckäkts .
äas inkolge äer Vermekrung äes Kunäenkreises
eine nock weitere 8 teig « ruog versprecke . Oegeo -
über äer Preissteigerung kür Lopken scbakkten äie
mittlere » Preise kür gute Oerste sovie kür kutter -
mittel unä äie groüen §4aterislvorrLte einen ^ us -
gleick .

SEsLrt .
ückikksnackrickten äer lkollanä -Oaerika - Linie .

l l̂itgstellt von L . Oötr , Laakgesckäkt , Karlsruke .
„ kotteräam "

, von bleu ^ ork nack Rotteräam , 24 . 8 ep -
tember 11 . 15 Okr vormittags ^ pigkt passiert ;
„ kiieuv / imsteräam "

, von Rotteräam nack bleu ^ ork ,
22 . 8 eptember vormittags in I4euvork eingetrvkken ;
„ Hooräam "

, von Rotteräam nack Illeuyork , 21 . Lep -
tember 10 .30 Ildr vormittags Lirarä passiert ; „ Rpn -
äam "

, von kiouvork nack Rotteräam , 10 . 8 eptember
vormittags in Rotteräam eingetrokken ; „potsäam "

,
von kieuyork nack Rotteräam , 23 . 8 eptember vor¬
mittags von Neuyork akgegangen mit 60 Käjüts -
uvä 86 Passagieren 3 . Klasse . Dläekst « ^ . b -
1 » krten ; 27 . 8 ept ., 16 .36 vorm . „Rynäam

" von
Rotteräam über Loulogne »M . 4 . Okt . , 3 Okr vor¬
mittags „Rotteräam " von Rotteräam über Loulogne
s/kl . 11. Okt . , 11 Okr vorm , „potsäam " von Rot¬
teräam über Loulogne s/ ^ l .

VsrsiwlsrU .
Laäen , 26 . 8 ept . Das ^ lostobstge -

« ckäkt ist bereit « im Oaoge . Oa « kranrüsiscke
Obst virä , soviel man bi » jetrt konstatieren kann ,
rukrieäenstellenä »uskallsn , besoväers kür Lieke -
ruogen im Oktober , bei äenen nickt mekr mit krük -
unä kallobst , sovie Vvrdanäensein gröüerer Gien¬
gen Lüüodst ru recknen sei » virä .

vie Lag « äes Veinmarkte » in Lüätirvk Dian
sckreibt äer „krankt . Ttg .

" aus Loren : , ,-Vnläülicb
einer Versammlung äer Oenossensckakt äer V^ ein -
känäler 8 üätiro !s vuräe bericktet , äaü äie in äis¬
sem Kakre ru ervartenäe Oesamtproäuktion
Oesterreicks sokne Ungarn ) an Vkein auk etv » 5
- 4lll . kl ru sckätren sei , ungekäkr 1 Million kl mekr
als im Vorjakre ; äiese « Alekrerträgnis erstreckt sick
ksuptsäcklick auk kiisäerösterreick , 8 teiermark unä
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^läkren . k» Kirol äürkte äer prtrsg um zjrk ?
krorent köker »ein als 1012 . O » Kirol bei
pzport nack Lüääeutscklanä unä äer 8 ckvejz
ker Konkurrenz äurck 8 panien unä Italien
gsgnet , so liegen kür äie Kiroler ^ laiscke (Krauls !
nur nieäere Angebote vor . Dies ist vokl auch

"
?

Ilrsacke , äaü seitens einzelner proäureoten
Kellereigenossevsckakten bereits solck nieäere 4^
geböte angenommen vuräe » unä zwar kür
licke lleberetscker Var « K 22 bis K 25 . kür be « ^
Lagen K 32 bis K 34 per kl . Xogesiekts äer
rigen Xbsatrverkältniss « ist in äer VersamM ^
äie ^ osckauung äurekgeärunge » , äaü man ^ ? l
sem äakre keinen Lesckluü kür äie kestsetrung ^keitllcber kreise beim ^ aisckeeinkaul lasse , ^
äern es jeäem einzelnen überlasse , nack «ej»? '
kreie » prwessen ru kanäeln , was um so leicht
källt , ä » Vare reicklick vorkanäen ist unä äie kb?
äer Krauben nock nickt so veit vorgerckritts, ?
äaü man sckon äie unbeäiogte Lickerkeit kür, »!.Hualitst Kat , was jeäocb beim kortbestanäs ^
mer unä sonniger Vitterung in ^ ussicdt stekt . s);am 1. Leptember ermittelten Tucker - unä
gekalte einiger äer vicktigsten Kraubensorteu ,jalen sick vie kolgt . l^Ian Kat unter 11 KraubeniorK ,äurckscknittlick 13 ji . V. 15 ) krorent Tucker ^11,1 j12,l ) Prozent 5äure berecbnet , so äaü M
sovokl äer äurckscknittlicke Tucker - als
Läuregekalt um ein Oeringes gegen äas Züttel
Vorjakres urrückgeblieben ist . Oie Meinung ^
lanävirtsckaktlicken Versucks -^ nstalt gebt ärl ^äaü , venn auck äie vorjäkrigen Tuckergebalte vicherreickt veräen sollen , äock äie HuaKtät
1012er » kaum nacdsleken äürke ; sie äürkte
etva , veniger stark , äakür aber miläer ausiaüs
unä äaker konsowkäkiger kerrurickten sein .

"

Xuüerorckentkick ergiebige Llaukelckenkäoge , »,sie väkrenä äes ganzen 8 ommers Kisker nock »ich
erzielt vuräe » , vuräe » jetrt von äen pe !ck„ .
kiscbern im Loäensee gemackt . 8 okern äas gä-
stigs Vetter ankält , steken weitere gute Länge i,
Xursickt , so äaü äie spottbillige » Llaukelcbsnpreia
vieäer rur Kagesoränung gekoren .

Tur Lag « äes 8 cknkvarenmarktes virä äem
K .

"
gesckrieben ; Obgleick äer Hksatr in 8 ck >ü.

waren aller /^ rt lekkakt unä äie Lesckaktigung j,
äen 8 ckukkäbriken vieäer gut ist , muü äie geg « .
värtige Lesckäktsiage äock als reckt sckvierig be-
reicknet veräen . Oie kroäuktionskosten steken n
äen ru errielenäen Verkaukspreisen in vollem P >.
äerspruck . Oie kortgesetrts Leäerteuerung Kat -ii-
kroäuktionskosten auk eins auÜeroräentlicke Löb
getrieben , kn Verkauk äer prreugnisss ist ab«
nur wenig mekr ru erzielen . Oa nun auck äie »ltu
^ kscdlüsse in Leäern ru knäe sinä unä man mit
neue » äibscklüssen bei äe » Oerbern auk Vi -la -
stanä stoüt , so äroken weitere 8 ckwierigksiten kä
äen 8 ckukk »brikaatea . Pin « gesunäe preisentvict
lung virä äurcd äie Pinkeitspreisgesekäkt « auig,
kalten . Oie letzteren Kaden jetrt vokl eine 2vi-
scksapreislage von 14 .56 Hark eingekükrt , aber v -
äer ru äiesem kreise » ock ru äem käkere » 8 atii
von 16.56 Alark ist ein 8 tiekei in gleick gnta
Oualität , vie er vor äer Leäerteuerung gslleiat
veräen konnte , kerrusteilen . ps »ckveben inkolK
äieser 8 ckvierigkeiten tortgeselrt Verkanälongä
vegen einer gemeinsekaktlicken Lerauksetrung <i»
Preise .

VvrsodisSvLSS .
kteue « Oenossensckaltsbaus , Oer Oenoss »

»ekaktsverbanä baäiseker laaävirtsckaktlicker Va
« nigungen , äie Tentralkass « äer baäiseke » lanii-
virtsekaktlicke » Pin - unä Verkauksgeoossensckä -
ten unä äer kaäiscks ^ lolkereivsrbsnä Kaken idi
neue » Oenosseosckaktsdaus berogen . Oa « neue,
präektige unä praktisek eingeriektet « Oebäuäe b«
kinäet sick in äer Lauterbergstraüe kkr . 3 , in nack
ster kläke äe » neuen Laknkoks .

Lelgraä , 26 . 8 ept . Vegen äer äiesjäkrige »
»cbvacbsn Oerstenernte beantragte äer > iinis 1ei
kür Volkswirt bebakt bei äer Regierung , äie zollkreie
Oersteneinkukr ru gestatten .

lllsnttvr .
Oie neuen Xusiukrungsbestimmungen nw

Reicksstempeigesetr sinä soeben vom Reickssckati
amt bekannt gegeben voräen . Oie Xurkükrung --
bestimmungen geben vicktige prläuterun -
gen ru äen Ossetresparagrapbs » selbst unä b«
rükren äie versckieäensten Oebiete , auk äie sick
äas Reicksstempelgesetr erstreckt , also Oesell -
sckaktsverträge , Vertpapier « , Xrbitragevsrkeln
unä 8 cbluünoten , Lotterielose , Orunästücksverkekr
Kraktvagea im Orenrverkekr usk . usk . Oie rusaw
menkassenäe vollkommene Xusgabe äes Reick ,
stempelgesetre « mit äen Xuskükrungsbestimmungeh
ist soeben als Lanä 33 von Lenrkeimers . Samm¬
lung äeutscber Oosetre (Verlag ä . Lem -
beimer , - lannbeim unä Leipzig ) ersckieneo . Ls !
Luck , äessen Vert kür äen täglicken Oebraucd
äurck äre Verweisungen vom Oesetr auk äie eot -
spreckenäen karagrapken äer Xuskükrungsbestim -
muogen unä ein »orgkältige » Register erliöbt viril ,
kostet in blau Leinen gebunäen 1.50 Alark .

VerstsigerLLgeii.
Lainstsg , äsn 27 . Leptsmbsr 1813 .

Karlsruk » . llerro/ ; , Osr .-Vollr . vekk . Vsr -
stei ? vruiiA : VormittaZs 10 Okr , Kn -rl -Vilkelw -
straOo S .
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Die seüher im Hause

WEM i
« m der Eisenbahnabteümq des
Kmmzm

'mistermms inuegchabten
Räume :
Kel-Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugrhör,
S Trepp. 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf 1 . Oktober zusammen od.
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber¬
gerichtet . Näheres 3 Treppen
rechts oder bei Herrn Kornsand ,
Kaiscrstraße 56.

3 « vermieten

prrslM Wmz
von 8 Zimm ., Garten , 2 Man¬
sarden, 3 Kellern , Anteil an der
Waschküche u . Trockenspeicher:
Helmboltzstraße 9, 3. St . Zu
erfragen daselbst , parterre .

SerrslhOvchmz
(Hardtwaldstadttell ) i. groh.
Garten : 8 Zimmerm . Zubeh .,
modern ausgestatt . , Balkon ,
Elektrizit . u . Gas auf 1 . Okt.
zu vermieten . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer mit Bal¬
kon im oberen Stock. Näh .
beim Eigentümer Hoffstr . 1 »
vart . , IE —12 und 8—6 Uhr.

Herrschaft!. 3 Zimmerwohnung
( Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ),

3. Stock, Erker, Bad , Mansarde rc - ist Edelsheimstraße 8 per
sofort evt- später zu vermieten . (Preis SVK Mk.) Näheres
daselbst im 3 - Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp . Bertram

und Südendstraße 24- Telephon 360.

HmschastsWhmug .
Belfortstraße 8 , nur 2 Mieter , sind neu bergerichtet im 2. Stock

8 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubebörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst. '

Zn vermieten :
ver 1 . Oktober oder später

Glümerftr . 20, 4. St . , 3 Zimmer und Zugehör . . 430 .—
Glümerstr - 20,5 . St , 2 Zimmer u . Zugeh . , Gasabschl . ,K 220 .—
Kronenstr - 3 , Hth . , 2 Zimmer und Zugehör . . . F-L 220 .—
Waldhornstr . W , 3 . St . , 4 bis 8 Zimmer u . Zugehör ^4 750 .—

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis 3 Uhr
A . Printz , Brauerei , Kaiser-Allee 15 .

Helle, sonnige, geräumige 6 Zim¬
merwohnung » beste Lage der Karl¬
straße, umständehalber sofort unter
günstigen Beding , zu vermieten .
Näb . Karlstraße 28 , 4. Stock.

Beietttzeimer Allee,
Hochparterre, schöne, mod . 3 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör,
groß. Gartenteil , umständehalber
(erste Monat frei ) aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näh. Hirschstr. 48.

Arredrtchsplatz 11
ist «ine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmer « u. Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weilst

Kriegstr. 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer » reich !.
Zubehör, auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre .

M-s-Vis d. KgnchsK
Kaiserstrabe 188. Ecke z
Douglasstrahe , 3 Treppen , j
Herrschaftliche Wobnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später >
zu vermieten .

Neubau .
Ecke Binzentius - u. Graf -Rhena -

stratze sind per 1 . Oktober im 1 .
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau¬
büro Amalienstr . 83, Telephon 661 .

Beiettheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungr « mit
ze 6 Zimmer « und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu verm . Karl Janß , Hirschstr. 97.

Kaiser-Allee 27 ,
з . Stock ist wegen Versetzung eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
и. Bad aus 1 . Ort . od. spät , zu ver¬
mieten. Näheres im 2. Stock .

Leopeldstratze 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näb . im 4. Stock.
Anzusehen von 10—12 u . 2—4 Uhr.

Parkftraße .
6 Zimmerwohnung mit Küche,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,8 . St . I .

Wciubrrnnerstrafie 13
ist wegen

'
Versetzung des seit¬

herigen Mieters die Bel- Etage
von K schönen Zimmern
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr.
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenoilla zu erfahren .

Tlhöile 8 ALMmohLurg!
Wohnung wird wunschgemäß

bergerichtet .
Amalienstrabe 83 , 2 . Stock, mit
Dienstbotenaufgang , Erker , Bcran -
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
ver sofort od. 1. Okt . zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock oder

Telephon 1468.

anda , Gartenanteil , evtl. Stallung :
Beiertheimer Allee 26.

HmMDchmg ,
ohne Bis -a-vis

Helmholt- str . 5 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Baikonen u. einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

Hirschstratze 1, 3. Stock (sranz .
Mansarde ) , ist eine Wobnung von
S Zimmern nebst Zubehör per 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock . _ _

- M KMktßt 38
ist der 3 . Stock, bestehend aus
5 Zimmern oder 4 Zimmer
und Badezimmer nebst Küche
und kleiner Kammer auf
1 . Okt . an ruhige kinderlose,
Leute zu vermieten . Näh .
daselbst im 2. Stoch

5 Zimmewohmmg,
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh , im Laben rechts.

In nächster Nähe dU neuen
Bahnhofs neu hergerichtete 5 Zim¬
merwohnung mit allem reichlichen
Zubehör sofort oder später zu ver-
mieten . Näb . Klauvrechtstr. 13, I .

ist per sofort zu vermieten : eine
Wohnung im 2. Stock von 4 Zim¬
mern . Alkoven . Küche , 2 Kellern
und Mansarde . Näheres Kronen-
straße 33 im Büro .

» slerstr . 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Korntrlulnenstrllßc 4
schöne , freundst 5 Zimmerwohnung ,
2. Stock , mit Bad u . all. Zubehör
aus sofort oder später zu vermie-
ten . Näheres dasellbst. .

Parkftraße 3
ist eine sehr schöne Hochparterre¬
wohnung von 5 gr. Zimmern , Kü¬
che , Bad, 2 Kellern u . reich!. Zubeh.
in ruh . Hause auf 1 . Okt . zu verm.
Näh. Schützenstr. 23. 2. St . oder
Barkstraße 5 . vart ._ _
Redtenbacherstraße 21

ist im 1. Stock eine große S Zim -
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—6 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch,
ist eine schöne 5 Ummerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichst Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4, 4. Stock .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
8 Zimmer « , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc . , elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstratze 130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro .

Westendstraße L3
ist auf 1 . Oktober eine Wohnung ,
1. Stoch 4 Zimmer oder 3. Stock
5 Zimmer mit elektr . Licht und
Balkon zu vermieten . Näb . 3- Stock.

Schöne 5 Ammenvohmlug
mit Badez. rc . per 1 . Oft . zu ver-

5 Zimmer -
Wohnung mit Badezimmer u.
2 Zimmern im Hvfgeschoß auf
1 . Oktober, unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh.
Hirschstratze 88 , 2. Stock.

Schöne
besteh , aus 5 Zimmern , in herr¬
schaftlichem Haus , Stefanienstr . 10,
aus sofort zu vermieten . Sonnige
Lage . Die Wohnung ist vollständ.
neu und modern bergerichtet, mit
Vorzimmer u . großem Badeznnm .,
Küche mit besonderem Eingang , n.
allem Zubeh . verseh. Weitere 2
Zimmer . 1 Treppe hoch , können da¬

find herrschaftlich eingericht. Fünf
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung , auf sofort ob . später zu
vermieten . Näh. Uorkstraße 38 bei
B. Fritz. Telephon 1543.

Ahnungen und
Büroräumlichkeiten .

In unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofs , Lanterbergstraße 3 .sind
sofort in einem Neubau eine sehr
schön eingerichtete 8 Zimmerwoh¬
nung sowie ein Büro mit Zentral¬
heizung und

Lauterbergstraße L eine 4 Zim¬
merwohnung preiswert zu verm .
Zeutralkafse , Ettlingerstr . 59.

Friedenstraße 13 find geräumige
4 Zimmerwohnungen nnt Zubeh .,
auch als Büro geeignet, auf 1 . Oft.
oder früher zu vermiet . Nah, vart .

Friedenstr . 20 ist eine Wohnung,
bestehend aus 4 ger ., schön. Zim¬
mern . Küche, 2 Kellern rc . ans st
Okt . zu vermieten . Anzusehen von
9—12 u. 2—5 Uhr . Näh. daselbst
im Atelier .

Guteubergftr . 2, 3 . Stock , ist we-
gen Versetzung eine 4 Zimmer¬
wohnung an ruhige Familie per 1 .
Oktober zu vermieten . Näh . Krieg-
straße 152 . Büro . Televb . 1599 .

Ecke ven hoch.. . . cpper
4 Zimmer per sofort. Nah. Büro
Bunsenstraße 1» 1. Stock .

Hübschstr. 15, 2. Stock , ist ver¬
setzungshalber eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Veranda ,
Balkon. Etter , elektr. Treppen -
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näh . daselbst im
1 . Stock oder Kaiser-Allee 109.
Telephon 1707.

Kmferftratzc 233 4- bis 6 Zim¬
merwohnung mit Badeeinrichtung
per 1. Oktober eventl . früher zu
vermieten . _

Kornblumenftr , 8 schöne 4 Zim-
merwohnung , Hochparterre, mit Er¬
ker . Veranden . Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 3 . Stock
oder Ublandstraße 10 . 2 . Stock .

Lachnerstr. 15 ist in ruh . Pri -
vath .. 2 . Stock, neuzeitl . eingericht.
4 Zimmerw . m. Bad, Balk. , Ver¬
anda . Mans . u . ZWeh . auf 1. Okt .
zu vermieten . Näh , parterre .

1 . Oktober od. später zu vermiest
Näh . Vorbolzstraße 38 , 3 . Stock .

Luisenstr . 2, nächst der Ettlinger -
straße, ist im 1. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anznsehen von 8—1 Uhr .
Näheres daselbst im Büro .

Marienstratze 51 , Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mitBalkon, auf sofort od. spät,
pr vermieten . Näh. im Ladcn .

Nelkenstraße 7
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
rc., Mansarde , freie Lage, auf so¬
fort zu vermieten . Näh , parterre .

Roouftraße 21 u. Boeckh-
straße 18» 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reich!. Zubehör
mit Gattenanteil ver sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres L. Meinzer . Bau¬
geschäft. Telephon 53 .

Sofienstr . 70 ist der 2. Stock mit
4 Zimmern . Balkon. Keller, Man¬
sarden auf 1 . Okt. zu vermieten,
«reis 800 Näh . zu erfragen
Nartenstraße 34. 3. Stock .

Sirderrdftraße ÄS
schöne 4 Zimmerwohnung , ev . auch
5 Zimmer , Bad . Elektrisch , neu¬
zeitlich, per 1. Oftober zu vermiet.
>!äh. im Laden.

Per 1. Oktober zu vermieten :
Lamuistr . 7ck . Ecke Hebelvlatz. 4-
Zinlmerwohnung , 1 Tr . hoch, Pr .
v50 Zu erfragen i . Cafe Bauer .

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit großer Diele ,
Bad . Mansarde und Gatten¬
anteil . ohne Vis - a-ois, ver
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 38 . parterre .

Schöne. 4 Zimmerwohnung
mit sämtlich . Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort oder später zu ver¬
mieten . Besichtigung jederzeit .

Kaiser -Allee 61 , 4. Stock, links .

4 Zimmerwohnung,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,
Mansarde , Balkon. Dampfheizung .
Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
1. Oktob. zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57 . Telephon 187 .

Nächst dem Mühlburgertor !
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
nnt Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lcsfmgstr. 1 , parterre.

Bachstr . 67 find auf sof . »d. spät.
3 u. 4 Zimmerwohnungen mit Bad
u. Zub . bill . zu verm . Näh . da -
selbst Laden od . Goetbeftr . 45. Lad.

Hirschstratze ÄS
ist wegen Abreise in schönem Rück-
gebäude, 2. Stock , eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Gasleitung nebst Zu¬
gehör an ruhige Familie per 1. Ok¬
tober oder später zu vermieten .
Näheres daselbst od. Büro im Los.

Kaiser-Allee, in bester Lage, find
auf April 1914 Wohnungen von 3,
4 und 6 Zimmern samt Zubehör
zu vermieten . Offerten unter Nr .

7 ins Taablattbüro erbeten .
Kaiser -Allee 1L5

sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad . Fremden -
u . Mädchenzim.. sowie Gas . elektr.
Licht u . sonstiges Zugehör auf 15.
Oktober oder später zu vermieten .
Näheres bei G . Häufler jr ., Ranke-
straße 6. Telephon 2629.

Kriegstr. 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern .
Küche, Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstratze 32, 2. Stock. Anzn-
seben von 9

'
bis3 Uhr.

. . _ _ _ zu vermieten . Näheres
2. Stock , rechts .

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part . od.
Herrenstr . 12 nn Schneiderladen .
Telephon 2399 .

Uhlandstratze 39
sind im 1 . u . 2 . Stock per 1 . Oft .
oder später geräumige 3 Zimmer¬
wohnungen mit Bad u . Garten¬
anteil rc., ohne Vis-a -vis. zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 2. Stock od.
Brauerstraße 29 . Tel . 2089 .

3 Zimmerwohmmg
mit Gattenanteil in der
Schumannstraße ver 1 . Okt .
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 87,
Televh - 185, od. Bachstr . 41
bei Niemann .

Im Neubau Ecke Bahrrhofsplatz
und nene Bahnhofstratze

ist ei» Ladeulokal auf Spätjahr zu vermieten. Näheres
Bangeschäst Wilh . Stöber , Rüppurrerstr. 13, Tel. 87,
und Behacke L Zschache, Klauprechtstr . 9, Tel . 1815 .

Laden
mit anstoßendem Zimmer sofort zu
vermieten (auch als Büro ». Näh.
bei Fischer, Karlstr . 45 , Vordh. , II .

Laden,
auch als Büro , zu vermieten :
_ Amalienstratze 43.

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh . Kaiser -Passage 28.

Büro,
2 Vorderzimmer .

Kaiserstraße 124», 2. Stock , auf
1. Oktober zu vermieten

1 schöne , Helle , 320 qm , mit l
Keller , in günstiger Lage des ^

^ Stadtteils Mühlburg , für >,
jeden Betrieb passend (Ein¬
fahrt , elektr. Leitung ) , sehr
billig zu vermieten : Rhein -
stratze 107 im Hof.

Großes Atelier
mit Nebenraum ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Krieg-
ftraße 152 im Büro . Televb . 1599.

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte »d. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh . Moltke -
strake 81 .
Große Lagerräume

für Magazine , beim Mühlburger
Tor . mit elektr. Lickt und Gas . zu
vermieten . Gefl . Off . unter Nr.
3183 ins Taablattbüro erbeten.

Eisenbahnsttlche 18
ist ein groß ., Heller Schopf, ca. 80
am Fläche, der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst. Seitenbau , parterre links.

Me Me AM»;
für 3 Pferde nebst Burschenzimm..
Heuspeicher u. Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Krirgstraße 152. Telephon 1599.

_ _ besonders geeignet )
Großes Magazin ( z . Zert ungek. )

M 2 .
"" "

Freundl . möbl. Zimmer
ist sogleich od . spät, billig zu ver-
mieten : Roonstr. 27 . 4 . Stock.

Zwei hübsch möbst Zimmer,
als Wohn- u . Schlafz. oo. auch ein-
eln, an Herrn od. Dame (Dvtl . 2

Betten ) zu verm . BorübergelW nicht
ausgeschst : Durlacher Allee 10 , III .
Gin möbl. Zimmer

zu vermieten : Zährinaerstr . 41a I I .
Gut möbl Zimmer

zu vermieten : Hirschstr. 31, 2. St .

Klirl-Friedrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .
Gut möbl. Zimmer

ckus sofort zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 75, Hinterh ., 2 . Stock .

Niel -Muiiie

2 kl. Zimmer mit Küche , evtl
auch ein gr . Zimmer mit Küche au
1 . Okt . od. spät, von ruh . Farn , n
d. Südstadt gesucht . Off . unt . Nr
3249 ins Tag b lattbüro erbeten .

Schöne 2 Zirnrnerwehnung ii
nur gutem , ruhigem Hause von ein
zelner Dame gesucht . Mansard
ausgeschloffen . Offerten unt . Nr
3208 ins Taablattbüro erbeten .Lws ins Taablattbüro erbeten .

Herrscht Wohnung
von 10—12 Zimmern , mit Zentral¬
heizung und allen sonstigen mod .
Etnrichiungen ausgestattet , oder
ebensolche Billa in der Weststadt,
zum 1 . April 1914 zu miete « ge¬
sucht . Gefl . Offerten unt . Nr . 3237
ms Taablattbüro erbeten .

Junges Brautpaar sucht aus 1 .
Nov . schöne 2 Zimmerwohn ., Küche
mit Zubehör. Off . mit Preisang .
u. Nr . 3252 ins Tagblattbüro erb .

Näheres daseb Stock.

KM » AjirsAnKt 183
3 Zimmettvohnuugeu ,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer. Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u. Veranda , automat . Trep -
penhausbeleuchtunä u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst od.
bei Architekt Brau «, Kriegstr . 105.

Nil«» T«sit»-rcht W
sind große 3 Zimmer -Wohnungen
mit bewohnb . Mansarde , Speisest ,
eventl . emger . Bad , Balkon , Etter ,
Veranda u . Gartenanteil aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser -
Allee 109. Telephon 1707.

Herrenstraße 36 (Seitenbau )
2 kl. unmöbl . Zimmer mit Koch¬
ofen an ält . Frau per 1. Okt. zu
vermieten . Zu ettraaen 2. Stock .

Markgrasenftr . W ist eine Woh -
nung von 2 Zimmern u. Küche , im
Hinterhaus , ab 1. Oft . zu verrnie-
ten. F . G. Cbristmanit .:n. F ."MW. . lp»,tr . S, Muhlburg , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimm .,
Küche, Keller, an kl. Fmn . oo . ein¬
zelne Person aus 1 . Oft . od. spät,
zu vermieten . Näheres parterre .

latz , Seitenbau , an ruhige , kleine
samilie zu vermieten . Naher , im
eaablattbüro zu ersr .

Auf 1 .
Wohnung weg. Wegzug zu verm . :
Klauprechtstr. 16. 2. St ., st, Stb .

mit arischst 3 Zimmerwohnung
Kriueastr . 25» in frequentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren -, Wettzeuge -, Möbel¬
beschläge- rc.-Geschäft betrieben
wurde, ist per 1 . Oftober 1913 zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst .

Stadtgartenstr . 20, beim neuen
Bahnhof , find 2 moderne Läden ,
2. und 3. Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
ölche von 4 Zimmern mit reichst
Zubehör , Zentralheizung u. elektr.
Sicht , aus I . Okt. od . spater zu ver¬
mieten . Näheres Marienstratze 89,
1 . Stock . Telephon 2582.

Hirschstraße 2V, Eing . Amalien¬
straße , 2 . Stock , ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermiete« ._

Sehr gut möbl. Zimmer in ruh.
Hause zu vermieten an bessern
Herrn : Nebeniusstraße 12. 3 . Stock,
beim neuen Babnbof .

- i—^)»
^- Lirumer

Erbprinzentzr . 26, 2. Stock, ist
ein gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn zu vermiet . Näb . daselbst .

Elegant möbliertes Zimmer an
bessern Herrn sofort oder später zu
vermieten : Walohornstraße 14 , 3 .
Stock , rechts, nächst d. Sckloßvlatz .

Körnerstratze 10, 3. Stock , find 2
schöne Zimmer auf 1 . Oftober zu
vermieten . Räberes ebendaselbst.
3 gut möblierte , große Zimmer .

ein Wohn - und ein Schlaf¬
zimmer , in gutem , ruhigem
Hause , an soliden Herrn zu
vermiet . : Amalienstr . 26,2Tr .

In gutem , ruhigem Hause sind
2 sehr g«t möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Jolltzstraße 10, 1 . Stock ._

Wahn - und Schlafzimmer
mit sep . Ging., bei einzeln. Dame
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Leffingstraße 72,
3 . Stock .

Hübsch möbl. Parterrrzimmer
ist zu vermieten :

Sofi enstraße 77 . vart .
Scheffclstr . 18, parst, ist ein schön
Lbl . Zimöbl . Zimmer an einen bessern

Arbeiter billig zu vermieten.
Freundst möbst . ruh . Parterre -

zimmer p. sof. zu vermieten . Näh.
Effenweinstr . 50. Ecke Tullavst. Es.

Schön möbliertes Zimmer in gu-
tem Hause , mit separat . Eingang ,
an soliden Herrn zu vermieten.
Näheres im Taablattbüro zu erfr .

,n - u. Schlafzimmer,
schön möbliert , in freier Lage, in
seinem Hause, per 1 . Oktober an
Tauermieter zu vermieten . Adresse
im Taablattbüro zu erfraaen .

Ein großes , gut
möbliertes Zimmer ,

zweifenstrig , zu vermieten :
Kaiser -Allee 21, parterre .

iffonZimmer mit Pension.
Waldornftr . 25 (3 Tr . ) 4. Stock.

Kaiserstr .-Ecke . ist ein schön möbst
Zimmer mit guter , bürgerst Pens .
an best . , solid. Herrn zu vermieten.

Zn vermieten .
In sehr guter Lage, Nähe des

Schloßplatzes, ein fein möbliertes
Zimmer an solid. Herrn od. Dame
sofort oder später billig zu vermie¬
ten. Zu erfragen am Büffet im
Eafö Museum . _

Zwei unmöblierte Zimmer
im Hinterh ., 2. Stock, auf 1. Oft .
zu vermieten . Näh . Schützenstr. 14.
2. Stock , Vorderhaus .

— . - n - > >> - s

Auf 1. April 1914 von Studen -
ten-Berbindung im Zentrum de»
Stadt

geräumige Kneipe
mit Conventzimmer . Paukzimmer ,
Garderobe und Klosett, womöglich
mit Glasabschluß, gesucht . (Auch
im Hintergebäude . ) Moninger -Bier
erwünscht . Offerten unter Nr . 3119
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht Ä Zimmer ,
evtl, mit Wohnzimmer . Gefl . Off .
unt . Nr . 3178 ins Tagblattbüro
erbeten.

LP» Ml. Kulm
mit Kaffee u. eventl . Mittagstisch
zu mieten gesucht. Off . erb . unt «
O. Ä. 99 ins Taablattbüro .

Allemsteh. Beamtenwitwe sucht
ein unmöbl . Zimmer bei einer bür¬
gerst Familie . Off . mit Preisang ,
u. Nr. 3232 ins Taablattbüro erb.

Einjähriger mit Bruder sucht
L möbl . Zimmer .

Gefst Off. unt . Nr . 3236 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

23000 Mir !
sind auf 1 . Hypothek an In . Schuld¬
ner auszuleihen . Gefl . Off . unter
Nr . 3238 ins Tagblattbüro erbet.

Auf gutes Geschäftshaus , in aut .
Lage, frisch renoviert , sofort oder
später 2 . Hypothek , 14 500 Mark ,
gesucht. Gefst Off. unt . Nr . 3246
ins Taablattbüro erbeten.

9000 Mark
als 2 . Hhp . zu 5 )4 A auf prima
Privathaus gefuchst Offerten unt ,
Nr . 3233 ins Taablattbüro erbet .

Wer leiht Grld^
aus Möbel. Gefst Off . unter Nr .
3243 ins Taablattbüro erbeten .

100 Mark sofort zu leihen ge-
sucht gegen hohen Zins u . monat¬
liche Rückzahlung. Gefl . Off . unt .
Nr . 3244 ins Taablattbüro erbet .

580 Mark -Darlehen von Selbjt -
geber gegen beste Sicherheit ges.
Monatst Rückzahl . Gefl . Off . unt ,
Nr . 3241 ins Taablattbüro erbet.

»« « Matt
auf sofort gesucht . Offerten unt ,
Nr . 3248 ins Taablattbüro erbet .

zur Ausbeutung und Verwertung
größeren Baugeländes in zukunfts¬
reichster Lage gesucht . Gefst Off ,
an I . Heinrich Vetter , beeidigter
Sachverständiger, Karlsruhe i . B„
Telephon 670 .
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Welcher Philantropleiht «instand . Familie gegen monatl . Rückz. u. erstkl . Bürgschaft400 Mark ? Offerten unt . Nr . 3253rns Taablattbüro erbeten.

Beteiligung .
Welcher Herr mochte sich betei¬

ligen an einer wertvollen Erfin¬dung mit Garantie mit 200 Mark
Einlage . Offerten unter Nr . 3231ins Tagblattbüro erbeten.

Karlsruher Tagblatt, Samstag , deu 27: September 1913.

Verkäuferin
für feines Herrenmode -Geschäft
branchekundig, gesucht . Offerten

Vertrauensposten .
Für einen Verkaufsstand aneiner hiesigen Ausstellung wird ein

chices Fräulein gesucht. Zu melden
zwischen 11 und 2 Uhr : Kaiser¬straße 95 . 2 . Stock.

Ern kräftiges , sauberes
Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten wird
tagsüber für sofort gesucht :

Waldstraße 62 , 2. Stock .
Mädchen, welches selbst , rochenkann und Häusl. Arbeit , verrichtet,zu einz. Dame auf 1 . Okt . gesucht.G . Zeugn . erfordert . Näh. Kaiser-

Allee 25b , bei Frau Landauer .
Einfach., solid . , älteres Mädchen

(auch Frau ) , zw . 30 u . 40 I ., wei¬
ches kochen kann u . die Hausarbeit
besorgt, als Haushälterin z . Beam-
tenfam . ges. auf 1 . Okt. Offertenmit Zeugn . u . Bild unt . Nr . 3189
ins Tagblattbüro erbeten.

Besseres Allcinmädchen,das gut bürgerlich kochen kann, von
deutscher Familie fürs Ausland ge¬
sucht. Näh . Hotel „ Nassauer Hof " ,Kriegstraße .

Gi « Mädchen
findet auf 1 . Oktober Stelle zurBeihilfe i. Haushalt u . Laden . Off.u. Nr . 3194 ins Taablattbüro erb .

<suche für sofort oder 1 . Oktoberein fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit und Servieren . Zu
erfrag . Augartenstr . 85 , „ BadischeKrone".

Mädchen,kräftig , sauber u. fleißig , für klei¬
neren Haushalt auf 1 . Okt . gesucht :

Parkstraße 11 . 1 . Stock , links.
Ern fleihrges , braves Mädchen

gesucht , welches etwas kochen kann
u . Hausarbeit mit übern . Näheres
b. Fr . H . Streite , Kronenstr . 46,im Laden.

Ein jüngeres Mädchen
sofort gesucht :

Roonstraße 15 , 4. Stock .
Besseres Mädchen, das gut ko¬

chen kann u . tüchtig in den Haus¬arbeiten ist , wird auf 1 . Okt . oder
später gesucht . Zweites Mädchen
vorhanden . Näheres Redtenbacher-straße 8.

Von morgens bis gegen 2 Uhrwird junges Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht. Zu erfragen im
Taablattbüro .

Mädchen, ordentlich., welch, alle
Häusl. Arb. verrichten k. , wird auf
1 . Okt . ges. : Arnalienstr . 65, Buch-
drnckerei .

Ein junges , kräftiges
Mädchen

für Hausarbeit bei gutem Lohn
von kleiner Familie gesucht . Näh.
Markgrafenstraße 36 , 2 . Stock .

Braves , fleißiges Mädchen,das in aller Hausarbeit tüchtig u.
zuverlässig ist , bei hohem Lohn zum
1 . Oktober gesucht :

Kriegstraße 26 , 2. Stock .
Auf 1 . Okt . wird ein jüngeres ,

fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht : „ Trompeter von Säckin-
gen"

, Kaiser- Allee 9.
e«

sofort gesucht.
Geschw . Gutmann ,

Waldstrabe 26 und 37.

Lehr - oder Laufmädchen , sowie
2 Verkäuferinnen sofort gesucht:
R . Altschüler , Kaiserstrabe 161 .

Gut empfohlene
Putzfrau

alle 14 Tage für 2 Tage gesucht .
Anmeldung , von 8—10 Uhr vorm.
Wo ? sagt das Taablattbüro ._Saubere Pubsrau
für morgens gesucht :

Kaiserstraße 178 , Laden.

»
-

ML» MLK »
—

Landwirtschaftl. Leherer oder
Landwirtschaftskammer -Bcamter

oder sonst geeignete Persönlichkeit
gesucht , welche gegen angenehme
Vergütung einem Kaufmanne assi¬
stiert beim Suchen (zwecks Kaufs )
kleinen Gutes in Baden . Offert ,unter M . U. 393« an Rudolf Masse ,Karlsruhe .

Herren , welche vor einem

Berufswechsel
stehen , haben Gelegenheit zur Er
langung einer guten , dauernden
Existenz im Außendienst einer ,
besteinaeführten Versich . -GesellGründl . Ernarbeitg . Keine Bor
kenntnisse , kein Kapital erfordert .Zielbewußte , strebf. Herren belieb
Angebote unt . F . F . 4528 an Rud

Drittes Blatt:

Atign Kiissikr
erhält 60 A der Einnahmen . 300
Mark erforderlich. Nebenverdienst
für Pensionär oder Rentner . Off.
unt . F . St . 7551 an Rudolf Mo sie,Straßburg i . Elf

Auf 1 . Oktober werden
ein W . jiivg. HMnrsche

und
ein MermiWn

*
gesucht . Freie Station u . dauernde
Stellung mit Aussicht auf Anstel¬lung unter Pensionsanspruch . An¬gebote mit Angabe des Lohnansp.und unter Vorlage von Lebens¬
lauf . Leumundszeugnis , Zeugnissen
bisherrger Tätigkeit und möglichstPhotographie an die
KrsilkeilhiilsienollttMs Pforzheim .

Junger , fleißiger

Hausbursche
findet sofort bei guter Bezahlungdauernde Stelle bei

I . Müßte . Douälasstraste 32.
Hausbnrsche .

Ein der Schule entlassener or¬
dentlicher Junge findet Stelle bei

Schwarz , Kunsthandlung ,Kaiserstraße 225 .
Ein der Schule entlassener, jung .

Bursche
gesucht :

Heller, Kaiserstraße 179.
Ausläufer ,

junger , stadtkundiger, kann soforteintreten
Färberei D . Lasch,Sofienstraße 28.

Fuhrknecht ,
ein zuverlässiger, kann sogleich ein¬
treten : Friedrich Kübler, Karl - Wil-
helmstralle 42.

Fuhrknecht
kann sofort eintreten .
MMaWHMstWift Airlsruhe

Herrenstraße 12 im 2 . Stock .
Fuhrknecht,

jüngerer , tüchtiger, bei hohem Lohn
sofort gesucht : Schillerstr . 27, 1 . St .

I
' -Smclie I
Frl ., 22 Jahre , welch, seither im

elterlich. Geschäfte tätig war , sucht
Stellung in Schuhgeschäft per 1 .Okt. in Karlsruhe od . Umgegend.Gefl . Angebote unt . E . G ., Hanau ,postlagernd.

Mädchen, das schon gedient hatu . etwas kochen kann, sucht Stelle
auf sofort oder 1 . Oktober. Näher .Kaiserstraße 9 , 3 . Stock .

Besseres Mädchen vom Lande,
welches gut kochen, servieren , sow .alle Haushaltungsarb . verrichten
kann , sucht bei ernz., best. Dame
od . kl . Fam . Stellung p . 15. od.
31 . Okt . Off . unt . K. W., Rudolf¬
straße 11 , 1 . Stock , erbeten.

Äepr . Kindergärtnerin ,
1 . Kl. , sucht Halbtagsstellung oder
für gewisse Stunden am Tage . Ist
auch befähigt. Klavierunterricht zuerteilen . Offerten unter Nr . 3200
ins Taablatthüro erbeten.

Kinderfräulein , Zimmermädchen
und Mädchen für alles such . Stel¬
lung . Stellenvermittlung St . Jo¬
sephsbaus , Winterstraße 29.
Geübte Schneiderin

sucht Arbeit in u . auß . d. Sause .
Näb . Schützenftr. 45 , 2 . Stock .

Saubere , unabhängige Frau ,
gewandt im Servieren , sucht Stelle
als ständige Aushilfe , in best. Rest.
Näheres im Tagblattbüro .

I ! Damenhüte !
Z werden nach neuesten Modell - t
2 formen rasch und billig faffo » t
4 ! niert : Kaiserstratze 235 >>>- »

Schneiderin sucht jüngeres Mäd¬
chen, welches hilft die Häusl. Ar¬
beiten eines kleinen Haushalts zu
verrichten, dabei gründlich im
Schneidern ausgebildet würde .Könnte eventl. Kost u . Logis erhal¬
ten . Auch eine Arbeiterin kann
eintreten : Kaiserstr . 110 bei Frau
Münch.

j » MRnaUek I »
> - - n —

Ein fleiß . und sol., junger
Mann

sucht Stelle als Verkäufer , Lage¬
rist, Einkassierer od. dergl . Kaution
kann gestellt werden . Gefl . Off . u.
Nr . 3236 ins Taablattbüro erbet.

Ein fleißiger und solider
Mann ,

ges. Alters , verh. , sucht Stelle , in
Registratur od. als Magazinier ,
Lagerist , Reiseposten, Einkassierer.Kaution kann gest . werd. Off. unt .Nr . 3180 ins Tagblattbüro erbeten .

2sdlltvvIllliL.
lliMMr Llann, Llittslsodülsr,

sackt OekrsteUe rar Drlsrnav^
äsr LaklltsolmUc . Mntritt kann
sofort srkolzon. 6sü . Oüerten
unter Xr . 3242 ins TaZchlatt-
I lli'o erbeten .

Reparaturen Maaren
Ankauf von altem Gold , Silberund Platin . Karl Schiitzler , Gold¬
schmied , Kaiserstrabe 133, EingangKreuzstrabe . _

Vianostimmen
und Reparaturen

werden gewissenhaft ausgeführt
XunL , Pianolager ,Karl -Friedrichstr . 21 . — Teil 2713

Äusärdellm
wird am besten und billigsten be
sorgt im Polstergeschäft Köhler
Schützenstraße 25 ._

WWrüiW
von Fahrnissen u . Waren werden
lederzeit bei billigster Berechnungprompt ausgeführt .

L . Gräber , Auktionator.
Telephon 2291 .

Versteigerungen
ganzer Haushaltungen sowie ein¬zelner Möbelstücke und Kleiderwerden stets angenommen und die
höchsten Preise erzielt . Auch werden
Fahrnisse jederzeit gegen bar an¬gekauft im Auktionsgeschäft von

I . Hischmann,Zahrinaerstr . 28 . Telephon 2965

Verloken ii. Mimen.
Hund verlaufen .

Am Sonntag , den 21 . d. Mtshat sich mein Hund, Schnauzer ,Pfeffer und Salz , auf den Namen
Peter hörend, verlaufen . Abzuge¬ben gegen Belohnung Rheinbahn¬
straße 8. 2. Stock .XL . Vor Ankauf wird gewarnt .

VeiNiike
Haus -Verkauf .

In der Südstadt ist ein Mstöck.,;ut erhalt . Wohnhaus zu verkau¬
fen. Verkaufspreis 32 500 Off .u . Nr . 2809 ins Tagblattbüro erb.

Wohnhaus .
Karlsruhe - Beiertheim ist ein

schön., 2Xstöck. Wohnhaus mit Hof
zu verkaufen. Näh, im Taablattb .

Haus -Verkauf .
Im östlichen Schloßbezirk ist ein

Wohn- und Geschäftshaus, 2000
Mark unterm Schätzungspreis , zu
verkaufen . Gefl . Off . unter Nr .
3239 ins Taablattbüro erbeten.

Für Kaufleute .
In verkehrsreichem schönen Kur¬

städtchen des badischen Schwarz¬
waldes ist ein an der Hauptstr ., in
bester Lage stehendes Wohnhaus
mit Kaufladen , für jede Branche

eeignet , befand , für Eisenwaren ,
illig u. unter günst . Bed . zu ver¬

kaufen . Gefl . Offert , unt . Nr . 2891
ins Tagblattbüro erb.

Ur Buchbinder od. Kaufmann
— Goldgrube. —

Eine sehr seltene Gelegenheit
ur Gründung r . guten und sich.
Existenz bietet der Kauf eines

in günstiger Lage bef ., gutgehend.
Schreibwarengeschäftes

nebst Haus , in dem sich eine Buch¬
binderei errichten läßt . Das Ge¬
schäft läßt sich noch in gewinn¬
bringender Weise vergrößern . Ev.
Tausch gegen ein kl. Haus , Hhp .
od. dergl. Zahlungsbedingung sehr
günstig. Gefl . Off . unt . Nr . 3088
«ns Tagblattbüro erbeten

230 Mark,
best. : 2tür . Schrank, 2 Bettstellen,
2 Nachttischen , Waschkommode mit
Spiegelaufsatz.

Maier Weinheimer,Kronenstraße 32.
Wegen Wegzug billig zu vertan¬

en : 2 Zimmer - u . Kücheneinrich¬
tung , auch einzeln. Anzuseh. X12
bis X2 und nach 7 Uhr abends.

Brunnenftr . 7 , 4 . Stock , links.
Plüschdiwan 30 Bett mit

Federnd . 25 u. 35 .kl , Waschkom¬
mode 20 pol . Schrank 20
Wasch- , Zimmer - u . Küchentisch ,Itür . Schrank, sehr bill. zu verk . :
Ludwia-Wilhelmstr . 18 , Hof ._
Schöne, saubere Betten

mit od . ohne Federnbett , 1 - u. 2-
tür . Schränke, 1 Büffet , 2 Spiegel -' sränke, Vertikos, Kommoden,

aschkommoden mit Marmorpl .,
Nachttische , Sofas , Diwan , Tische ,Stühle , Spiegel , 1 Flaschenschrank ,
Küchenschränke u . sonst . Möbel sind
billig zu verkaufen.

D . Gutmann ,
_ Rudolfstraße 12.
Betten ä ^ 30 u . 20, verschied .

Tische , 1 Waschwindmaschine, 1
Waschzuber , 1 Schaft billig abzuge¬
ben Frau Rosa Gut , Brunnenstr . 5.

Zu verk. fast neues , komplettes
Bett mit hoh . Haupt , Waschkom¬
mode mit Marmor , fast neuer Ver¬
tiko, schöne Plüschgarnitur , eiser.Kinderbett , Herd, alles billig :

Ublandstraße 12, parterre .

kauft man in großer Auswahl
äußerst vorteilhaft bei

Karlsruhe , Herrenstraße 4».
----- Lager i« 4 Stockwerken. -

Villen i« Arlsriihc-MIiilgk»,Waldstraße 10 und 12 , herrliche , gesunde Lage, moderne, gute Aus¬stattung , schöne Gärten , zu coulanten Bedingungen
zu verkaufen event. zu vermieten .S . Seidemanu , Architekt, Heidelberg, Blumenstr . 18 - Teleph - 1318.

Zwei Warenschränke
mit Glastüren , 1 Pult , Kommode,Bretterschaft , Handwagen billig zuverkaufen : Akademiestr. 39, Werk-
stätte ._ ^ ._

Ladentisch ,fast neu , mit sechzehn Schubladen,wegen Wegzug billig zu verkaufen.Näheres im Taablattbüro

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freil ., 2 Jahre Garantie , billig ab-
zugeben : Goetbestr. 17 , 3 . St . , r .

iSiskochsMrute,
Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine, große Aus¬
wahl, billige Preise : Adlerstr. 44.

Kaiser -Allee 21, parterre .

Tinlgs godrauvkto

mae Prene : Aon

empfiehlt
lolis . Soklsile, vrlmlm 1. 8 .,

OouglssstrsOs 24.

- ^ - Otto Müller ,Magdeburg , Lüneburgerstr. 19 .
Billig zu verkaufen

1 Zkähmaschine 15 1 Gasherd
Putlidstraße 14, 4. St . rechts.

Ern fast neuer
Fahrstuhlweit unter dem Preis zu verkau¬

fen. Näb. im Taablattbüro zu erfr .
Ein Firmaschild ,

hölzern , ca. 7X1 m,
2 dto .aus Blech , ca . 2X1,25 m, zusam¬men od. einzeln , zu jedem annehm¬baren Preis zu verkaufen. Zu er¬

fragen Romania , Kaiserstratze 44,Laden.
Zu verk. gr . Bilder , echte Kup-

ferstiche , Stubenbohner , gr ., neuer
Abwaschtisch , Hausgerät : Lesfing
straße 1a, 2. Stock . _Zu verkaufen eine neue , schöne

spanische Wand.
Zähringer str . 92 , 1 Treppe hoch .

in jeder Größe zu verkaufen :
Essenweinstr. 38. Telephon 3281

Zu verknusen.
Ein wenig gebrauchtes Moskfaß

(Malaga faß ) ist zu verkaufen :
Douglasstraße 10, 4. St . , links.

Billig abzug. 1 Gans , 3 Zwerg -
hühner , 1 Wildente , zusammen 16
Mark : Bachstraße 40 , Part ., bei der
Schumannstraße .

M All
( Sta «iol ) wird angekaust .Zu erfragen im Tagblatö!bureau ._

Ick ksuk,
fortwährend getrag . Herrenkleid,Stiefel , Uhren. Gold, PlaLSilber und Brillanten , Milit»,Uniform ., gebrauchte Betten , g,Haushaltungen sowie einz. Molstücke , Pfandscheine u . Gebisse ui»zahle hierfür , weil das größteschüft, mehr wie jede Konkurrent

Gefl. Offerten erbittet
An - n. Berkanfs - Geschäft
Msrll- k-fenrtt. zr

Telephon 2015 .
'

lge schöne
Kürbisse zu verkaifien.Darunt . einen von 95 Pfd . Näh.

Vorkstraße 13, 2 . Stock .
Birken -Kopfwaffer,40 Flaschen, Verkaufspr . -K 3.50

u. 1 .75 , zum halb. Preis zu verk.
Gefl. Off. unt . Nr . 3245 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Gönselebern
werden fortwährend Ege -kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

Zu verkaufen.Gut erhaltener , schicker Mantel ,Größe 44, billig zu verkaufen :
Schillerstraße 36 im Laden.

Billig abzugeb. Kostümkleid, Her
renlackstiefel Nr . 42, Sofa , Chif¬
fonniere , ein prachtv. Silberschrank,Schreibtisch, 2 Ueberzieher : Bach -
traße 40, vt. , bei der Schumcmnitr

Für Einjährige !
Gut erhaltener Militärmantel

abzugeben (25 ^ ) . Näh. im Tag¬
blattbüro . _ _1 Gehrock-Anzug, nur einigemal
getrag ., für mittl . Figur , ist bill.
zu verkaufen . Näh . Humboldt-
äraße 8 , 2 . Stock , rechts.

Fahrrad ,
Marke Adler, kettenlos, mit Frei¬
lauf u. Rücktrittbremse, neues Mo¬
dell , sehr billig zu verkaufen. Näh.
Ritterstrake 2 , 1 . Stock ._

Elegant . Herren - u. Damenrad
Freilauf ) , wie neu , umständehal¬

ber billig zu verkaufen : Amalien -
traße 49 , Zigarrenladen .

M
zu verkaufen. Zu erfragen Gluck-^ sie 9 im Laden . _

16 ? 8 . Opelwagen wegen Weg-
zug unter halbem Anschaffungs-
vreis zu verkaufen. Zu erfragen
Bachstraße 19.

4-räderiger Handwagen ,
Pritsche, 2,25 m lang , ist billig zu
verkaufen. Näher . Werderplatz 31 ,

Stock ._ _ _
Dauerbrandofen ,

Junker L Ruh , mittlere Grüße , ist
billig abzugeben. Näheres Hertz -
traße 8 , 3 . Stock .
Zwei Zunker K Ruh-Oefen
Nr . 4 u . 5 sind billig zu verkaufen :

Goetbeftraße 1 , 2. Stock , links.
3 flammiger Gaskocher

8 1 kl . Dezimalwage 5 1
Kinderwagen 15 F , zu verkaufen.
Näh. im Tagblattbüro .

Ein email ., 3fl„ gedeckter
Gasherd ,

beinahe neu , ist billig zu verkauf. :
Kornblumenftraße 3, 2. Stock .

Ein sehr gut erhaltener Herd ist
wegen Platzmangel preiswert ab¬
zugeben. Näher . Kurvenstraße 19,
4 . Stock , rechts.

Ein gebrauchter
Herd mit Kuvserschiss

billig zu verkaufen : Klauprecht-
traß e 11 . 1 . Stock .

Schöner Rastatter Herd, 71X107
em, nur 4 Jahre im Gebrauch, ist
wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen. Näb . Kaiserstr . 111, Laden.

Umzugshalber ist ein gut erhal-
tener , gut brennender Herd billig
zu verkaufen . Zu erfragen Bis¬
marckstraße 37a, Ateliergebäude,
parterre ._

Kochherd , Gaskochherd, Schneider-
bügelofen, Kochkiste, Kellerfenster,

raubstock mit Werkbank billig
zu verkaufen :

Amalienstraße 43.
Ein Gasofen für Zimmer , ein

großer Fliegenschrank sind wegen
Umzug billig zu verkaufen : Jahn
straße 7 .

, . r
mit Zimmerheizung und fein
email . Wanne , ganz neu , sehr
billig zu verkaufen : Rbeinstr . 23.

Wir setzen von heute ab unser
Tapetenlager ,

Bulldogge
IXjährig , rassenrein , zu verkaufen :
Waldstr . 66 , 3. Stock , bei Müll .

Foxterrier ,reizendes Tierchen, schön gezeichnet
(echte Rasse ) , preiswert zu verkau-
fen : Körnerstr . 28 , 2 . Stock , links.

Gönselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : ßrtzrinzellstr . LI.
2.St >, G.Meeß , geb .Stürmer

zu
Junge Kätzchen
verschenken :

Bunsenstrake 13, Part .
Theaterplatz ,2. Rang , Seite (guter Platz ) , die

Hälfte eines Sechstels, fürs lau¬
fende Spieljahr abzugeben:

Kaiferstraße 124a, 2. Stock .

Alllliol,altes Zinn und Blei kaust fort¬während zu höchsten Preisen
l..MMttl ! NMei'.Zi»ngikSttti
Karlsruhe (B.) » Herrenstraße 50 .

«lliikLttllciie
Haus-Kauf,

Lage Stefanien - , Westend- oder
Bismarckstraße re ., 3stöckiges 5—6-
Zimmerhaus , mit Garten bevor¬
zugt, gegen Barzahlung . Offerten
u. Nr . 3230 ins Tagblattbüro erb.

Gebisse.
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstraße 4,Hinterhaus , 2 . Stock .

Haus zu kaufen gesucht!
In der Westendstraße , Ste -

fanienstratze ( Südseite ) oder
innere Kriegstraße wird ein
kleineres Haus mit Garten ,das sich zum Bewohnen durch
eine od. höchstens 2 Familien
eignet oder dazu umbauen
läßt , zu kaufen gesucht. Off .mit Preisangabe unt . Nr . 3280
ins Tagblattbüro erbeten .

I Frisches

!

Ein gut erhaltener
Speiseschrank für Wirtsbüffet

zu kaufen gesucht : Liebigstraße 15,4. Stock .
ö

1 Chiffonniere , 1 schöne Waschkom¬
mode , schöne spanische Wand zukaufen gesucht . Off . mit Preisang .u . Nr . 3259 ins Taablattbüro erb .
Alte Nähmaschinen

werden zu kaufen gesucht . Offert ,u . Nr . 3256 ins Taablattbüro erb .
Anzüge. 1—2 moderne

(Sakko ) , für schlanke , große Figur ,gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 3257
ms Taablattbüro erbeten .
Gebrauchte Möbel ,

einzeln , sowie ganze
Haushaltungen

kauft fortwährend zu hohen Prei¬
sen.

D. Gutmann . Rudolfitrake 12.
Ankauf

von Kupfer , Messing, Zinn , Zink,Blei , Alt- Eisen, Bücher, Zeitungen ,wir. Kleider, Keller- u . Speicher-
ram , kaust zu den höchsten Tages¬

preisen
Karl Weidemann ,

Kapellenstraße 52 .

An- «. Verkauf
von Altertümern , Möbeln all. Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .
Neukam , Lammstraße 6, Hi

Telephon Nr. 354«.
Altertümer

Gemälde , Kunstgegenftände werden
u den höchsten Preisen angekauft.
Lenden Sie sich anSVezialgeschäft
Kunst- u . Äntiquitätenhandlung

Max Sasse,Waldstraße 12. Telephon 3464.
Wertvolle

Täglich größere Zufuhren
aus i>e» Prsduktiousorteu.

Französische

Taselkrauben
Psmid 32 Hk

in Gitter von ca . 29 Pfund
Brutto für
Netto Pfd . «LFM

Zwetschgen
3 Pfund 28 V

»« Pfund 80 ^

Bienen
Pfund 20 ^ 38

und V

Aepfel
3 Pfund ^ >8 ^

Vananen
Pfund 35 V

Tomaten
Pfund

3 Pfund 35 A
Altertümer kauft auswärt . Privat¬
mann zu reellen Preisen (Porzel¬
lan , Silbersach . , Miniaturen , Ge¬
mälde, kostb . Schmuck ) . StrengsteDiskretion , Besichtig , am Platz.
Gefl . Off . unt . Nr . 2816 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Altes Blei . c>en dedoanwn ^

Tüchtige Hausierer und
Hausiererinnen

esucht. 10 ^ - Artikel. Gefl . Off . u.
kr . ,3247 ins Taablattbüro erbet.

Schuhmacher-Gesuch. moderne Muster , dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus . Ein -
und Berkaufsgenossenschaft der
Tapezierer , Markgrafenstraße 41 ,2. Stock , Seitenbau .

Eine Ladeneinrichtung,für jedes Geschäft passend , ist sof.
zu perkaufen : Laden Zirkel 2Ss,Eingang Ritterstrabe .

Tüchtiger Arbeiter für neue Ar
beit und dauernde Beschäftigung
gesucht : Ritterstraße 2. kaust in jedem Quantum :

Scheffelftraße
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Bekanntmachung.

Die Errreuerungswabl der Beisitzer des Gewerbegerichts betr.
Nach dem Protokoll vom Heutigen über die Feststellung des

Gesamtergebnisses der Erneuerungswahl der Beisitzer des Gewerbe -
gerÄts wurden gewählt :

^ Aus dem Stande der Arbeitgeber :
1. Anselment , Ludwig , Hoflieferant , Stadtverordneter ,
2 . Ebbecke , Gustav jun . , Schreinermeister ,
3 . Mger , Benjamin , Bäckermeister,
4 . Moser , Karl , Friseurmeister ,
8 . Müller , Wilhelm , Schneidermeister ,
6 . Oberle , Karl , Malermeister , Stadtverordneter ,
7. Rein » Heinrich , Wirt ,
8. Blum , Ernst , Hofschlossermeister, Stadtverordneter ,
9 . Dauwalter , Jakob , Metzgermeister,

10. Hofmann , Karl Wilhelm , Buchbindermeister ,
11 . Knopf , Anton , Wirt ,
12. Nesselhauf, Johann , Buchbindermeister .

s . Aus dem Staude der Arbeitnehmer :
1. Schwan , Ferdinand , Schreiner ,
2. Roser , Ernst , Platzarbeiter ,
3. Arbeit , Arthur , Lederarbeiter ,
4 . Leist. Karl , Schneider ,
8 . Rausch , Ferdinand , Schlosser,
6 - Leonhard , Johann , Sattler ,
7. Lichtenwalter , Ludwig , Maurer ,
8. Läppert , Bruno , Schreiner ,
9. Zieher , Peter , Schriftsetzer,

10. Dorne , Otto , Schlosser,
11 . Brieger , Friedrich , Schuhmacher ,
12. Grees , Georg , Schmied .

Die Wahlakten liegen während 8 Tagen vom Tage des Er -
. einens dieser Bekanntmachung an zur Einsicht der Beteiligten im
athaus , 2. Stock, Zimmer Nr . 43 , offen .

Beschwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl sind nur binnen
eines Monats vom Tage derselben ( 18 . September 1913 ) an zulässig.

Karlsruhe , de« 23. September 1913.
Der Stadtrat .

vr . Kleinschmidt . Raab .

M MkW « 1
Montag , den 2S . Septbr . ISIS , «m 2 ^ Uhr nach¬

mittags , z« Salmbach , Kreis Weißenburg, im folgenden Lokale ,
lassen die Kinder des verlebten Wirtes Karl Margrafs in
Eigentum versteigern :

6,05 Ar Hofreite, Wohnhaus mit Hof , Scheuer, Stal¬
lungen, Schuppen und Gärtchen zu Salmbach an der Haupt¬
straße, in welchem Anwesen die gutgehende Wirtschaft
„ Z«rn Faß " betrieben wird.
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete

Kaiser!. Notar
H . Wiltberger

zu Lauterburg i Elf.

SMKsche
"

,
Wir beabsichtigen, in der Zeit von Mitte Oktober dieses Jahres bis

Mitte März nächsten Jahres Unterrichtskurse in Schön- und Rccht -
fchreiben, Literatur , französischer Sprache, Buchführung und Korrespon¬
denz, Rechnen, Stenographie , Bürger - und Gesetzeskunde zu veranstal¬
ten, an denen Personen jeden Alters und Geschlechts unentgeltlich teil¬
nehmen können. Der Unterricht umfaßt für französische Sprache 20
Wochen mit je 2 getrennten Wochenstunden, für die übrigen Unter¬
richtsfächer 20 Abende mit einer Unterrichtsbauer von je 1 Stunde 40
Minuten .

Anmeldungen zur Teilnabme an den bezeichneten Kursen werden
im Schnlzimmer Rr . 1 der Markgrafenschule (Markgrafenstraße 42,
1 . Stock , Eingang Kreuzstraße ) am 22. , 24. und 26 . September , für
Französisch außerdem vom 29 . September bis 3 . Oktober, jeweils abends
von 8 bis 9 Uhr entgegengenommen . Daselbst wird über alles Nähere
Auskunft erteilt .

Solche Personen , die am Unterricht in Französisch teilnehmen wol¬
len, haben bei der Anmeldung ihr letztes Schulzeugnis vorzuweisen.

Karlsruhe , den 15. September 1913.
Der Stadtrat .

vr . Kleinschmidt .

ZOjZkpigs ^ ubüsumsfsisi '
äsr

iVIsIlioclislsngemsin^e in Kaplspuks
Ilsi -Isti -ske 48 d

unter kckitvirkniix mehrerer susvLrtixer Lrsäixsr
Sonnisg , Oen 2S. Ssplenikee igiT

Marxens 9*/? Dbr Isest-üattssäisnsr
11 » I 'sst-Konlltaxsühiüs

nachm. A/z » büst-Versamminnx.
Von Llontsx , äev 29 . Leptswher his Nreitax, äen 3. Oktober

zecken nsedmittax 3sts Uhr Lrbamwxsvsrsammlrwx unck zecken ahenck
8^/4 Uhr Fest - bsrv . Lvanxslisationsrersamminngen.

2n »Den Versammlunxen ist zocksrmsnn herrlich smxelaäsn .

Stenographie
Mittwoch , den 1. Oktober beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für James und Serres
in Stenographie nach Babelsberger und Stolze - Schrey mit
dem Bemerken , daß der Unterricht gründl. erteilt u. in Kilm- ssler
Zeit (ca. 80—100 Silben) ein vorzügliches Resultat erzielt wird.
Schönschreiben , Buchführung (eins., dopp .amerik.) , Ma¬
schinenschreiben <30 crstkl . Maschinen vcrsch . Systeme ),
Korrespondenz , kanfm . Rechnen, Rundschrift. Wcchsel-
lehrc, Scheckkunde , Kontokorrentlehre , Sprachkurse :
Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch .

DM- Tages und Abendkurse. "Vtz
Ausbildung zur pe rfekten Maschinenschreiberin

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschafts -Schnellschreib -Methode .
Alle nach dieser Methode Ausgebildelen sind flotte Maschinen-
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern

auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten d . unsere Vermittlung Fahrpreis¬
ermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

Haliäekletiralizlall und loetilerlisliäelneliille

kröktss una ältestss äerartigsa Institut am platro .
Iksnlsnuk « , Kaiserstr . 11s , Ecke Adlerstraße.

Telephon 2018 .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

ÄMV -NMIIl
erteilen

Miir Wnililr kiiiilll Wlimili'-Iiettlcli
ekem . Opernsänger

unck Regisseur . Ronrertsängerin .

WWMö LiMüim kür Mse unü üosrertMl.
Unterricht in cker ckramutiscken unck textlichen

Ausarbeitung von Opernpartien .
Spreckst . 2—3 . Oartenstr . 18 UI. Telepb. 2243 .

Wllweukafse badischer Aerzte.
Die diesjährige Generalversammlung findet statt am Samstag '

de« 4. Oktober, nachmittags 4V- Uhr , in der Wohnung des Rechners
Herrn 0r . Jonrda «, Moltkestratze 23.

Tagesordnung :
1. Vorlage der Rechnung für 1912.
2 . Festsetzung der BenefiziumSgrötze.
3 - Neuwahlen für den kleinen und groben Verwaltungsrat .

Im Aufträge des kleinen Berwaltungsrates .
vr . Hoffmann , Schriftführer.

4'
/2

°
/o ÜblMtiMN ikki' kslispsstek 8tMenei§knbstin-

keseilsviisft.
Ois sm 1 . Oktober 1913 K-Uixsn ^insconpons unck verlosten Ktüeke

vsrcken vom stÄIIixkeitstaxs sh rum Tageskurs kür karr Wien
in krsnkkurt a . lll . : hei cker Deutschen Dkkscien- unck Vscdsslbank ,
m Larlsruke : hü sem LauLdsusv Veit I.. llomdurger

verktLxlioß in cksn Vormittagsstuncksn eiugelüst .
i )su Oouxons sinck arithmetisch xeorckuets blummernvsrrsiohuisss dei-

rukugeu .
Buckapsst , im 8sptsmber 1913.

Llläapsster 8tra886uei8SlldAdu-ke8eH8odatt .

Va8 Lankkaus

Veil 1^. kiombuiZer
Karlstrssse I I Karlsruke Tel . 36 u. 208

besorgt alle in ckas kankkacli einscblsgencken Oesckäkte.

Ismlitinlie lleligirnis-kessllsclissi.
Io unserer L^nugoge , Larl -Iä'ieckrielistrLsse 16 , sinck kür

üie ksivrtags Nünaer- unck Trauensit/s 211 vermieten. Rädere
^ .nslcnult erteilt KII . /lilmsnn , 2irlrel 10.

Larlsrnde , cksn 26 . September 1913.
llei » Vo »»» 1sni > ,

Der Bahnhofbuchhandel in den
größeren Bahnhöfen der badischen
Staatseisenbahnen ist auf 1 . April
1914 neu zu verpachten. In Be¬
tracht kommen die Bahnhöfe in
Mannheim , Heidelberg, Eberbach,
Lauda , Bruchsal , Karlsruhe , Pforz¬
heim , Baden -Oos , Baden -Baden,
Appenweier , Offenburg , Triberg ,
Vrllingen , Donaueschingen, Frei¬
burg , Titisee , Basel, Lörrach,
Walshut , Singen und Konstanz.

Der Bahnhofbuchhandel aus die¬
sen Bahnhöfen kann zusammen an
einen Hauptpächter , oder auch ein¬
zeln an örtliche Bahnhofbuchbänd¬
händler vergeben werden. Pacht¬
angebote im einzelnen und zutref¬
fendenfalls auch insgesamt sind
mit der Aufschrift „ Pachtangebot
auf Bahnhofbuchhandel" versehen
bis

1. November 1913
bei dem Rechnungsbüro der
Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen in Karlsruhe

nzureichen .
Die Pachtbedingungen können

bei diesem und bei sämtlichen
Großh . Betrieüsinspektionen ein¬
gesehen werden.

Karlsruhe , den 18 . Sept . 1913.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Fntterlieferurrg.
Die Lieferung von:
120 Ztr . Gelberüben (Möhren ) ,
150 Ztr . Runkelrüben ,

40 Ztr . Kartoffeln ,
25 Ztr . Roggenstroh (Hand¬

drusch) ,
25 Ztr . Streustroh

soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit der Aufschrift
„Futterlieferung " versehen, unter
Anschluß von Mustern bis

30 . Septbr .. vormittags 9 Uhr ,
auf unserm Büro , Ettlingerstr . 6,
einzureichen, woselbst auch die Lie¬
ferungsbedingungen zur Einsicht
aufliegen und die Angebotsvor¬
drucke abgegeben werden.

Karlsruhe , 23 . Sept . 1913 .
Städtische Gartendirektion .

Verpachtung
von Familierigärten .
Im Gewann Zolleräcker, westlich

der Aorkstraße, bat die Stadtge¬
meinde 33 Familiengärten mit je
200 gm Flächeninhalt zu verpach¬
ten . Bewerber können beim städt.
Tiefbauamt , Zimmer Nr . 116, die
Pachtbedingungen einsehe « u. sich
an der Hand des daselbst aufliegen¬
den Planes unter Angabe des
Pachtpreises für einen Garten¬
anteil vormerken lassen .

An Ort und Stelle sind die Gar¬
tenstücke ausgepfählt .

Karlsruhe , den 23 . Sept . 1913 .
_ Städtisches Tiefbauamt .

Dmgs -DwßchttMS .
Montag , den 29. September 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinstr . 23 hier , geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Büffet , 3 Spiegel¬

schränke , 4 Vertikos, 2 Chiffonnie¬
ren , 2 Kommoden, 2 Schränke , 4
Ausziehtische , 4 Diwans , 1 Sofa ,
1 Fauteuil , 1 Chaiselongue mit
Decke , 1 Sofa mit Umbau , 1 Bo¬
denteppich , 2 Fuchsselle, 1 Spiegel ,
3 Bilder , 4 Seffel, 1 Nähtisch, 1
Nähmaschine, 1 Gaslamve , 1 Wand¬
uhr, 1 Sofäkissen, 1 Plüschgarni¬
tur (Sofa , 6 Sessel u . 2 Fauteuils ) ,
2 Ladentheken, 2 Schreibtische, 2
Drehbänke. Daran anschließend
an Ort und Stelle : 1 Holzschup¬
pen , 1 Kassenschrank , 1 Lokomobile.

Karlsruhe , den 26 . Sept . 1913.
_ Bier , Gerichtsvollzieher .

MmMrKetzttW .
Dienstag , den 30. Sept . d. I .,

vormittags 8 Uhr,
wird in Eggenstein bei Ludwig
Erndwein V Erben versteigert :

1 Pferd ,3 Stück Rindvieh,
1 Mutterschwein,

Heu, Stroh , 2 Wagen und sonst
verschiedenes.

Eggenstein, den 26 . Sept . 1913.
Bürgermeisteramt .

Neck.

Ijntmiclil
Französ. Unterricht

in u . auß . dem Haus ert . Fachm.
an Anfäng . u . Vorgeschr. Offert .
u. Nr . 2840 ins Taablattbüro erb.

Unterricht, engl. u . franz ., Konv.
u . Grammatik , erteilt grdl . Dame,
welche läng . Jahre i . Ausland war .
Näh. Kaiser-Allee 25a, 4. St ., zw .
5 und 6 Uhr._

vi », pkäl ,
sucht Sprachaustausch mit französ .
Herrn oder Dame . Off . unt . Nr .
3251 ins Tagblattbüro erbeten .3251 ins Tagblattbüro erbeten .

r » äs»
deginosackenKursen voll
siinrelunterrickt vwrckeo

gssi . ^nwelckuogsll
erdeten .

I. l'MI - lsurlel»' -Institut

i Kevi »en » 1^. 33 .

üelckenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(1) - (Nachdruck verbotcu.)

I . Kapitel .
Es war Mitte September . Die Saison hatte gerade an¬

gefangen, und das Interesse für das Theater war noch schwach .
Von den neu engagierten Kräften erweckte nur der neue Hel¬
denspieler größeres Interesse , denn er kam von einem Hof¬
theater .

Tagtäglich sah man vor dem Fenster der Buchhandlung
gegenüber dem Theater , in der die Bilder der Stadttheater -
Mitglieder ausgestellt waren , Mädchen jeden Alters stehen ,
die die Photographien des neuen Stars mit Blicken ver¬
schlangen . Er hing da in unendlicher Auflage, in Zivil , in
modernen und in Kostümrollen. Sein hübsches , schon ein
wenig schwammiges Gesicht hatte ein stereotypes Lächeln und
glich etwas den Wachsköpfen in den Fenstern der Barbier -
läden . Dieser Eindruck wurde noch verstärkt durch das sorg¬
sam frisierte, bereits dünne Haar .

Die eigentliche Saison begann altem Herkommen gemäß
mit Lohengrin , und so war es auch diesmal wieder an einem
schönen klaren Septemberabend , den mancher der scheinbar so
eifrigen Theaterbesucher lieber im Freien verbracht hätte .
Aber die gesellschaftliche Verpflichtung verlangte, daß man
sich in den heißen und schlecht gelüfteten Theaterraum zu¬
sammenpferchte, und diesem Zwang unterwarf sich jeder
ohne Widerrede.

Aus einem mit zwei Schimmeln bespannten vornehmen
Landauer stieg ein kleiner Mann mit einer alten Dame . Aus
den Grüßen die er empfing, konnte man sehen, daß er für eine
ansehnliche Persönlichkeit gehalten wurde.

Hinter dem Wagen , der langsam von dannen fuhr , kam
jetzt ein ganz neues Automobil herangebraust und stoppte
kunstgerecht vor dem Eingang . Drei Damen , der Ähnlichkeit
nach Schwestern, entstiegen der lururiös ausgestatteten ge¬
schlossenenKarosse und wurden sogleich von dem kleinen Mann ,
der inzwischen mit der alten Dame unter das Portal getreten
war , sehr lebhaft und von dieser sehr gnädig bewillkommnet.

Die drei Schwestern Strehler waren bekannt dafür , daß
sie ihre Kleider nur aus Paris bezogen , und ihr Eintritt ins
Foyer machte daher keine geringe Sensation . Zwei von ihnen
waren nicht hübsch und ihre ohnehin kargen Reize waren bereits
verblüht . Die Dritte war bedeutend jünger . Sie erschien
neben den Schwestern wie eine Schönheit, obgleich sie für
sich betrachtet auf diese Bezeichnung keinen Anspruch erheben
konnte . Immerhin lag in der kleinen Person etwas Rassiges .

Die drei Mädchen gehörten nicht zu den Eingeborenen . Ihr
Vater war ein Zugewanderter , der sich in kurzer Zeit ein großes
Vermögen gemacht hatte . Er hatte die Schwester eines an¬
gesehenen Kaufmanns geheiratet, der sich in Geldverlegenheit
befunden, und war Mitinhaber der Firma geworden, aber er
blieb nach wie vor der Spekulant Strehler und konnte es trotz
seiner Heirat zu keinem Ansehen und zu keiner Geltung bringen .
Bis endlich eine südamerikanische Republik die Freundlichkeit
hatte , ihn zu ihrem Repräsentanten zu ernennen und derKonsul
Strehler löschte allmählich die Vergangenheit des Speku¬
lanten aus , so wie weiland der Kaiser Augustus den Octavian
vergessen machte . Als die Töchter heranwuchsen, segnete
der Vater das Zeitliche , und so stand ihrer völligen Auf¬
nahme unter die obersten Vierzig nichts mehr im Wege.

Das Haus füllte sich immer mehr. Bereits ertönte das
zweite Klingelzeichen , und jedermann drängte sich auf seinen
Platz.

Der kleine Mann hatte die Proszeniumsloge dicht neben
der Bühne . Er hieß Reimann und war Mitinhaber eines

großen Handelshauses. Die Schwestern Strehler hatten die
Loge neben der seinigen . In den übrigen Logen saßen die
Auserwählten der obersten Vierzig .

In der Orchesterloge unter Reimann befand sich nur ein
einzelner Herr , der steif in einem Lehnstuhl saß. Er konnte
Anfang der fünfziger sein und hatte ein eckiges Gesicht und
einen emporgeslräubten Schnurrbart , der ehemals rotblond
gewesen war , jetzt aber schon ins Weißliche spielte . Sein
ebenfalls schon erblichenes Haar war in der Mitte gescheitelt
und fest an den Kopf angeklebt . Herr Remler hatte ein großes
Opernglas in der Hand , durch das er lässig von Zeit zu Zeit
den Balkon des ersten Ranges in Augenschein nahm .

Der Remlerschen Loge gegenüber lag die Direktionsloge.
Sie war leer und dunkel . Daneben saß ein alter Herr mit
langem strähnigem grauem Bart und dünnem , über den Kopf
gekämmtemHaar , der mit bereits etwas zittriger Hand nervös
mit einem horngefaßten Augenglas spielte . Er war der In¬
haber der Firma August Förster, Tabak engros, und galt ebenso
wie Remler für einen großen Mäcen. Beider Mäcenatentunr
beschränkte sich aber bei näherer Betrachtung auf die Pro -
tektion von Mitgliedern des Stadttheaters . Gegenwärtig
beehrte Remler den jugendlichen Tenor mit seiner Gunst,
während Förster seinen Schutz der nicht mehr ganz jugendlichen
Salondame angedeihen ließ . Über die intimen Soupers ,
die Remler , der Junggeselle war , in seinem Landhause gab ,
erzählte man sich in der Stadt allerlei Geschichten. Förster
war Witwer , man wußte von ihm , daß er jeden Nachmittag
bei der Salondame seinen Kaffee trank.

II . Kapitel .
Das allgemeine Stimmengesumme wurde durch den Ein¬

tritt des Kapellmeisters unterbrochen, der auf seinen Pult
stieg und den Taktstock ergriff.
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Herde, schwsrze und weiße .
Zum Quartalswechsel bringe ich

mein Herdlager in empfehlende
Erinnerung. A. Zimmernran«,
Waldhornstrabe 46.

>lacli Prot . üäetsctinikoff lierxestellte

lozuft - ^ Hcli , IvLurt - Speiss , losuil - liSse
bekommen 8ie nur WsldstraOe 75 .

«srlmiliek sozinl-rentiM ilZlosen ^ nZsbolen.

lissnsn i « « > ksuelikbsll
. ompüsklt -

Lmmerleder Vsrvil Lxpockiüoll Laiserstrske IS2

Für Vraulleule !
Kmpl . ZmmereinrilhtMgeu
kauft man gut und billig bei
älderi ltübn , Mvbelschreinerei ,

Durmersheim ,
Friedlichste. 244.

Patents k. liüd. Ing. , M »M.

vs >isn «>l«»»»u v>»»«ni«vl,sn
-V k ^^ LLLSILlslSSX » 4 »
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheiluiethode .
Anwendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen derGelenke, Mnskelrheuma » Ischias , chronische Beinleide « und
Fettleibigkeit . Heistluftbehandlung , elektromag«. Massageund Gymnastik. Elektrische Zwei -, Drei - « . Vier -Zellenbii - er

nach Or. Soknse medizinische Bäder .
krau liV. Usnouselx , ^aiskrstr. »6, 2 Irepp.

Vom Arzt ausgebildet. Beste ReferenzenSprechstunde« vorm . LI —1 Uhr und 3 —6 Uhr nachmittags .

Das Vorspiel ging ohne Eindruck vorüber ; keine Hand hob
sich zum Beifall , und auf den gelangweilten Gesichtern ver¬
zog sich keine Miene.

Langsam stieg der Vorhang in die Höhe und enthüllte das
übliche Bühnenbild von leinwandenen Bäumen , die im Luft¬
zug hin und her flogen. König Heinrich sah aus wie ein Bäcker¬
meister , der auf den Maskenball geht, und dem Heerrufer
merkte man an , daß er in der Garderobe geschlafen hatte , seine
Augen waren noch ganz zu und er schwankte beim Singen ,als ob es ihm schwer fiele, sich aufrecht zu erhallen . Telra -
mund war schwarz und finster . Er hatte viel Ähnlichkeit mit
einem Assyrer , und Ortrud , die nichts zu singen hatte , machte
sich durch stummes Spiel störend bemerkbar. Elsa von Brabant
erschien in einem nachthemdartigen Gewände , das mit vieler
Kunst so drapiert war , daß es ihre zu starke Taille verdeckte.

Die Aufführung gedieh ohne die mindesteAnteilnahme des
Publikums bis zu dem Punkte , an dem Lohengrin im Schwa-
nenschifflein zu erscheinen hat , und nun ging es mit einem Mal
wie ein Erwachen durch das Haus . Der gesamte weibliche
Teil der Zuhörerschaft begann fieberhafte Spannung an den
Tag zu legen. Die Rücken strafften sich , die Hälse reckten sich »die Köpfe fuhren hin und her, die Augen blitzten und die Arme
hielten das Opernglas gebrauchsfertig.

Und jetzt , jetzt erschien er ! Zuerst sah man den nickenden
Kopf des Schwans , der ruckweise aus der Seitenkulisse kam.
Dann erblickte man Lohengrin in silberner Schuppenrüstung.
Langsam entstieg er dem Schiff, es ging ein Rauschen durch
das Haus , ein Aufseufzen der Befriedigung über den Anblick
des allgemeinen Lieblings, den alle diese scheinbar so gleich¬
gültigen Mädchen heimlich im Herzen trugen , und den alle
Frauen viel schöner und begehrenswerter fanden als ihre
Männer . Der Tenor war ein leidlich gut gewachsener mittel¬
großer junger Mann mit einem weichen melancholischen Gesicht

und großen braunen Augen, die er sich noch größer geschminkt
hatte , so daß sie aussahen wie runde Teller .

Aber auch der Tenor schien nicht bei der Sache zu sein.Sein ganzes Auftreten hatte etwas Unsicheres , Zerfahrenes ,was auch sofort von den bewaffneten Augen und spähendenBlicken seiner sämtlichen Verehrerinnen bemerkt wurde.Wieder ging eine Bewegung , eine Art Flüstern von Hundert
sich im Selbstgespräch bewegten Lippen durch das Haus . Da
war irgend etwas nicht in Ordnung . Und plötzlich , o Ent¬
setzen ! Was war das ? Anstatt den Dank an den Schwan
zu beginnen, intonierte er Lohengrins Abschied aus dem dritten
Akte : „Mein lieber Schwan , ach diese letzte traurige Fahrt —"
Allgemeine Erstarrung . Der Chor machte zum erstenmal
vielleicht , seit er in Tätigkeit war , natürliche Bewegungen des
Erstaunens , so erstaunt war er. Elsa fiel aus ihrer weihe¬vollen Stimme und grinste , der Heerrufer erwachte und rißdie Augen weit auf , und das Publikum hielt in stummem Ent¬
setzen den Atem an . Der einzige Mensch , der seine Ruhe be¬
wahrte , war der Kapellmeister. Mit beiden Armen fuchtelteer, und nach einem Moment des Schwankens war alles wieder
im Gleis. Der Tenor fand sich zurecht und verabschiedete mit
einer kreisrunden Bewegung des Armes den Schwan . Als
er dann die Vorderbühne bettat und sein „Heil König Heinrich"
herausschmetterte, hatte er seine ganze Sicherheit wieder ge¬funden, und der besttickende Reiz seiner Stimme machte alle
die Herzen und Herzchen programmgemäß höher schlagen.Die Spannung löste sich , aber die Unruhe blieb und jedermann
wünschte das Ende des Aktes herbei, um die Ursache des un¬
erhörten Ereignisses zu erfahren oder doch wenigstens seine
Vermutungen darüber auszutauschen.

(Fortsetzung folgt.)

lint k Inge § Kik 86 ll
vom 3. Oktober
bis 8. Oktober

M1ilI8

HM > D HA Htz I D ^ goZMildsr äow neuen Ladudok.

In Zsrl « i» Vsnslvllnng :
ver loULüLllv
^weriLaner.kaäbm II

Der- lallksslui'r aus der 6 . klage . I
Oollini - Olsinon

L . L . Lotvperii-Lnseintils

_ „ ein ItünslI « ,.
« USS - » I vis LtlrnLNo « ass 1

Vtrvu« Snsvk.

Msx I . ilvi * IHsnsvkvnsttv .

l ttslsns u . Lvvlinv

UM WM Wns !
. !

^sinö äis xrvLtsn nnL neuesten Lsusstlonsn so» 20. 4»öröuu4srt».
in Lvedstsr Vol - 1

Isnäuvx.H«lM MIM M -M
äsr Isdencis kropsller .

LLLvIn »-» als LossnIruvuUer ru kkerö.

z
Na. kartella , Lenllemsn juAler,
Ilonns pkilipps ,

ferner das Aesamts Kolosssl - ^ nognsnim I
bei diMgsn

Lillei - Voi -vkntlsuk im TixLirengesedLkt von
kelix Küknsl , Ksnlsnnkv , Ourlavksr Hlles 4

T«l«pl,on S4L7 .

LorlsuLMielxss Vo «1er »v1s
Vslilst,-. IS .
7ol . 2849 .

LesicntiZen
8ie meine enorme

^ usivakl in

moaei ' nsn

Sie iinclen für
jeden Oesckmack

passendes

KaiserstraKe
143.

71 § ck -
« lsins ,
weihe und rote, guteQualitäten empfiehlt
sehr preiswert

Grohh . Hollieferant,
30 Kronenstrahe und

Kaiserstrahe 124a.
Telephon 340.

Bessere Tapezierarbeiten,
kleben von Linkrusta , tapezieren
nach modernen Wandeinteilungen,
anfeuchten zugiger Stellen , auf
Leim - u. Oelfarben, wird sauber
u. solid von mir persönlich aus¬
geführt .

Tapetenauswahl für bessere
Wohnräume .

Häufig als sehr gut u. sehr billig
anerkannt . Kein Laden .
Ringfreies Tapetcnlaaer,

Tapeziergeschäst Kaiserstrahe 110,
Sebastian Münch .

Maschin enschristliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Relkenstratze 3 , 2. Stock,
Fernsprecher Nr. 3423 .

6

»
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4 . Abonnements -Vorstellung der Abteil»««
(rote AbonnementSkarten ).

Johannisfeuer.
Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Bogelreuter , Gutsbesitzer . Karl Davver .
Seme Frau . Margarete Pix .
Trude , beider Tochter . Alwine Müller .
Georg von Hartwig , Baumeister ,

Logelreuters Nesse . Fritz Herz.
Marikke, gen . Heimchen , Vogel¬

reuters Pflegetochter . Else Noorman .
Die Wetzkalnene . Marie Frauendorfer .
Haffke, Hilfsprediger . Eugen Rex .
Plötz , Inspektor . Paul Gemmecke.
Die Mamsell . Maria Genter .

Zeit der Handlung : Ende der achtziger Jahre .
Ort : Das in Preußisch - Lrttauen geleg. Gut Vogelreuters .

Gröbere Pause nach dem zweiten Akt .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr .

Anfang : V-8 Uhr. Ende : nach ' /.IO Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung FL 8 .—

Sperrsitz : I . Abteilung FL 4 .— unv .

Spiekplaa
für die Zeit vom 28. September bis mit 6 . Oktober 1913.
a ) In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I. Abt . )
Sonntag , 28. Sevt . O 6. „Der fliegende Holländer " ,

romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner . 7 bis
nach ' /.IO Uhr . <4 FL .50 H )

Montag , 29 - Sept . 8 4 . „So ist das Leben" , Schauspiel
in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prolog von
Frank Wedekind . V,8 bis gegen s '

-ll Uhr . ( 4 FL )

Abonnemsnks -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung : I . Abt . H . Abt.
I . Rang -Logen , Balkon . . . . . . 3 .60 FL 3 .— FL

H . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . . . . . . . . . . . . 2.60 FL 2.20 FL

H . Rang Seite . 2.20 .«L 1 .75 .«
III . Rang Mtte . . . . . . . . . — 1.30 FL

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet, die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel - Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

SiMgarlen bezw. Jeskhalle.
Sonntag , 28 . September , nachmittags ' /?4 Uhr,

Militär - Aonzert
gegeben von der Kapelle des

Z. KMchai W-ArMm -KkgMknts Ar. 50.
Leitung: König!. Obermusikmeister Schotte .

^
Inhaber mm Stadtgartenjahreskarten

Eintritt : und von Kartenheften . . . . 20
i Sonstige Personen . 60 A
s Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig.
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Welivnvi '
kürgsi

' di ' äu „ fpankenvek
"

Ksrl - brls0rloks1rs8« 1

/Lnksng akonü « 8 Okr , Sonntags 4 Uke.
2um Lssueks lallst stökl . sin britr borsvstnsr , Lsstaurstsur .

ttotsl tirünsr « ok

LIerillllWMMlillIll
Eingang neben äsr Zsknpost und küppurrorstr .

- » » «-

8onn1ag , llen 28 . Ssptsmdei ' I9l3

LWW - IlMMte
von 7 bis 12 Okr sbenäs

von einer ^bieilunx 6er Kapelle 6es ärtillerie-
Keßfiments „Oroölierrog". I^r. 14.

tlsusselrlaclilen .
peickIialtiM Speisekarte .

Soupers .

Zivile Preise . ^WU

«iiiivtiiiiMlillnIk Hei kiülierel L. Mnv.
Eintritt srei ! Direlllion : K. Oisinzer .

D// ^ //s/r / /s/rs -Ver/ma ^ /r

9/// Te/e/r/ro/r 9/9.

La/nsksF,
27.
8'l- L/̂ .

§on/r/sL»
28.
8^2

29.
8^ 2

S/ensZsF,
89.
8 /̂, L//rr.

8 'l- ONv.

Do/r/rers/ «L-,
2. 8.

8'K t/^ .

7 geMMM

klcksrci

IVsgnsr

FVL -/ ?s/7

!^ >/r L'/'s/e/r ^ u/rs/Ze'/'/r, Fe/raL a/r ck'e

usr/s/r / D/ '. Seoce öer///, .

Oie /§/ e9rFe/e//Z //r 7 ^- /er7rr/rFe/r.

Ger vo//MMA /rer/e

/ - rrsr e/er p/äZre m/e a - 80

As ^ /'/r/r 8 'K

/ (sssse/ 'ö///ri/0L 8 L/rcke / / t/6/ - sLe/rck .

- reZ/e Se5 S'We Sll Sen

/ / . / Aa/r 40 / Ztz-. , / . / Aa/ ? 6V F/ ?5/7^ /Ze
/ /M . , SaZ6o/r / .20 E ., So/Ls/r/llFt ' 7.60 -K16 .,

/ .7S /l/6 .

W § a/ ?L5/aF vo^m/ZZrrFS / / Z

ß SMvWche Aavptztz'o- e. ß
Z ^ uZ/'/ZZ Mr Z/rZereŝ e/rZe/r / re/ . Z

a - nar/rm///aFS 8 t//rr ,
§o/r/rZaF , aü 2 L/ftr ö/s aöe/reZs 8 k//rr

Äs

L-

verbirg
Unter New krvtel t̂orLt Sr . Hob . des kriorea dlax von Lallen .

Legion ller rsAelmLLi ^ en Lkorproden ru lleo Lonrertov :

1 . b4enllelssokn , Laulus , Orrtoriuw , 24 . Hovemder , I 'esÜUtUe.
2 . Lack , XLoNlteo : dlorsrt , R-Dur ^lesse , oö . sLnurr , Stsdilcircde .
Z . Verlli , Keguiem, 25 . Närr , k'estkLge.

k^reitL ^ , Z . Oktober , Ldeväs 8 llttr , krivreL - Stift
LoileQstrLÜe ZZ , HivterttiLus .

VsIlLÄbli ^ ss LrsctteinLrr sLwtlicttei- aictiven MtAiisäsi ' erbeten .
^ .nme!äun§en kür l^euemtretenäe als MtzitE^er oäer Lls OLste bei
Herrn Brauer , BirsebstraLe 102 , z . ätocic, in äen ^lusÜLLlien -
bsnäiuoxen von kV Ooert nnri B . XuntL oäer in 6er krobe .

Der Vorstand .

^ 00 l. 088 tW ^
Wslllstr 16 !8 . virsfttioll : 6usi . Kiefer . Isl . 1938 .

as» 27̂ 8smsmdsr Lvmv Vorstellung .
Ißui » novk Vsgor

Soulliag lllolltag vieustag
Sv» 28. September 29 . September 30 . September

jeweils absnäs 8 Udr
ä»s Aranäioss,8sptsmdsr-? roZaÄMM.

Sonntag , llen 28. September , snob uavbmtttag » 4 VLr,
cla» vollstänälge Programm .

1 . Oktober mit avinsm Losomdl«.

W« M „M WllN
"

s-is-r«r. «
Honte Samstag n . morgen Sonntag Großes Konzert!

Boranzeige !
Einem musikliebenden und kunstsinnigen Publikum mache hier¬

mit die ergebene Mitteilung , daß ab 1 . Oktober bei mir täglich

Künstler -Konzerte
stattfinden , ausgeführt von der erstklassigen

Wiener Damen - Kapelle Rauscher .

Im Voraus genußreiche Stunden versprechend
ladet höflichst ein

P . Pfirsch, Restaurateur.

KesiSellL -VdeLter

Cagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Samstag , 37.
Residenztbeater . Vorstellung .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Kaiker -Vanorama . St . Gotthard

und Rhonegebiet , geöffnet von 2
bis V-10 Uhr.

Turngemeinde . * /,3 Uhr Knaben¬
turnen - Südendschule .

V, 9 Uhr bunter Abend im Colos¬
seumssaal .

Mänuerturnverein . I . Damen¬
abt . ' /,8 —9 Uhr , Zentralturn¬
halle . Mädchenabteilung 3 bis
5 Uhr, Höhere Mädchenschule

September .
3 Ubr Knabenturnen , Humboldt¬
schule .

Zum Clefante «. Kaiserstr. 42,
Konzert .

Cafe Bauer . Konzert .
Cafe Windsor . Konzert .
Bürgcrbräu . Konzert .
Liederkranz . Stall .
Arena „ Rrgi " bei der Westend¬

halle . 8 Uhr Vorstellung .
Goldener Ochsen . 6 Uhr Mün¬

chener Oktoberfest .
Schwarrwaldverein . Ausflug . Ab¬

fahrt 5" Ubr, bezw . 7 Uhr .

— ValSstrsLs 30 . —

^ pognsmm
Sswstag , 27 . , Sonntag , 28 . , Llootag , 29 . mlü

viMStag , 3V . Septvmdsr 1913 :

! AklW IlMMiiiliRteii.
» Illustrationen aus llem LallcanIcrieZe in 4 willen.
» LrslaufkütirunLsreckt für Karlsruke .

! Incüsnsr Usds .
» Latrückenlles Drama.

! MMIMlM in UncilWPL
n ^ llluell .
» z

kisni ' ilL ( k ^nsnlrnvioli ) ,
Herrliche blstursuknakme.

PstkS -lournsI .
Vonsnreügo .

KSvisrs
6ie scköne vielbesuckte Küslenlanosckakl

am Oolk von Oenus .
VorkükrunZ von künstlerischen Photographien in natürlichen

barsten (Lastern llumiere).

LLi» «1er Kiviere .

lism, üüklgenM
«To . untersucht 0n . A» g . ILi- i « g ,
staallich geprüft - Rahrungsmittelchemiker
Groftherzogk . Hofapotheke , Kaifer -
strafte 201 .



Rr. 2k8 . Settel «.

I eppivke
l '

sppioks
OröÜe : cs. 135/200 165/235 200/300 265/335

Hxminstsr - I '
öppioks . . 8 .00 19.00 29 .00

^ xminslsr - lsppiobs . - — 27 .00 36 .50 55 .00
Vslour -Uppiobs . . . — 29 .00 42 .00 59 .00
Douols - '

fsppiobs . . . 18 .50 28 .50 37 .00 62 ?00
üuts -1'

sppiok Perser imit 6 .50 9 .50 16 .00 29 .00
Psrssr - Imitation . . . . 29 .00 36 .00 48 .00 65 .00
Psrssr - Imitation I . . . 35 .00 118.00 160 .00
Tourna ^- Vslour kockklorige Vare 115 .00 135 .00
Hxminstsr - Vorlaß/sn Stück 2 .00 3 .25 4 .75 7 .25
p'srssr - Lopisn -VorlsZsn Stück 7 .50 10 .00 14 .50
psrssr -Imilation-VorlaASN jute Stück 2 .80 4 .00 7 .00
Oouols - Vorlsgsn . . . Stück 2 .70 3 .80 6 .00

ß Onienl Isppieke ß
^ kleu-fingänge von 'feppickeo, Verbinclungsstücken, ^
^ Kelims etc. Verkant ru sekr nieclrigen Preisen! ^
- Posten Ojicljims uncl KIsins Xslims Stück 14 .75 ^
^ Posten K4ossouls Qröke cs. 110/200 cm Stück 52 .00 ^

OelLopslionZ -Zloife

Karlsruher Tagblatt eptember

Lowsit Vorrat
MMIlIlIMlttUtt » lttttlUMttlIlIlttNMlUItt »lMIMMttttM>Itt«» Itt» tt »«UIttN

Lsnclinen
^ I ' üll- Oarüinsn abgepasst .
^

'füII- Oarclinsn Stückware .
^ 1' üII- 8oksibsn - Qarclinsn .
^

'füll - Dsttclsoksn tür 2 ketten . . . .
^ Xongrsö - 8toffs breit .
^ Xon §rsö - 8toffs scbmsi .
^ Löpsr - Ltorss .
^ Löpsr - Vitrsß/sn .
D 8rbstüII - QarcIinsn .
^ ^ rbstüII- Ltorss .
^ ^ rbstüll - blalbstorss . . .
^ ^ rbstüll - Osttclsoksn kür 1 Lett . . . .
^ UrbstüII- Lsttciscksn kür 2 Letten . . .
^ k/1acIrLS - 8tor6s .
^ k/lsciras- 8tüokwsrs breit .
^ k^aclrLS- 8tüLkwars scbmsi .

pssr 11 .00 8.00 5 .50 -
iVitr . I . IO 80 60S ^ ^
lVltr . 85 55 30 A -
St. 13.00 9.00 5 .50 ^
iVitr . 1 .30 I . IO 70 ^ -
IVitr. 80 70 50 ^ ^
St. 4.50 3 .00 2 .25 -
pssr 6.50 5 .00 ^
pssr 25.00 19.0015 .00 -
St. 11 .50 7 .00 5 .00 ^
St. 9 .50 6.50 3 .25 ^
St . 11 .00 8.00 6 .50 V
St . 19 .00 14.0010 .50 ^
St. 10.50 6 .50 -
iVitr. 2 .50 2 .20 -
iVitr . 1 .20 90 70 ^ -

IlllllllllllllMlllllllNIttlllllllllllttlIIlllllllUNlIMIIlllllllMIMllllllllllllttllltt

IV> o6enns Oekonalionen
3teilige Qsrnituren — 2 flügel 1 Ouerbekang.HIIovsrnst - Qarnitursn . 17.00 10.50 7 .50

Vlaclras- Oarnitursn . 19.50 14.00 10 .00
blalblsinsn - Qarnitursn . 17.00 10.50 4 .50
Xoobslstoff - Oarnitursn . 19.00 11 .50 6 .75
Perssr - Imit - Oarnilursn . 21 .00 16.00 11 .50

Decken
^ilr- l ' isoküscksn .
I 'uok- I 'isobüsoksn .
PIüsok - 'fisokclsLksn mit fransen
fsntasiegewebecl ecken mit fransen
P'lüsob - Oiwanclsoksn .
^ anlasisFswsbs - OiwanclSoksn .
Xünstlsr - Osoksn .
Xissonplsttsn . Stück

Stück 6.00 3.50 ^
Stück 19.50 15.00 1()A
Stück 22 .00 18.00 15^
Stück 11 .50 8.00
Stück 37 .00 28.00 20L
Stück 18.00 14.00 Z »
Stück 9.00 7.00 4 ^

5.50 3 .25 2.25 ILO 9g,

Loklafcleolcen
Lcbiafcisoksn jscquarü, Laumwolle Stück 5.00 4.25 Z >
8ob >afclsoksn jacquarcl , blslb-Volle Stück 9.75 7.25
Lcklafciscksn jscqusrcl , Volle Stück 25.00 18.00 14.§ö
Xamslkaarclsoksn . Stück 26 .00 21 .00 15 .
ksissclsclcsn . Stück 15.00 9.50 8.
Waffslclsoksn . Stück 5.75 4.00 2.

s ssvlls
^ 2isASnfsIIs grau , je nsck Qrö6e St. 11 .50 6.75 3.90 2.60
I ^ isASnfsIIs weik , je nsck OröKe St. 12.00 7.25 4.30 3 .OO
^ ^ isZsnfslls karb., je nack OröKe St. 12L0 8.75 5.25 3 .75
- k̂ slls mit Kopk . St. 42.00 29.00 20 .00
^ ^ sll - ^ uötssobsn . St. 12 .50 8.50 5 .50

Xünstlsr -Lloffs mit seidenartigem Olanr iVitr. 6L0 4.50 3 .60
Xunstlsr -Ltoffs fsntasiegewede . . . iVltr . 4.75 3.75 2 .00
K/Iöbslstoffs cs. 130 cm breit . . . . iVltr . 6.75 3 .50
k/Ioqusttsplüsok .
Xookslstoff .
K/Iöbsl- Lrstonnss .
k/löbel- Oatins keinkardig . . . .
6isc >srmsisr - 8toffs .
Oobslins imit . , Oräke 50/150 versckieäen
l- sinsnpiüsok .
priss kür fenstermäntel . . . .
8ss >skin plüsck kür fenstermäntel
k̂ upfsn ia versckieclenen färben .
Bolton m versckieclenen färben . .
Oslsrisborclsn für . .
Qalsrisborükn fsntasiegewede . .
Oslsrisborcisn imitiert Perser . . .
Oalsrisborüsn bislbleinen . . .

Mr . 7.50 6.25 4 .50
iVitr. 2 .60 2.00
lVitr . 1 .30 1 .00 30 ^
. . iVltr . 1 .30 1 .00
. . . . ii4tr . 1 .35

e Lilcier Stück 4 .25
3.20 2 .90
4 .25 2 .70
iMr. 2 .00
I .I5 90 ^

iVttr . 2.35 1 .65 1 .45
IVitr. I .IO 70 40 P
Mr. 1 .20 80 ^
-4tr. 2.70 2.20 1.60
itttr . 1 .00 65 45Zr

iiltr.
Mr .

l^tr.

V l- inolsum V
^ l- inolsum 200 cm breit, einksrdig, drsun, rot, grün , blsu Mr . 4 .25 ^
^ l- inolsum 200 cm breit , gemustert iVitr . 2 .50 3 .00 3 .60 4 .00 —
^ l- inolsurn 250 cm breit, gemustert . Mr . 5 .50 ^
^ l- inolsum 300 cm breit, gemustert . iVitr. 6 .00 ^
^ i,inolsum Orsnit, 200 cm breit , gemustert . . . . Mr . 5 .00 ^
^ l- inolsum Inlsicl , 2ü0cmbr., iVtust. ciurckgek. iVitr . 5 .90 6 .50 7 .25 ^
^ l»inolsum i^ ottleci, 200 cm breit, Muster riurckgekenci Mr . 5 .00 ^
- i- inolsum - l- Luksr gemustert ^
- Sreite 60 67 90 110 133 cm -- Mr . 95 ^ 1.10 1 .00 1 .15 1 .35 1 .60 1 .80 2.00 2 .20 2 .40 I^ l,inolsum- l-äussr Muster äurckgekenü Inlsici iVitr . 2.25 3 .25 ^
^ l-inolsum-VorlsZsn . . . . Stück 50 80 ^ 1.30 1.80 ^
^ l- inolsum -1'sppiolis gemustert Stück 6.00 12 .50 15.50 19.00 D^ I- inolsum - Î ssts u . Loupona m fsukern -4tr. SO ^ 1 .10 1.30 ^
- I_inolsum - ^ ssts u . Ooupons 200cm br. -4tr. 2 .70 3 .90 4 .40 ^
^ f^ilrpapps für l- inolsum - 0ntsrla §s . iVitr. 20 ^
^ l- inolsum -8sifs . Ksrton 55 Stück 30 ^ k -

Lieppcisoksn
3tsppclscksn mit Isconet unci Trikot . . Stück 5.75 4 .7?
8tsppc >soksr > Satin mit jsconet . . . . Stück 6L0 5 .7?
8tsppclsoksn cloppelseitig Sstin . . . . Stück 12 .50 9.7?
8tsppclsoksn doppelseitig Satin, tksncisrd . Stück 21.00 17.50
8tsppc >scksr > cloppelseitig Satin, fksncl-

srbeit, Sckskwolleküllung . Stück 32.09 26 .50
8tsppclsoksn cloppelseitig Sstin , flsncl-

srdeit, OsunenküIIung . Stück 49M 39 .00

l,Zuf 6 N8loffs
^uts - l-Lufsr . 1 .25 90 65 ?'
fapsstry - käufsr . . . . 4 .50 3.00 2.3?
6ouoIä - I-Lrifsr . . . . lileter 4.25 3.0
plüsob - l-Sufsr . 6.25 3 .S0
Oooos - l-Lufsr . . . . . 2.40 1.60 1 .2?
3tukI - I- Lufsr . 1 .90 1 . 10 60F
3okonsr - i-aufsr . . . . 1 .25 1 .00'für - Vorlsßsn . 1 .20 70 45 ?

2udeköi ^
- TeiIe

IV> 688 ing - 6 al 'ni 1uk'6 n
für Dekorationen , je nack Oröüe

komplett

Stück 2 .5V 3 .25 4 .25 5 .50

^ stalI - 6arclmsn - 8s)LNßSn - 8t. 60 N ß
k/Isssing - 8toff - XIsmmsrn . St. 6 3A ! ^
k/IsssinZ- k̂ inZs . St. 5 4ZP -
K/Istall- Ouastsn . St. 22 18 ß
IVsssing - 1'

räAsr . . . . pssr 1 .00 55 ^ ?
^ ss8 >n§- f?o>ir . iVitr . 1 .25 t
lVs8sin§- 0Lrriitur verstellbar , Kompl . 4 .30 ?
Î s8sin §- Wsncl80 >i6ibsn . paar 40 25 ^ -

Oarüinsn - XIobsn einksck . paar 15 7 P :
Qarclinsn - Î ingbsnü . . . IVitr. 15 11H ' ß
Oarclinsn - ^ ugacknürs . . St. 6838A ß
l-lolrrossttsn . . . . . . St. 15 8 ^ s
f >o>rquL8tsn . St. 14 10 ^ k ß
fio >2- portisrsn -8tsnZsn je nack s

länge , komplett . . . . St. 3.00 2 .50 -
p'orröllanrinFS . paar 4 ^ °
l^ inZsobrsubsn . pssr 2K ;

Vi1rs§6N8tLN §sn m. Oesen St. 18 10 4N
Qslsris8tan §sn je n. länge St. 1 .00 75 55 K
Ti8SN8tan§sr> . . . . . St. 16 14 12 H!'
frsppsn8tanAsn mit Oesen 70 cm St. 85 V'fsppiok - Loksn . . St. 15 ^

1'sppiob- biLAsI . vträ . 19
k?inZs verrinnt . . . vtrcl. 11 9 6 ^e
Qsrcünsn- biaclsln . vtrcl. 20
Qsrüinsn - XIobsn . . . . paar 35 22 ^

3011 ^ 61" - 1̂ 6186 I KloSn - ^ öbvI 8owsit Vorrat . !
bis sinsobl . li^ iltwook. ß

Oausrntisobs blukdaum imit., runc! unci eckig . . . 2 .25
Oausrntisoks massiv ficke . 4 .75
flancituokbaltsr biuöbsum imit, cs. 58 cm . . . . 1 .45
l-lanclluokbaltsr »lukdsum imit . 95 K
2isrtisoks mit Oolclgrsvierung , Platte ca. 35X35 . . . 3 .75
Äertiscbs mit ^ essingplatte unä tlülsen , Platte 33 cm 4 .75
OüoksrstaZsrs nukbsumartig poliert . 2 .45
OüobsrstaZsrs kiuLbsum imit, 3teilig, rum klängen . 3 .50
LüobsrstaZsrs 3teilig, rum Stellen, bluüdaum imit. . 6 .50
Oüstsristanclsr klukdaum imit , blöke ca. 112 cm . . 3 .85
Lüstsnstänclsr massiv ficke , keil u . clunk ., blöke ca. 112 cm 4 .75
flsusapotksks nuObaumsrtig pol ., mit Lesckläg . . . 5 .75
flausspotksks kluöbsum imit ., massiv geard. 7.50 6.00 3 .25

lIIlIl» lIll >l » MIlI»MlMIltttt »IlllIl » III «Ill» II,Il » IttI >l »IlIIlll» ll » ttttI «lIlIIIl
^ ^ Iur§srclsrobs ficke , keil uncl clunkel , 110 cm breit,
^ 6 btut- uncl iViantelkragen, Spiegel ^ wei6 , facette . -
^ k̂ Iurgarclsrobs ficke, keil uncl clunkel, 130 cm breit
^ 6 biut- unci kiantelkaken "ji weiü facette . iVieter

l4 .25

18 .50
llllllllllMIlttlUIIMllllllllllllllllllttllllllllMllttlllllllllllttMttlllllllllll «»» !

ttIIlII «IIIIIIl»tt »IIIIIlllIIllIIIIIIl» «lI» IIIIttIlIIllII » MlIlIlttlIM » «l»IIIIlIlIIIIIl
^ DIumsnkrippsn weik lack., mit finsatr . . . . 6.25 4.50 3 .75 ^
^ Dlumsnkrippsn ficke , mit finsatr . . . . . . . 11 .50 7.25 ^
üili » iili«lliliilil >iilll » l» iliilillttiiiiil «iml »llliii » i«« ttli >li»ii« iitt >li >l «« iii

Î anssls blukdaum kumiert, OröLe cs. 80 100 120 cn>
mit Scknitrerei . ^ I 4 .75 6V25 8 .75

l- is§sstubl blukbaum lackiert . 6 .75
bessere äuskükrung unä guter Lerug . . 12.50 10.50 8 .50
mit feclerstellung . 16.75 14 .25

2 '
immsrspisZsI KIuLb. imit., Olasgrö üe43/27 47/31 52/31
breiter pakmen . 2 .10 2 .65 2 .95

^

Olumsnstänclsr Lambus , mit 3 Platten , keil . . . . 2 .85
mit 6 Platten , kell . . . . 4 .75
mit 6 Platten , clunkel . . . jö .75

l-Ianütuobsianclsr kluLbaum imit. 2.75
keil ficke . Z.25

^ KtsnbocK massiv ficke , blöke 80 cm . 13.75
^ KtsnbooK massiv ficke , 60X45X112 cm, mit 4 Abteil . 16 -75

e ^ Lnn iicir
.
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